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Liebe Leserinnen und Leser,

nach unserer kleinen Sommerpause haben wir für Sie pünktlich zum Ferienende
eine besonders informative September-Ausgabe produziert. Wir hoffen, Sie
freuen sich schon darauf und finden viel Interessantes darin !

Vorweg, was uns besonders am Herzen liegt: Ohne die Unterstützung unserer 
Inserenten, der regionalen Unternehmen, wären unsere Medien nicht möglich –
und vieles andere auch nicht. Der regionale Wirtschaftskreislauf sichert unser aller
Versorgung, Ausbildungs- und Arbeitsplätze, er ist auch für unsere Kommunen und
das Gemeinwohl existenziell. Bitte berücksichtigen Sie auch deshalb bei Ihren 
Einkäufen weiterhin unsere regionalen Anbieter und Erzeuger. So bleibt unsere 
Region so bunt und attraktiv wie sie ist !

Nicht verpassen !
Achtung, gleich am Erscheinungswochenende findet der Mondscheinmarkt 
Schwarzenbruck und das 40. Rother Altstadtfest statt, siehe Seite 16.

Später folgen AbendROTH (Seite 2), Herbstmarkt Nürnberg (Seite 18), das 
Henselt Festival (Seite 13) und der Regionalmarkt (Seite 22) in Schwabach und 
die Grüne Lust (Seite 37) in Anwanden – genießen Sie den Herbst in der Region.

Alle Termine können Sie, top aktuell, auch online aufrufen unter 
www.meier-magazin.de/events 

50 Jahre Landkreis Roth – „Vielfalt als Stärke“
Wir können froh und stolz auf unseren Landkreis sein. Zum Jubiläum haben wir ab
Seite 06 einen Sonderteil über unseren Landkreis Roth erstellt. 

Besonders freuen wir uns über die vielen Aktionen des Landkreises: So finden Sie 
diesmal ab Seite 20 die „Bio-Wochen“ und als „Produkt des Monats“ heimischen
Fisch. Gerade in Zeiten überfischter und verschmutzter Meere ist es doch selbstver-
ständlich, dass man die heimischen Fischwirte unterstützt – und Gastronomen, die
eben diesen Fisch anbieten. Auf Seite 23 lädt die Öko-Modellregion Nürnberg, 
Nürnberger Land, Landkreis Roth unter dem Motto „Iss, was um die Ecke wächst! “
zur Regioplus Challenge ein. Sicher eine interessante und genussvolle Erfahrung! 

Der Landkreis hat aber noch sehr viel mehr zu bieten. Auf Seite 36 informieren wir
über den KammerSTEIN-PILZPfad :-) und die Kreispilzberatung. Auf der Seite 42 lädt
der Landkreis zum Seniorentag ein, anlässlich der bayerischen Demenzwochen
stellen wir auf Seite 44 Aktionen im Landkreis und die barrierefreie Musterwohnung
„TABEA“ vor. Nehmen Sie diese Angebote wahr! 

Ein weiteres Highlight ist der Historische Eisenhammer, der noch bis Oktober zur 
Jubiläums-Sonderausstellung einlädt, mehr dazu auf Seite 49. 

Schulanfang am 13. September – Bitte Vorsicht !
Bitte achten Sie ab 13. September besonders auf Schulkinder im Straßenverkehr.
Tipps für Eltern finden Sie auf Seite 26. – und das MusikZentrum lädt am 
25. September zum Tag der offenen Schule ein. 

Energiewende – Energie sparen …
Ab Seite 52 (auch 58 und 82) haben wir Beiträge rund ums Energiesparen zusammen
gestellt. Und wir stellen die unabhängige Energie-Beratungs-Agentur „ENA“ des
Landkreises Roth vor. Lassen Sie sich inspirieren und motivieren !

Ausbildung & Stellenmarkt
Ab Seite 76 finden Sie aktuelle Angebote aus der Region. Einige Unternehmen 
suchen noch Auszubildende für 2022, andere bereits für das nächste Jahr.

Leider können wir hier garnicht alles erwähnen, aber Sie werden sehen, dass wir
noch viel mehr in diese Ausgabe gepackt haben. Wir hoffen, es ist auch für Sie
wieder viel Interessantes dabei, nehmen Sie die Einladung an !

Ihre meier-Herausgeber
Angela und Markus Streck
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Waldcamp - Wald erleben 24. - 25. SeptemberFinanzen: „Wie sicher ist mein Geld“

Ausflugstipps
12    Open-Air-Picknick, Burgthann
20    Bio-Wochen im Landkreis Roth
21    „Karpfen-Genießer-Tour“ des 
        Landkreises Roth
38    FAV-Wanderungen im September;
        Mitmachen!  Markierungspaten gesucht
49    Sonderausstellung zum Jubiläum am 
        Historischen Eisenhammer

Regional
72    Kirchliche Termine

76    Ausbildungsangebote & Berufsbilder

78    Stellenmarkt

79    Kleinanzeigen

80    Finanzen: „Wie sicher ist mein Geld“

81    Immobilien
         • Ratgeber: Energetische Sanierung (PR)
        • Inflationsschutz: Wertsteigerung im Altbau
        • Klein ist das neue Groß!

Märkte & Feste
02    AbendROTH – Kunst. Kultur. Shopping
16    Altstadtfest, Roth
16    Mondscheinmarkt, Schwarzenbruck
18    Herbstmarkt, Nürnberg
22    Regionalmarkt, Schwabach
37    GRÜNE LUST - Markt für grüne Ideen

Kultur
10    Konzerte, Theater, Kabarett
10    Theater rote Bühne, Nürnberg
11    Nürnberger Symphoniker
12    Jegelscheune, Wendelstein
13    Henselt Festival, Schwabach
14    Kulturfabrik Roth
18    100 Jahre Egerländer Gmoi zu Nürnberg
30    Wst Vernissage der Kinderakademie für Kunst
32    Künstlerbund Schwabach: „Die Neuen“ 

Pavlov’s Dog in der Kulturfabrik Roth Sonderausstellung am Historischen Eisenhammer

< Werbeberatung / Anzeigenannahme   
Beratung und Konzept sind mir wichtiger als Verkauf.
Deshalb berate ich Sie seit über 20 Jahren persönlich
– als Werbeagentur und Herausgeber.

Markus Streck
09129 / 289 551 mail@meier-magazin.de
8 Für alle Kontaktdaten bitte den QR-Code scannen.

< Redaktion / Beiträge einreichen 
Bitte reichen Sie Beiträge immer auf www.meier-magazin.de ein. 
Die E-Mail-Adresse dient nur als Kontakt zu unserer Redaktion !

Angela Streck   09129 / 289 552 redaktion@meier-magazin.de

< meier® Herausgeber / Redaktionsanschrift  
look out crossmedia – Werbeagentur & Verlag
Angela und Markus Streck GbR
Enzianweg 23 ·  90530 Wendelstein
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Parteien & Bürger-Infos
Landkreis Roth
06    „Vielfalt als Stärke“ – 50 Jahre Landkreis Roth

Schwanstetten
29    1. FC Schwand: 95 Jahre – Familienfest
57    FFW Leerstetten:  Ereignisreiche Zeit

Nürnberg Süd
50     FU:  Tauschen macht glücklich!
56    FFW Worzeldorf:  Vielfach gefragt
70    Dix:  Umweltpreis, Mittagsbetreuung, Kita…
70    CSU:  Weichenstellung für Wahlen
71     Goldmann:  10 Jahre Gewerbeverein 9045x
44    SPD:  Grundsteuererklärung, Post, …

Regionalmarkt, Schwabach

„Vielfalt als Stärke“ 

Parteien & Bürger-Infos
Wendelstein
42    Sitzbänke zum Testen
46    Mehrgenerationenhaus Wendelstein
48    Grüne: Interview mit dem Brauverein
50    Leserbrief zum Flaschner-Anwesen
51    Nachbarschafts-Hofflohmarkt
53    Förderung: Optimierung von Heizungsanlagen
66    BI Rö: Waldcamp - Wald erleben
66    Grüne: Wir sind 10 Jahre jung!
68    Bgm. Werner Langhans informiert
69    Grüne: Aus dem Marktgemeinderat
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< Auflage 28.700   
•  ALLE Haushalte in
Markt Wendelstein mit Ortsteilen,
Markt Schwanstetten mit Ortsteilen,
Nürnberger Ortsteile Pillenreuth,
Weiherhaus, Worzeldorf, Kornburg,
Herpersdorf, Gaulnhofen, Katzwang,
Neukatzwang, Reichelsdorfer Keller.

•  über 900 Auslagestellen
im o.g. Gebiet und Feucht,
Mimberg, Schwarzenbruck,
Ochenbruck, Rummelsberg,
Rednitzhembach,                   
Schwabach.

Regional Produziert
18    Herbstmarkt, Nürnberg
20    Bio-Wochen im Landkreis Roth
20    Oberhitzegrills aus Kornburg (PR)
21    Produkt d. Monats.: Heimischer Fisch
22    Regionalmarkt, Schwabach
23    Challenge „Iss, was um die Ecke wächst!“ 
27    Trad. Holz-Kanus aus Wendelstein
35    Pilze – schmackhafte Leckerbissen
36    Leidenschaft für Pilze im Landkreis Roth
48    Interview mit dem Brauverein Wendelstein
61    OGV-Wst: Mosttage

Gesundheit & Senioren
33    Wie wirken sich Zahn lücken aus ?
40    Wst Kulturbegleitungsdienst
41    VdK Kornburg- Worzeldorf: Aktuelles
42    Landkreis Seniorentag
42    Wst Seniorennachmittag
43    Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden
44    Bayerische Demenzwochen
46    VfL Nbg Nordic-Walking für Senioren/innen
46    Ü60-Treff in Schwanstetten
47    Vortrag: Arthrose in Hüfte / Knie – was hilft? (PR)
47    SeniorenBeirat Schwanstetten
72    Kirchliche Termine
75    Vortrag:  Chronik der Röthenbacher Pfarrei

Sicher zur Schule – sicher nach HauseLandkreis Seniorentag

< Erscheinungstermine   < Redaktionsschluss              
c  08. Oktober                28. September
c  05. November              26. Oktober
c  26. November              16. November
c  17. Dezember              07. Dezember
c  28. Januar 2023             18. Januar 2023

< Melden Sie sich für unseren Newsletter an:        
www.meier-magazin.de/newsletter

< Die meier Region 
Alle Infos zum meier® Magazin                   
und Internetportal finden Sie unter          
www.meier-magazin.de

Eltern & Junge Leute
26    Sicher zur Schule – sicher nach Hause
26    Baby- & Kinderbasar
26    Boogie-Dynamit’s – Next Generation
27    Mit Musik ins neue Schuljahr (PR)
28    Bücherflohmarkt für Kinder
30    Vernissage der Kinderakademie für Kunst
30    Einmal Zirkusluft schnuppern
32    Info-Abend: Die zeitgemäße, natürliche Geburt
57      Benefiz:  Ein Herz für Feuerkinder
76    Ausbildungsangebote & Berufsbilder
67    Filmabende zur Fairen Woche

Abschlussfahrt nach Schweden Mit der Fellnase auf Tour

Garten, Natur, Tiere
24    Mit der Fellnase auf Tour
58    VSR-Gewässerschutz: Wasserverschwendung
         durch Rasensprenger vermeiden 
59    BUND: Spätsommer ist Wespenzeit
60    LBV: Hummeln summen an die Spitze
61    OGV-Wst:  Mosttage
62    Tiere suchen ein Zuhause
63    Therapiehunde Deutschland: Der gelbe Hund
63    Tierschutz-Notruf
64    Tierhilfe Franken: Bitte helfen Sie
65     Delfin-Patenschaft

Vereine informieren
26    Boogie-Dynamit’s – Next Generation
28    VCP:  Abschlussfahrt nach Schweden
29    1. FC Schwand: 95 Jahre – Familienfest
34    Kornburger Schützen: Gau-Böllerschützentreffen
34    ZSSG Katzwang feiert Erfolg 
34    SC Worzeldorf: Ehrenamtsinitiative
34    TSV Rö:  Neuer Vorstand
39    VfL: „Strong & Fit” in und durch den Winter
47    Boogie Woogie Tanzsonntag & Herbstball
48    Brauverein Wendelstein im Interview
51    Siedlerverein Schwarzachhöhe:  Siedlerfest

Leidenschaft für Pilze – gesunde Leckerbissen

Ratgeber
17    Weihnachtsfeiern im Schloss Ratibor (PR)
17    Hochzeitsausstellung bei Ancolé (PR)
19    Warm durch den Winter
26    Sicher zur Schule – sicher nach Hause
31    Datenschutz: Das Recht am eigenen Bild.
35    Pilze – schmackhafte Leckerbissen
36    Leidenschaft für Pilze im Landkreis Roth
52    Energie: Mit kühlem Kopf richtig kühlen
53    Energie: Optimierung von Heizungsanlagen
54    ENA-Roth – kompetente Energie-Beratung
55    Gemeinsam mehr Energie sparen!
58    Wasserverschwendung durch 
         Rasensprenger vermeiden 

Mit Musik ins neue Schuljahr

Wir sind Mitglied im BNW.

Weitere Infos:
www.bnw-bundesverband.de
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50 Jahre Kreisjugendring
Auch der Kreisjugendring Roth feiert in diesem Jahr sei-
nen 50. Geburtstag. Das Team des KJR ist verantwortlich

für kommunale und verbandliche Jugendarbeit im 
Landkreis. Ferienpass, MiniRoth und Spielbus kennt im

Landkreis jedes Kind, sind sie doch seit Jahrzehnten eine feste
Größe. Doch zu den Aufgaben des KJR gehören auch der strukturelle
Jugendschutz, verschiedene Präventionsthemen, Jugendhilfe -
planung usw. und nicht zu vergessen die Betriebsträgerschaft für die 
Jugendeinrichtungen Stockheim. 

Unsere Jugendeinrichtungen dürfen in diesem Jahr ebenfalls 
Geburtstag feiern! Seit 25 Jahren bieten Übernachtungshaus und
Zeltplätze den Jugendgruppen aus dem Landkreis und der Region
eine attraktive Bleibe am wunderschönen Igelsbachsee.

V

Mobilität und öffentlicher Nahverkehr
Fünf Bahnen, 66 Buslinien, 11 Anrufsammeltaxis und 14 Rufbusse 
bilden das Rückgrat des ÖPNV im Landkreis Roth.
Der Landkreis investierte alleine im letzten Jahr 4,4 Mio. Euro für den
öffentlichen Nahverkehr. Auch in den kommenden Jahren wird die
Verbesserung des ÖPNV zielstrebig vorangetrieben. 
Markante Ereignisse in den letzten drei Jahrzehnten:
1996 nimmt der Stadtbus Roth seinen Betrieb auf, 
2001 startet die S-Bahn in Roth und 
2006 eröffnet der Regionalbahnhof in Allersberg – Altenfelden.

6

Kreisstraßen und Radwege
40 „RH-Straßen“ mit insgesamt 225 Kilometern umfasst das Kreisstra-
ßennetz. Alljährlich werden umfangreiche Investitionen für Fahr-
bahnsanierungen sowie Um- und Ausbaumaßnahmen zur Verbesse-
rung der Kreisstraßen getätigt. Beim Radwegebau hat der Landkreis
bisher rund 110 Kilometer verbaut. Der Radwegeplan sieht vor, dass
2030 insgesamt 168 Kilometer Radwege entlang der Kreisstraßen 
fertiggestellt sind. Gemeinsam mit Gemeinden und Staat werden
schließlich rund 500 Kilometer Radwege im Landkreis für Bevölke-
rung und Touristen zur Verfügung stehen.

Der Landrat und seine Stellvertreter
Seit fast 30 Jahren an der Spitze des Landkreises: Landrat Herbert 
Eckstein hier mit seinen Stellvertretern Walter Schnell, Dr. Hannedore
Nowotny und Edeltraud Stadler.

Verleihung Landkreisver-
dienstmedaille an den
früheren stellvertreten-
den Landrat und VdK- 
Ehrenvorsitzenden Otto
Heiß.
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Der Schullandkreis – 10 landkreiseigene Schulen
mit bester Ausstattung 
Bildung hat im Landkreis Roth einen sehr hohen Stellenwert. In den
letzten 25 Jahren wurden insgesamt mehr als 170 Mio. Euro in Schul-
gebäude und Ausstattung investiert:

• Generalsanierung Förderzentrum Leerstetten (1999)
• Sanierung und Erweiterung Realschule Hilpoltstein (ab 2000)
• Sanierung und Erweiterung Berufsschule Roth (ab 2000)
• Sanierung und Erweiterung Realschule Roth (ab 2001)
• Generalsanierung Turnhalle (2008) sowie 

Generalsanierung und Erweiterung Schule am Stadtpark (ab 2010)
• Neubau Nutzfahrzeugzentrum (2011)
• Einweihung Gymnasium Wendelstein (2012) und Erweiterung (2017)
• Wirtschaftsschule Greding (seit 2012)
• Generalsanierung Gymnasium Hilpoltstein (ab 2015)
• Generalsanierung Gymnasium Roth (ab 2020)

Um für die digitale Zukunft gerüstet zu sein, wurden die Schulen des
Landkreises mit den neuesten Technologien ausgestattet:
• 2013:  Beginn WLAN-Installation an allen Schulen – 
              aktuell alle Klassenzimmer versorgt
• 3.300 Rechner, 550 interaktive Tafeln für die 10 Landkreisschulen

Über 25 Jahre: ENA – unabhängige 
Energieberatung im Landkreis 
Bereits im Jahr 1995 wurde im Landkreis Roth die ENA-Roth, damals
die erste unabhängige kommunale Energieagentur in Bayern, 
gegründet. Ziel der ENA-Roth war und ist es, das nachhaltige ressour-
censchonende Bauen und Sanieren und die effiziente Nutzung von
Energie zu fördern sowie die Nutzung erneuerbarer Energien im
Landkreis Roth voranzubringen. Die hohe Zahl an Anfragen von 
Bürgerinnen und Bürgern, Unternehmen und Kommunen zeigt, dass
der Landkreis mit Gründung der ENA vor 27 Jahren die Zeichen der
Zeit erkannte. www.landratsamt-roth.de/ena

Regionalholz für die Biomasseheizwerke
„Am Weinberg“ und „Schulzentrum“ 
2003 wurden die Biomasse -
heizwerke „Am Weinberg“ und
„Schulzentrum“ in Betrieb ge-
nommen und versorgen am
Weinberg alle Kreisgebäude,
Kreisklinik, Sparkasse und Tages-
klinik sowie alle kreiseigenen 
Gebäude im Rother Schulzen-
trum einschließlich des Schüler-
wohnheims und der Atem-
schutzübungsstrecke.

Seit 20 Jahren eine 
ausgezeichnete Öko-Bilanz: 
58.000 Tonnen CO2 eingespart,
20 Mio. Liter Heizöl nicht ver-
braucht – das sind 660 Tanklastwagen.

Vielfalt als Sta¨rke
Roth – der sportliche 
Triathlon-Landkreis
Sport genießt im Landkreis Roth einen hohen
Stellenwert. Besonders als Triathlon-Hochburg ist
der Landkreis weit über seine Grenzen hinweg
bekannt. Challenge und Rothsee-Triathlon sind
„Kultveranstaltungen“. 

Auch der Landkreis selbst richtet besondere
Sportveranstaltungen aus: Seit 1981 findet einmal
im Jahr das Spiel- und Sportfest für Menschen mit
Handicap statt. 1984 ging der erste Landkreislauf
über die Bühne und die Sportlerehrung ist seit
über vier Jahrzehnten ein Höhepunkt zum 
Abschluss eines Sportjahres.

Bücher zum Landkreisjubiläum
Alle Meilensteine der Landkreisgeschichte
zum Nachlesen in 
„50 Jahre Landkreis Roth, Geschichte und
Geschichten“, 19,80 Euro

Die ganze Vielfalt in einem Bilderbuch: 
„Wimmelspaß im Landkreis Roth“, 9,80 Euro

Erhältlich im Buchhandel und im 
Landratsamt unter Tel. 09171 81-1329 
oder tourismus@landratsamt-roth.de ,
www.urlaub-roth.de

Aktuell wurde ein digitaler Energienut-
zungsplan für den Landkreis erarbeitet.
Dieser dient als Leitfaden für die weiteren
Aktivitäten im Klimaschutz. Die Klimaschutzbeauftragen im Landrats-
amt unterstützen bei der Umsetzung der einzelnen Maßnahmen. 
Informationen unter: www.landratsamt-roth.de/klimaschutz

7
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Das sanfte Mehr
1993 wird mit der Flutung
des Rothsees ein touristi-
scher Anziehungspunkt im
Herzen des Landkreises 
fertiggestellt. Hier herrscht
aber nicht nur Freizeittrubel,
mit seinen Naturschutz-
gebieten und der LBV-
Umweltstation ist der See
auch beliebtes Ziel für Naturliebhaber. Aber der Landkreis Roth hat
seinen Gästen touristisch noch mehr zu bieten: einzigartige Land-
schaften, ein gut ausgebautes Rad- und Wanderwegenetz und 
traditionelle fränkische Gastronomie.

Den Landkreis mit dem Rad entdecken
Die Vielfalt der Landschaften im Fränkischen Seenland und im 
Naturpark Altmühltal lässt sich ideal mit dem Fahrrad entdecken.
Zum Landkreisjubiläum verbinden neun Radtouren-Vorschläge 
alle Städte, Märkte und Gemeinden im Landkreis. Wer etwas Zeit 
mitbringt, kann auf einer großen Runde entlang der Landkreisgren-
zen mit 215 km Länge und 2.000 Höhenmetern die ganze Region
vom Reichswald bis zum Brombachsee entdecken – es lohnt sich. 
Alle Touren im Internet unter 
www.landratsamt-roth.de/jubilaeumsradtouren

Landkreis mit vielfältiger Geschichte
1986 wird das Museum „Historischer Eisenhammer“ Eckersmühlen
eröffnet. Es steht beispielhaft für die vielfältige Museumslandschaft
und die lebendige Geschichte. 1986 sind Fritz Schäff, Georg 
Hetzelein, Alfred Forstmeyer und Willi Weber die ersten Preisträger
des „Landersdorfer Stieranhängers“. Es sind viele aktive Heimat-
kundler wie sie, die dafür sorgen, dass die Landkreisgeschichte im 
Bewusstsein bleibt. Die „Heimatkundlichen Streifzüge“, die seit 1982
jährlich erscheinen, sind ein Spiegelbild dieser reichhaltigen 
Geschichte.

Wir leben Inklusion
Die beiden großen Behinderten-Einrichtungen im Auhof und in 
Zell sowie die Lebenshilfe Roth-Schwabach sind ein fester Bestandteil
unserer Landkreisgemeinschaft. Dort werden die Talente der 
Menschen mit Handicap erkannt und gefördert. Der gute Geist, der
in diesen Einrichtungen vorgelebt wird, hilft bei den täglichen – oft
nicht einfachen – Herausforderungen. Für Menschen mit Behinde-
rung da sein – dafür setzt sich der Landkreis ein.

V

8

Lebendiges Kulturleben
1980 machte Georg Hetzelein mit Aquarellen und Grafiken den 
Auftakt für die jährlich stattfindende Landkreis-Kunstausstellung.
1997 wird der erste „Elisabeth-Engelhardt-Literaturpreis“ an Ingeborg 
Höverkamp verliehen. 1998 findet erstmals das Konzert „Junge 
Künstler musizieren“ statt. Festivals wie die Rother Bluestage, die 
Jazz & Blues Open in Wendelstein oder das Feuertanz-Festival 
auf Burg Abenberg sind überregional bekannt. Musik, Literatur und
bildende Kunst – das Kulturleben ist äußerst lebendig.

meier_Sep22.qxp_Layout 1  06.09.22  20:02  Seite 8



„für einander“ – 
Bürger-Engagement
Seit 10 Jahren bringt „für einander“ – die Kontakt-
stelle für Bürger-Engagement – Menschen, die sich
ehrenamtlich engagieren wollen und örtliche Orga-
nisationen zusammen. Gemeinnützige Projekte von
Bürgerinnen und Bürgern werden von der Idee bis
zur Umsetzung begleitet. Mit der Gründung von
FUBE e.V. werden bürgerschaftliche Projekte in den
Landkreisgemeinden abgesichert und Vereine
durch Fortbildungen unterstützt. 
Die Arbeit zahlreicher ehrenamtlicher Akteure erhält
durch die Vergabe der Ehrenamtskarte Wertschät-
zung. Ehrenamtlichen, die sich für die Integration
von Menschen unterschiedlichster Nationen einset-
zen, stehen zwei Integrationslotsinnen zur Seite. 
Das vor drei Jahren eröffnete „Haus International“
bietet Raum für vielfältige Angebote.

Unsere Kreisklinik – für die Menschen da – 
rund um die Uhr
Unsere Kreisklinik am Weinberg ist ein modern
eingerichtetes Krankenhaus, das auf hohem
Niveau die ärztliche, pflegerische und thera-
peutische Versorgung sicherstellt. 
1984 wurde das damals neue Kreiskranken-
haus seiner Bestimmung übergeben. 
Es folgten zahlreiche Erweiterungen: 
1998 – 30 Betten für die Innere Medizin und
30 Betten für die geriatrische Abteilung, 
2004 – Eröffnung des Gesundheitszentrums I, 
2006 die Eröffnung der Palliativstation. 
2011 erfolgte die Inbetriebnahme des Gesundheitszentrums II. 
2019 starteten die bisher größten Um- und Erweiterungsmaßnahmen für
die Kreisklinik. Die Gesamtinvestition wird sich auf rund 150 Mio. Euro
belaufen. Dies ist die bisher größte Einzelbaumaßnahme in der 
Geschichte des Landkreises Roth.

Hochgeschätzt: Unser Pflegestützpunkt
Der Pflegestützpunkt des Landkreises Roth arbeitet seit mehr als 11 
Jahren sehr aktiv an der Unterstützung, Beratung und Begleitung älterer,
pflegebedürftiger Menschen und deren Angehörigen. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter lotsen die Hilfesuchenden durch
den Dschungel der Angebote, so dass sie sich bei Fragen zu Pflege und
Hilfen im Alter gut zurechtfinden. 
Bei den Pflegeheimen werden regelmäßig die verfügbaren Heimplätze
für die stationäre Versorgung abgefragt. Über 4000 Beratungen zu 
Anpassungsmaßnahmen in der eigenen Wohnung fanden bisher statt.
Der Pflegestützpunkt befindet sich im Gesundheitszentrum 1, 
gleich neben der Kreisklinik.
Telefon: 09171 81450 0, 
Mail: info@pflegestuetzpunkt-roth.de

25 Jahre Original Regional – 
aus dem Landkreis Roth
„Original Regional – aus
dem Landkreis Roth“ – seit
25 Jahren ein Meilenstein
zur Förderung der Vielfalt
von saisonalen landwirt-
schaftlichen Erzeugnissen
und regionalen Speziali -
täten. „Original Regional“
steht auch für die Stärkung
der regionalen Identität
und den Erhalt und Aus-
bau unserer Kulturlandschaft. 
Mit über 160 beteiligten Direktvermarktern präsentiert sich der 
Landkreis Roth bayernweit an der Spitze. Die Genusswochen mit 
50 heimischen Gaststätten sind eine Erfolgsstory. 
Weitere Highlights: Spezialitätenmarkt in Heideck, Spargelfest in
Roth, Kartoffelmarkt in Röttenbach und Kammersteiner Waldmarkt. 
www.landratsamt-roth.de/originalregional

Landkreis – Teil der Öko-Modellregion
Seit 2014 ist der Landkreis Roth Teil der staatlich anerkannten 
Öko-Modellregionen. Ziel dieses Projektes ist die Steigerung der 
Bio-Produktion und die Unterstützung der Biolandwirte im Landkreis.

Wir sind Fairtrade Landkreis 
Seit 2019 ist der Landkreis Roth als „Fairtrade
Town“ zertifiziert. Mit über 140 Fairtrade Part-
nern und sechs Weltläden sind wir in unserem
Landkreis gut aufgestellt. Mit Aktionen wie den
Fairen Wochen werden unsere Bürgerinnen und Bürger für die 
Themen „Fairer Handel“ und nachhaltige Produkte sensibilisiert. 
www.landratsamt-roth.de/fairtrade

Auch TABEA feiert Geburtstag
Seit 5 Jahren können sich Bürgerinnen und
Bürger in der Gartenstraße 30a in Roth darü-
ber informieren, wie sie so lange wie möglich
– auch mit Einschränkungen – selbständig zu Hause wohnen können.
Von pfiffigen Alltagshelfern bis zum barrierefreien Bad können sie
Vieles entdecken. Neutral und kostenfrei beraten werden in der 
barrierefreien Musterwohnung Menschen jeden Alters, auch per 
Telefon und Online.

Vielfalt als Sta¨rke
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Drinnen und
Draußen

Freizeit- und 
Veranstaltungstipps

Nürnberg

Soul Edition 
feat. The ChorSets - live

Diese einzigartige Kombination ver-
spricht mitreißende Grooves, stim-
mungsvolle Interpretationen und jede
Menge Spaß. Es darf getanzt werden!

Soul Edition – Das ist Spielfreude am Soul
und Funk der 70er Jahre bis heute. Die 
9-köpfige Band fährt mit einer 4-stimmi-
gen Horn-Section auf, eingerahmt im
funky Groove der Rhythmusgruppe, 
die der stimmgewaltigen Sängerin den
Rahmen geben – handmade funky music!

The ChorSets – Drei Sängerinnen und ihr
Pianist rocken die Bühne. Das Publikum
darf mitsingen, mitklatschen und mittan-
zen, wenn das Ensemble witzig, ausgelassen und mit perfektem 3-stimmigem
Gesang einen Ausschnitt aus ihrem abwechslungsreichen Repertoire präsen-
tiert.
iWo: BUNI Kultur- und Freizeittreff, Bertolt-Brecht Straße 6 (Hintereingang),
90471 Nürnberg, Infos: www.bunitreff.de

Fr. 16.09.
19:30 bis 21:30 Uhr

Wendelstein

HG. Butzko »achja«
Kabarett 

Wer kennt nicht den Spruch: »Wir haben die
Erde von unseren Kindern nur geliehen«?

Aber mal ehrlich, damit war doch nicht ge-
meint, dass die Blagen das ernst nehmen, die
Leihgabe zurückfordern, und bloß, weil wir
über unsere Verhältnisse gelebt haben, keinen
Kredit mehr gewähren. Da stellt sich doch die
Frage: Wie konnte es nur so weit kommen?
Und weil HG. Butzko vor 25 Jahren anfing, Kabarett zu machen, wagt er jetzt
einen Blick in die Mahnbescheide des letzten Vierteljahrhunderts und da zeigt
sich: Es ist an der Zeit, Bilanz zu ziehen und abzurechnen mit den Tricksern 
und Täuschern, den Blinden und Blendern, den Gewählten und Wählern, den 
Metzgern und Kälbern. Aber wenn man verstehen will, warum wir heute 
da stehen, wo wir stehen, müssen die Verbindlichkeiten der Vergangenheit
vollstreckt werden, damit das Unverbindliche in Zukunft auf der Strecke bleibt.
Ab jetzt wird zur Kasse gebeten. Spätestens beim Eintritt ins neue Kabarett mit
HG. Butzko…. ach ja. www.hgbutzko.de
i Wo: Casa de la Trova, Zum Sportheim 13, Wendelstein
Tickets: www.latrova.de, Tel. 09129 3372, 
bei allen ReserviX-Vorverkaufsstellenund unter  www.reservix.de

©
To
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te

n 
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lz

So. 11.09.
Beginn: 20 Uhr
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Burgthann

Open-Air-Picknick
mit dem Sound-Orchester Burgthann

Sound-Orchester swingt
im Burghof Burgthann

Nach dem großen Erfolg
des letztjährigen Open-
Air-Picknicks wird es in
Kürze eine Neuauflage
geben: 
Am Sonntag, den 18.
September, erklingt ab 15
Uhr im Burghof wieder
Live-Musik vom Sound-
Orchester Burgthann. Mit
von der Partie ist auch
diesmal wieder der Verein
„Burgthann hilft e.V.“, der für die Verpflegung sorgt und mit dem Erlös Menschen
in der Region und in Kenia in vielfältiger Weise Hilfestellung für einen Neustart
gibt. Genießen Sie einen entspannten Sonntagnachmittag bei beschwingter
Musik und angenehmen Gesprächen.
iWo: Burghof Burgthann, Veranstalter: Sound-Orchester Burgthann e.V., der
Eintritt ist frei, über Spenden freuen sich die Musiker und unterstützen damit
den Verein „Burgthann hilft e.V.“

©
H
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So. 18.09.
15 bis 18 Uhr

Ä
nderungen

vorbehalten 

Tickets: Gemeindebücherei Wendelstein und www.reservix.de

+++ Bitte beachten Sie die tagesaktuellen 
Hygienevorschriften +++

www.jegelscheune-wendelstein.de

Sa. 24. September l  20:00 Uhr

Hotel Bossa Nova
Hotel Bossa Nova sind musikalische 
Globetrotter, abenteuerlustige und stets
neugierige Grenzgänger des World Jazz,
die in die unterschiedlichsten stilisti-
schen Sphären einzutauchen verstehen.
www.hotelbossanova.com
Eintritt: VVK  22 €, AK 26 €,  
Veranstaltungsort: Jegelscheune

Fr. 30. September l  20:00 Uhr

San2 – unplugged 
Voller Esprit und Charme führt
San2 durch ein gehaltvolles und
abwechslungsreiches Programm,
scheinbar mühelos spielen sich
Schwarzenberger und Thomaß
die musikalischen Bälle zu. Der
dreistimmige Gesang sorgt für Gänsehaut-Momente. www.san2.de
Eintritt: VVK  22 €, AK 26 €,  Veranstaltungsort: Jegelscheune

Fr. 07. Oktober l  20:00 Uhr

Stephan Holstein Quartett 
feat. Howard Alden
Am Anfang stand eine Idee. Der Regensburger
Jazzgitarrist Helmut Nieberle wollte mit seinem
Duopartner Howard Alden im Quartett die Musik
von Louis Armstrong auf die Bühne bringen.
Durch den viel zu frühen Tod von Helmut konnte
das leider nicht mehr geschehen. Auf den
Wunsch von Helmut Nieberle sollte ein Quartett, bestehend aus 
Howard Alden und seinen drei musikalischen Weggefährten  Stephan
Holstein, Wolfgang Kriener und Michael „Scotty“ Gottwald die geplanten
Konzerte spielen. www.howardalden.com
Eintritt: VVK  22 €, AK 26 €,  Veranstaltungsort: Jegelscheune

Sa. 17. September l  20:00 Uhr

All You Need Is Love – Lennons frühe Jahre
Lesung mit Original-Musikeinspielungen
John Lennon war der charismati-
sche Kopf der Beatles. Seine 
musikalische Inspiration und die
hintergründigen Texte begrün-
deten den Mythos der Fab Four.
Mit seiner fulminanten Biogra-
phie liefert uns Philip Norman
das definitive Standardwerk über
die Pop-Legende John Lennon – einen Meilenstein der Musikge-
schichte und zugleich ein unvergleichliches Panorama des gesell-
schaftlichen Umbruchs in den 1960er und 1970er Jahren aus dem
Blickwinkel der Musik. 
Lesung mit Achim Amme (geb. in Celle) ist Autor, Schauspieler und 
Musiker. Als Rezitator widmete er sich u.a. Hans Christian Andersen
und Joachim Ringelnatz. Er lebt in Hamburg. www.achim-amme.de
Eintritt: VVK  22 €, AK 26 €, Veranstaltungsort: Jegelscheune

© Joseph Boggess

Schwanstetten

Matching Ties
Irish Folk Night – Musik und Tanz

Die vier führenden
Folk-Musiker der eu-
ropäischen Szene mit
den passenden Kra-
watten.

Paul Stowe (USA), Tre-
vor Morriss (GB), Sepp
Zauner (Regensburg)
und Dennis Bowers
(Belfast) spielen eine
vielfältige und einzig-
artige Mischung aus irischem, englischem und schottischem Folk auf traditio-
nellen Saiteninstrumenten, Flöte, Geige, Dudelsack und Bodhrán. Sie sind nicht
nur exzellente Solisten auf einer Vielzahl von Instrumenten, sondern auch be-
gnadete Sänger und Entertainer. 
Zusammen mit den „O´Brannlaig Rinceoir“-Tänzerinnen – 2015 Weltmeister der
World of Irish Dance Association – bieten sie dem Publikum Musik und Tanz auf
höchstem Niveau.
i Wo: Gemeindehalle Schwanstetten, Rathausplatz 2, 90596 Schwanstetten, 
Veranstalter: K.i.S. Schwanstetten e. V., Tickets: 18,- €, ermäßigt 15,- €, 
Kartenvorverkauf: Buchhandlung am Sägerhof, OMV-Tankstelle Leerstetten,
Ermäßigte Karten für K.i.S.-Mitglieder, Schüler, Studenten und Auszubildende 
nur in der Buchhandlung am Sägerhof, Einlass: 19.30 Uhr

Sa. 17.09.
20 bis 22 Uhr

Wendelstein

Bernd Regenauer 
Kabarett

Das fränkische Seelen-Land – 
Eine Reise in das Innere des Zustands

Fränkische Hailaids von am fränkischen Dübb: ein
spezieller »best of Franconia«-Abend mit frischen
Auszügen aus Bernd Regenauers kabarettistischen
Programmen, Theaterstücken, Pressekolumnen,
Radio- und Fernsehsendungen, seinem subjektiven
Stadtführer „Satirisches Handgepäck Nürnberg” und seinem mittlerweile zum 
Bestseller gewordenen Langenscheidt-Sprachführer „Fränkisch für Anfänger”. 
Es gibt Bissiges und Humoristisches, Zeitkritisches und Zeitloses, Süffisantes und
Skurriles zu entdecken – der lustige und listige Denker verführt zum erhellenden
Blick in die Region und in die Abgründe fränkischer Seelen- und Gemütszu-
stände. Original regional, pur und unplugged! www.regenauer.de
i Wo: Casa de la Trova, Zum Sportheim 13, Wendelstein, 
Tickets: www.latrova.de, Tel. 09129 3372, 
bei allen ReserviX-Vorverkaufsstellenund unter  www.reservix.de

© Thomas Langer

Fr. 23.09.
20 bis 22 Uhr
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Stadt Schwabach

Henselt-Festival  – Fr. 23.09. bis So. 25.09.2022
20 Jahre Internationale Adolph-Henselt-Gesellschaft

Im Jahr 2022 blickt die Internationale Adolph-

Henselt-Gesellschaft auf ihr 20-jähriges Beste-

hen zurück. Während all dieser Jahre konnte sie

ihre Aktivitäten mit großer Unterstützung der

Stadt Schwabach entfalten und ist dank dieser

engen Kooperation ein fester Bestandteil des

kulturellen Lebens in Schwabach geworden.

Das Jubiläum ist Anlass, um das außerge-

wöhnliche Format der Schwabacher Henselt-

Festivals fortzusetzen: 

Konzerte und wissenschaftliche Vorträge wer-

den miteinander verbunden, um so das Wissen

um Adolph von Henselt und seine Zeit „hörbar“

zu machen. Schwerpunkt bildet diesmal das

vernachlässigte Genre des Arrangements bzw.

der Bearbeitung u.a. in der eher seltenen 

Darbietungsform des Duos an zwei Klavieren.

Darüber hinaus wird der Kanon des üblichen

Konzertrepertoires um einige bislang „unge-

hörte Raritäten“ erweitert.

Das gesamte Programm gibt es unter 
www.schwabach.de/henseltfestival

4

i Wo: Bürgerhaus, Königsplatz 33A 
und Markgrafensaal, Ludwigstraße 16; Schwabach

Eintrittspreis Konzerte: 15 €/ ermäßigt 12 €
Die Vorträge sind frei.

Konzert-Tickets gibt es über www.reservix.de, 
vor Ort in Schwabach: im Bürgerbüro im Rathaus, 
beim Schwabacher Tagblatt und im Ticket-Paradise im ORO-Einkaufszentrum
sowie bundesweit an allen weiteren Reservix-Vorverkaufsstellen.

Martin Behringer, Kulturamt   <

Aachener Klavierduo © Andrej Kleer

Kolja Lessing © privat

Sinae Sung © privat
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Kulturfabrik Roth

Musikalischer Herbst: 
Pop, Rock, Folk und mehr
Nach dem Rother Kabarettherbst liegt der Schwerpunkt auf der Musik
– von international bekannten Akteur*innen bis hin zu heimischen 
Liedermacher*innen ist für jede*n etwas dabei.

Ein musikalisches Highlight in der Kulturfabrik ist der Auftritt von Marla
Glen. Nicht nur für ihren Top-10-Hit „Believer“ mit Gold und Platin aus-
gezeichnet, hat sich Sir Glen mittlerweile von allen Stereotypen befreit
und begeistert mit einer einzigartigen Stimme (15.10). Ein weiteres 
Konzerthighlight bieten Pavlov’s Dog am 05. November mit ihrer 
Mischung aus Klassik und Rock, Folk und Pomp, womit sie zur Gen-
Substanz des Progressive Rock gehören.

Bereichert wird das Konzertprogramm von Wolfgang Buck (1.10.), 
Michael Fitz (7.10), Manfred Lindner (28.10.) und D’BavaResi (29.10).
Ein Abend voller Attraktionen, bei dem die Kultur der Gehörlosen in be-
sonderer Weise im Mittelpunkt steht, ist die Kooperationsveranstaltung
von Kulturfabrik und Regens Wagner, Hands Up (22.10). Von den Eis -
regionen bis in die Wüsten führt der Münchner Geograf und Fotograf 
Michael Martin mit seiner neuesten Multivisionsshow „Terra“ und zeigt
die Vielfalt, Besonderheit und Verletzlichkeit unserer Erde (16.10).

Anna Knitl   <
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Nürnberg

Thomas Dütsch - live
Blues und derber Folk mit Thomas Dütsch

Der bekannte Nürnberger Gitarrist Thomas
Dütsch wird aus seinem reichhaltigen Repertoire
zum Besten geben. 
Launige Ansagen und verrückte Geschichten sind
zu erwarten.
i Wo: BUNI Kultur- und Freizeittreff, Bertolt-
Brecht Straße 6 (Hintereingang), 90471 Nürnberg,
Infos: www.bunitreff.de

Nürnberg

Springwater - live
Wilder Folk mit wilden Geschichten

Mit den SPRINGWATER-Urgestei-
nen und Songwriter Johannes
Ruß und Joachim Rader. 

Seit 1993 ziehen die beiden
SPRINGWATER-Urgesteine und
Songwriter Johannes Ruß und
Joachim Rader durch Wind und
Regen und bringen einen schier
unerschöpflichen Geschichten-
schatz von verirrten Seefahrern und verwirrten Datenpiraten, okkultistischen Dik-
tatoren und rabiaten Kneipenwirten mit - um nur einige ihrer seltsamen Erfahrun-
gen, die sie zu Wasser und zu Lande gemacht haben, zu nennen.
i Wo: BUNI Kultur- und Freizeittreff, Bertolt-Brecht Straße 6 (Hintereingang),
90471 Nürnberg, Infos: www.bunitreff.de

Fr. 30.09.
19:30 bis 21:30 Uhr

Fr. 07.10.
19:30 bis 21:30 Uhr

Roth

Mrs. Greenbird 
»Dark Waters Tour«

„Baby, we’re back!” Das Duo meldet sich
aus der Babypause zurück. 

Mal verträumte, mal treibende Gitarren, ge-
paart mit wunderschönem Harmoniege-
sang und der glockenklaren Stimme von
Frontfrau Sarah, die sehr an Kate Bush erin-
nert, verschmelzen auf der Bühne zu dem
unverwechselbaren Mrs. Greenbird Sound.
Echte, liebevoll handgemachte Musik für die
Seele, die direkt durchs Ohr ins Herz geht.
Viel näher und authentischer kann man Künstler kaum erleben. Klassische Story-
teller Musik für Nostalgiefans, inspiriert von den großen Helden wie z.B. Johnny
Cash, Neil Young, Dolly Parton, Simon & Garfunkel oder auch Joni Mitchell. Mit 
im Gepäck haben die beiden auch ihr neues Album „Love You To The Bone“, das
sie mit Hilfe ihrer treuen Fans realisiert haben. Eine retrospektive Reise durch 
über 10 Jahre Bandgeschichte mit ganz neuen und neu interpretierten Songs von
ihrem Debutalbum.
i Wo: Kulturfabrik Roth Stieberstraße 7, 91154 Roth,
Tickets: VVK € 26,40/ AK € 28 / erm. € 20, www.kulturfabrik.de

© Zander

Fr. 30.09.
20 bis 22 Uhr

Wendelstein

Platzkonzert am Badhausplatz
des Liederkranz 1860 Wendelstein e.V.

Der Liederkranz beschließt mit diesem
Konzert seine Platzkonzertreihe am Bad-
hausplatz für das Jahr 2023.

Also nicht verpassen! Wir singen wieder
bekannte Schlager, Kanons und Volkslieder,
die ins Ohr gehen und auch in die Hüfte.
Komm vorbei und genieße Musik live und
open air!
i Wo: Badhausplatz Wendelstein, Hauptstraße, Wendelstein, Veranstalter: Lie-
derkranz 1860 Wendelstein e.V., Der Eintritt ist frei. Die Sitzplätze am Badhausplatz
sind begrenzt, deshalb können gerne Klappstühle o.ä. mitgebracht werden.

Sa. 24.09.
11 bis 11:30 Uhr

4

Pavlov’s Dog 
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Schwabach

Women in Jazz
Geballte Jazz- und Frauenpower

Beim berühmten Ystad Jazz Festival in
Schweden brachte 2015 die Saxofonistin 
Nicole Johänntgen erstmals junge Jazzerin-
nen aus sechs Nationen zusammen, die
einen frischen und einzigartigen Sound 
kreierten. 

Unverblümt und mit viel Charme überschrit-
ten sie gekonnt Genre- und Ländergrenzen. 
In wechselnden Besetzungen treffen die 
Musikerinnen seither regelmäßig zusammen – 
als „Women in Jazz“ treten sie im Oktober in Schwabach auf.
i Wo: Bürgerhaus, Königsplatz 33a, 91126 Schwabach, 
Veranstalter: Stadt Schwabach Kulturamt, Tickets: 15 €/ ermäßigt 12 €, über
www.reservix.de, vor Ort in Schwabach: im Bürgerbüro im Rathaus, beim
Schwabacher Tagblatt und im Ticket-Paradise, ORO-Einkaufszentrum 
Infos: www.schwabach.de/womeninjazz

Schwanstetten

„4 Souls – Songs für die Seele“
Ersatztermin

Hinter dem Namen „4 Souls“
verbirgt sich eine Akustikband,
die inzwischen deutschland-
weit für Aufsehen sorgt.

Hier verbindet vier langjährige
Freunde eine tiefe Seelenver-
wandtschaft. Seit 2013 verzau-
bern sie die Konzertbesucher
mit ihrem Programm „All you need is love“ und lassen Welthits u. a von Eric
Clapton, Billy Joel, Leonhard Cohen, Bob Dylan, Elton John, den Beatles und
den Eagles unvergessen bleiben. 4 Souls bestechen durch absolute Harmonie
der drei Stimmen und das fein abgestimmte Zusammenspiel der Akustikgitar-
ren. Und seien Sie versichert, Wulli Wullschläger (Gitarre, Gesang), Sonja Tonn
(Gesang, Gitarre), Jürgen Hoffmann (Gitarre) und Christian Pöllmann (Gesang,
Gitarre) gehen erst dann von der Bühne, wenn sie sicher sind, die Seelen ihrer
Zuhörer berührt zu haben.
i Wo: Kulturscheune Leerstetten, Hauptstr. 6a, 90596 Schwanstetten, 
Veranstalter: K.i.S. Schwanstetten e. V., Einlass: 19.30 Uhr, Eintritt: 15,- / 12,- €
Kartenvorverkauf: Buchhandlung am Sägerhof, OMV-Tankstelle Leerstetten,
Ermäßigte Karten für K.i.S.-Mitglieder, Schüler, Studenten und Auszubildende
nur in der Buchhandlung am Sägerhof

Fr. 07.10.
20 bis 22 Uhr

Wendelstein

Ensemble „Paradysi Aspectus“
Klassik in St. Wolfgang

Am Sonntag, 9. Oktober
2022 um 17 Uhr hat das
Ensemble „Paradysi
Aspectus“ unter der Lei-
tung von Klaus Martius
Musik aus Nürnberg,
Lübeck, Leipzig und
London mit Stücken
von Dietrich Buxte-
hude, Johann Rosemül-
ler, Johann Krieger u.a.
auf dem Programm.

Dazu gibt Klaus Martius erläuternde Worte zu den Komponisten, der Musik un
den Instrumenten. Das Ensemble besteht aus Klaus Martius (Theorbe), Bettina
Käpplinger (Sopran und Blockflöte), Anna Katharina von Segnitz (Violine),
Ute Königer (Truhenorgel)
i Wo: St. Wolfgangskirche, Röthenbach b. St. W.
Veranstalter: Stiftung der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Röthen-
bach b.St.W., Eintritt: Vorverkauf 18 €, Abendkasse 20 €. Die Plätze 
werden vergeben nach Anmeldung bei Bernd Bergmann, 
Tel. 09129/6893 oder Email: bernd.bergmann@online.de
und Überweisung des Betrags auf das Konto der Stiftung 
IBAN: DE39 7606 9559 0001 3690 40

So. 09.10.
Beginn: 17 Uhr

So. 16.10.
Beginn: 19:30 Uhr
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Stadt Roth

40. Rother Altstadtfest
Wenn in Roth die gesamte Innenstadt für den Autoverkehr 
gesperrt ist, dann gibt es wieder einmal etwas zu feiern: 
Am Sonntag, 11. September 2022 feiert Roth nach einer zwei-
jährigen, Corona-bedingten Pause endlich wieder DAS Fest der
Vereine und Verbände – das Rother Altstadtfest.

Traditionell kann man am zweiten Sonntag im September das Rother Ver-
einsleben hautnah erleben. Unter der Federführung der Stadt Roth präsen-
tieren sich die Vereine und Verbände mit allerlei Leckereien und attraktiven
Angeboten zum Mitmachen. Über die ganze Innenstadt verteilt reihen sich
Pavillons und Zelte aneinander. Kinderschminken, „Hau den Lukas“ und
Glücksräder sind nur einige Beispiele der zahlreichen spannenden Mitmach-
Aktionen, die von 10 bis 18 Uhr geboten werden. Auch kulinarisch gibt es
allerhand zu entdecken: Süßes und Saures, Deftiges und Exotisches lassen
das Genießerherz höher schlagen.

Buntes Programm auf drei Bühnen
Neben den traditionellen Programmpunkten, wie dem beliebten „Rock im
Schlossgraben“ auf der Wiese vor dem Jugendhaus und dem Kinder-Trem-
pelmarkt im idyllischen Hof von Schloss Ratibor, können sich Jung und Alt
auch in diesem Jahr wieder auf ein buntes und unterhaltsames Programm
freuen. Zahlreiche Tanzgruppen und -vereine schwingen auf den beiden
Bühnen am Kugelbühlplatz und am Marktplatz ihre Beine über das Bühnen-
parkett und begeistern mit einem abwechslungsreichen Repertoire ver-
schiedenster Tanzstile. Musikalische Unterhaltung bieten Singer/Songwri-
ter*innen, Bands und fränkische Straßenmusikanten auf den Bühnen am Ku-
gelbühlplatz, Marktplatz sowie Teile der Innenstadt. Ab 13 Uhr startet dann
zusätzlich „Rock im Schlossgraben“ am Jugendhaus. Für jeden Geschmack
wird es was zu finden geben – mit dabei sind u.a. die Band „Flashlight“ mit
Dance-, Disco- und Funkklassikern; Ellie Benn eine Singer Songwriterin und
Jugendkulturpreisträgerin des Landkreises Roth 2019 sowie die Zachmusi-
kanten mit ihrer fränkischen Straßenmusik und viele mehr. 

Während des Altstadtfestes können die Parkeinrichtungen P3 „Zentrum“
(Städtlerstraße), P2 „Schloss“, P1 „Kulturfabrik“ und P4 „Sieh-Dich-Für-Weg“
(im gekennzeichneten Bereich der Stadtwerke Roth) von 7:30 bis 21:00 Uhr
kostenfrei genutzt werden.

Wolfgang Sauerbeck, Stadt Roth <

Teilnehmende Vereine:

• Blaues Kreuz Roth e.V.
• BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Kreisverband
  Roth, 
  Ortsverband Roth
• Christlicher Jugendbund Bayern (cjb) Roth
• CSU Ortsverband Roth
• Deutscher Alpenverein - Sektion Roth e.V.
• Evang.-Luth. Kirchengemeinde Roth + 
  Diakonieverein
• Evangelische Landjugend Roth
• FCN Fanclub „Rot-Schwarze Rother e.V.”
• Fischereiverein Roth und Umgebung e. V.
• Förderverein der Wasserwacht Roth e.V.
• Freie Wähler Roth
• Freiwillige Feuerwehr Stadt Roth e.V.
• German Wrestling Promotion e.V.
• Gesangverein Fidelio
• Helferkreis Asyl & Integration Roth & 
  „füreinander” Landratsamt Roth
• Kolpingfamilie Roth e.V.

•  Landeskirchliche Gemeinschaft Roth (LKG)
•  Mütter- und Familienzentrum Roth e.V.
•  Obst- und Gartenbauverein Roth
•  Partei für Franken
•  Privatverein Roth e.V.
•  Rock im Schlossgraben - Jugendhaus/-büro
   Roth
•  Rother Carneval Verein Schwarz-Weiß e.V.
•  Schachgemeinschaft Büchenbach/Roth e.V.
•  SPD Ortsvereine Roth/Eckersmühlen
•  Tanz-Sport-Club Roth e.V.
•  THW Roth
•  Touristen Information Stadt Roth
•  Trempelmarkt für Kinder - Jugendhaus/-
   büro Roth
•  TSG 08 Roth e.V. - Abteilung Ju-Jutsu
•  TSV Bernlohe - Damengymnastik
•  Wander- und Heimatverein Bernlohe e.V.
•  Werkhof Regenbogen e.V.
•  Zonta e.V.

© Stadt Roth

Gemeinde Schwarzenbruck

Schwarzenbrucker Mondscheinmarkt
Wieder naht der Vollmond und damit der Schwarzenbrucker Mondscheinmarkt. 
Am Samstag, den 10.09.2022, sagen wir den Sommerferien Servus und zwar nicht
leise sondern mit einer rauschenden Abschiedsparty.

Der Mondscheinmarkt beginnt ab 18 Uhr am Plärrer, auch dieses Mal wird
ein Teil der Hauptstraße als Festgelände genutzt. Somit entsteht eine aufge-
lockerte Sitzsituation – es kann frei gewählt werden, ob man lieber mitten
im Geschehen vor der Band sein möchte oder etwas abseits um mit Freun-
den zu plaudern.

Die musikalische Untermalung der Voll-
mondnacht kommt von den Lokalmata-
doren „Die Sandler“. Bereits seit 2011
rocken die vier Musiker zahlreiche Kärwas,
Hochzeiten, Firmenfeiern und Geburtstage im Nürnberger und Neumarkter
Raum. Musikstücke aus den vergangenen 60 Jahren, Oldies, Rock sowie 
moderne Klassiker gehören zu ihrem unverwechselbaren Repertoire.

Der Jugendtreff organisiert eine Mocktailbar – der gesamte Verkaufserlös
der alkoholfreien Alternative zu Cocktails fließt in die Arbeit des Jugend-
treffs. Dank der wunderbaren Mocktails steht dem speziellen Summerfee-
ling für Groß und Klein nichts im Wege. Rund um die Bar kann in entspannter
Atmosphäre gechillt werden. 
Kulinarisch bietet der Mondscheinmarkt neben fränkischen Kärwa-Klassi-
kern wie Bratwurstbrötchen, Steaksemmeln oder Fischweckla auch beson-
dere Highlights wie Pulled-Pork-Weckla, Bio Gockel-Burger und Veggie-
Burger, indische Köstlichkeiten, Crepés oder Pizza sowie Chili con carne. 
Ein vielseitiges Getränkeangebot ergänzt die Gaumenfreuden.

Bereits zum letzten Mondscheinmarkt wurden extra Raucherbereiche am
Rand des Plärrers eingerichtet. Zur Veranstaltung sind besonders auch junge
Gäste und Familien herzlich willkommen, daher herrscht an den Tischen
Rauchverbot. Es werden keine Tischaschenbecher mehr aufgestellt. Die 
Gemeinde Schwarzenbruck bedankt sich schon im Voraus für die Einhaltung
der Bereiche und das Verständnis!

Der Mondscheinmarkt findet zentral am Plärrer in Schwarzenbruck statt. Auf-
grund einer Baustelle in der Hauptstraße ist dieser über die Umleitung zu
erreichen. Die Parkplatzsituation ist aufgrund der umfangreichen 
Baumaßnahme extrem eingeschränkt. Es stehen fast ausschließlich Park-
plätze auf dem Festplatz (Anfahrt über die Dürrenhembacher Straße) zur
Verfügung. Wir bitten die Gäste diese zu nutzen und ihr KfZ auf jeden Fall
verkehrsgerecht zu parken. Alternativ empfiehlt sich die Anreise mit dem
ÖPNV, per Fahrrad oder zu Fuß.

Wir freuen uns mit den Budenbetreibern auf beschwingte und unterhalt-
same Stunden mit allen BesucherInnen.

Mehr Infos und Details zu den Mondscheinmärkten finden Sie unter 
www.mondscheinmarkt-schwarzenbruck.de .

Gemeinde Schwarzenbruck <
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Stadt Roth PR-Artikel

Weihnachtsfeiern in historisch-exklusivem Rahmen
Was gibt es Schöneres in der besinnlichen Weihnachtszeit als
das Beisammensein von Freunden, Kollegen oder der Familie
im Rahmen einer Weihnachtsfeier? 

Die Ratsstuben im Schloss Ratibor präsentieren sich auf circa 340 
Quadratmetern als exklusiver Rahmen für stilvolle und gemütliche 
Weihnachts- und Jahresabschlussfeiern mit bis zu 180 Personen. 

Die historische Kulisse bietet viel Raum für gemeinsame Rückblicke auf
das zu Ende gehende Jahr. Ein passendes Rahmenprogramm, kann mit
dem umfangreichen Führungsangebot der Tourist-Information der Stadt
Roth gestaltet werden. 

Neben einer hochwertigen Bestuhlung für bis zu 120 Gästen sind die
Räumlichkeiten mit einem stimmungsvollen LED-Lichtkonzept und
einem Beamer ausgestattet. Da keine Cateringbindung besteht, können
die kulinarischen Angebote nach den eigenen Wünschen und Vorstel-
lungen umgesetzt werden. 

Weitere Informationen finden Sie
unter www.stadt-roth.de/ratsstuben

i Kontakt für die Anmietung: 
Claudia Nägel, Stadt Roth 
Tel. 09171 848-557, 
Mobil 0171 640 94 05, 
ratsstuben@stadt-roth.de

Claudia Nägel, Stadt Roth <
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Stadt Nürnberg - Marktamt und Landwirtschaftsbehörde

Nürnberger Herbstmarkt 2022
Es ist wieder soweit - der Nürnberger Herbstmarkt findet
statt! Von Donnerstag, 15.09.2022 bis einschließlich Montag,
03.10.2022 präsentieren rund 80 Marktkaufleute in diesem
Jahre wieder ihre Waren und Produkte.

Der Herbstmarkt ist einer der ältesten unter den Nürnberger
Märkten. Das klassische Warensortiment des einstigen Krämer-
marktes – auch Häferlesmarkt genannt – bleibt mit Geschirr-
und Haushaltswaren im Grunde erhalten, doch das sehr viel-
fältige Warenangebot hat sich längst an die moderne Lebens-
art angepasst und wird ständig weiterentwickelt. 

Rund um den Schönen Brunnen ist auch in diesem Jahr wieder
für das leibliche Wohl gesorgt. Neben Steak, Brezen, Fischspe-
zialitäten, Bio-Raclette, Falafel und der Original Nürnberger
Rostbratwurst sind auch Baumstriezel, sizilianische Backwaren,
Mandeln und Schokofrüchte vertreten. Fränkischer Federwei-
ßer und einer Auswahl an verschiedenen Weinen aus Ipsheim
sowie Kaffeevariationen vom Coffee-Bike sind ebenfalls auf
dem Herbstmarkt zu finden.

Der Herbstmarkt hat täglich von 10 bis 19 Uhr geöffnet.

i Weitere Informationen unter:
www.nuernberger-maerkte.de

Verena Beck, Marktamt und Landwirtschaftsbehörde   <

© Stadt Nürnberg

Egerländer Gmoi zu Nürnberg, Fränkisch - Egerländer Kulturkreis

100 Jahre Egerländer Gmoi z’ Nürnberg. Danke für 100 Jahre Gemeinschaft
Danke für 100 Jahre Gemeinschaft ist auch unser Motto beim Erntedankfestumzug am Sonntag 9. Oktober in Fürth. Nachdem
die „Egerländer Tracht“ vom Deutschen Trachtenverband als „Tracht des Jahres 2022“ ausgewählt wurde, werden wir nicht müde,
sie so oft wie möglich in der Öffentlichkeit zu zeigen.

Unsere Feiern zum 100 Jahre Jubiläum im Genossenschaftssaalbau 
und im Haus der Heimat fanden ein reges Interesse.

100 Jahre ist ein stolzes Alter …
… die Eghalanda Gmoi z’ Nürnberg feierte unter dem Leitgedanken 
„Generationenband Egerland-Frankenland“, am 10.07.2022 im Genossen-
schaftssaalbau in Nürnberg-Bauernfeind, ihr 100-jähriges Jubiläum.

Den festlichen Gottesdienst zelebrierte Monsignore Karl Wuchterl. Vom
Streichquartett und vom Chor der Nürnberger Gmoi wurde die Messe 
musikalisch umrahmt. Beim anschließenden Festakt eröffnete der Schirm-
herr, Oberbürgermeister Markus König, den Reigen der Grußworte. 
Verdiente Vereinsmitglieder wurden vom Bund der Egerländer Gmoin und
vom Trachtenverband Mittelfranken geehrt. Zu den Blasmusikklängen der
Egerländer Geigenbauerkapelle aus Bubenreuth nahmen die Gäste das 
Mittagessen ein. Danach gab’s Volkstänze, Mundartbeiträge, Lieder und 
Musikstücke beim Kulturnachmittag, an dem auch die Gastgruppen mitwirk-
ten. Mit Kaffee, Kuchen und flotter Blasmusik ging’s weiter. So wurde fleißig
das Tanzbein geschwungen und miteinander geplaudert, bis das Fest gegen
Abend gemütlich ausklang.

Ein Ohrenschmaus für alle Liebhaber der Bordunmusik …
… war der Dudelsacktag, zu dem die Egerländer Gmoi Nürnberg anlässlich
ihres 100-jährigen Jubiläums am 16. Juli 2022 ins Haus der Heimat Nürnberg
eingeladen hatte. 
Am Nachmittag hielt Georg Balling einen hochinteressanten, zweiteiligen
Vortrag mit dem Thema „Zur Geschichte des Egerländer Dudelsacks – Ein
Musikinstrument im Fokus der Volkskunde um 1900“. In den Pausen konnte
man sich mit Kaffee, Kuchen, Brezen, Leberkäse und kühlen Getränken stär-
ken. Und natürlich die Zeit zum Gedankenaustausch, Fachsimpeln und Mu-
sizieren nutzen.
Am Abend gab’s ein Dudelsackkonzert vom Feinsten! Peter Schmidt, der vor
kurzem den Nordgaupreis für Musik verliehen bekommen hatte, führte mit
Fachwissen und Humor kurzweilig durchs Programm, das von seiner Fami-
lienmusik Schmidt der Regensburger Bordunmusik, der Gruppe Bojaz und
der Familienmusik Deistler gestaltet wurde. Es erklangen verschiedene Du-
delsäcke, Klarinette, Flöte, Drehleier, Kontrabass, Diatonische Harmonika,
Harfe, Geige, Gitarre und
natürlich Gesang in Eger-
länder Mundart. Es wurde
auch gruppenübergrei-
fend gespielt und ganz
spontan ergaben sich
neue Besetzungen, bis hin
zum gemeinsamen Ab-
schlussstück, bei dem alle
Musikanten mitwirkten.

Die nächste Aktion im jährlichen Brauchtumskalender ist unsere 
„Eghalander Kirwa“ am Samstag 08. Oktober im Saal vom Haus der 
Heimat, Imbuschstr. 1, 90473 Nürnberg (Endhaltestelle U1 Langwasser-Süd)

Es freuen sich über die gelungenen Veranstaltungen die Vorstände Ingrid
Deistler und Erich Bartsch und alle Mitwirkenden auf, vor und hinter der
Bühne

i Für Rückfragen: Erich Bartsch, Tel. 09122-8722554

Erich Bartsch, Stellvertretender Vorstand   <
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filArt kreativ - Handarbeiten

Warm durch den Winter
Nach einem extrem trockenen und heißen Sommer gibt es viel Gründe
sich auf den Herbst zu freuen: Bunte Blätter, lange Spaziergänge bei
moderaten Temperaturen und natürlich die neue Herbst-/Winter-
mode. Die Modefarben der Saison passen so richtig zur Jahreszeit.

Was die neue Saison bringt?
Modisch gesehen überraschend viel Farbe. Herbsttöne in leuchtend war-
men Rot, Goldgelb, Bernstein, Terracotta und Kaffeebraun. Oliv bekommt
Gesellschaft von strahlenden Grüntönen aus der Schmuckabteilung
(Smaragd, Malachit). Auch kraftvolles Orange, Pink oder Blau verwandeln
Strickteile in modische Statements, oder sorgen, im Mix mit zarten Tönen
wie Flieder und Hellblau, für spannende Looks.
Farbklassiker bleiben uns erhalten. Neu hier: buttrige Zwischentöne, 
wie Graublau. Die Silhouetten bleiben entspannt. Daneben findet man
Seventies-Anleihen wie eckige Halsausschnitte, kleine Rollis und Gehä-
keltes.

Streifen sind ein Dauertrend.
Den kommenden Winter versüßen sie uns mit Candy-Tönen. Außerdem
gibt es effektvolle Farbkombinationen aus satt und gedeckt oder auffal-
lend frische Styles mit viel Offwhite. Obendrein sind Streifenmuster an-
fängerfreundlich, denn die simplen Farbwechsel schafft einfach jede*r.
Noch einfacher wird das Ganze mit bedruckten Qualitäten, bei denen die
Streifen ohne Garnwechsel entstehen. Positive Energie ist da vorpro-
grammiert. Und die können wir gerade wirklich gut brauchen. 
Bevorzugt wird mit hochwertiger Wolle aus Merino, Alpaka und Mohair
gearbeitet. Diese Garne sind leicht und vor allem wärmend, das werden
wir in diesem Winter gut gebrauchen können.

Warme Pullis zu stricken macht Spaß und spart Heizkosten!

Ulrike Henn   <
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Landratsamt Roth

Bio-Wochen im Landkreis Roth  

vom 24.09. bis 09.10.2022
Seit 2016 sind die Bio-Wochen ein fester Bestandteil im Landkreis Roth. Insgesamt zwölf Betriebe und Initia-
tiven laden im Aktionszeitraum zu verschiedenen Veranstaltungen ein, um die Vielfalt des Ökolandbaus im
Landkreis zu zeigen. Sie öffnen ihre Betriebe und lassen die Besucher*innen hinter die Kulissen blicken. Bei den
Bio-Wochen kann man hautnah erleben, wie vielfältig und köstlich regionale Bio-Produkte aus dem Landkreis
Roth sind. 

Familie Scheuerlein aus Spalt-Hagsbronn erklärt den Besucher*innen 
die Abläufe und die Besonderheiten eines Bio-Bauernhofs bei einer Hof-
führung (01.10.2022). Familien mit Kindern sind bei einer familienfreund-
lichen Hofführung willkommen, eine Führung für „Profis“ mit fachlichen
Hintergründen findet zeitgleich statt. 

Ebenfalls für Kinder hat sich der Arche Hof Gerstner, Eysölden, etwas ein-
fallen lassen: Beim Eselputzen freuen sich die Vierbeiner darauf, von flei-
ßigen Helfer*innen gebürstet und gestreichelt zu werden (24.09., 01.10.,
07.10. und 08.10.2022). Bei Führungen zur Schafkoppel (24.09. und
01.10.2022) stellt die Familie ihren Arche Hof mit rund 16 Haustierrassen
und die Besonderheiten der Schafrassen vor. 

Der Bioland Hof Sinke, Weinsfeld, lädt dazu ein, auf dem Wochenmarkt
in Hilpoltstein seine Bio-Äpfel und Bio-Birnen bei einer Sortenvorstellung
mit Verkostung kennenzulernen (30.09. und 07.10.2022). 

Bei einer Führung durch den Weinberg (01.10.2022) mit anschließender
Verkostung sind Besucher*innen auf dem Weingut „Bleimer Schloss“
oberhalb von Greding zwischen Kraftsbuch und Euerwang willkommen. 

Zu einer Verkostungsaktion lädt auch das Backhaus Lederer, die einzige
Bio-Bäckerei im Landkreis, in ihre Filiale nach Roth ein (27.09.2022). 
Kaffee, der in Röttenbach geröstet wurde, kann bei Caffe Limes während
des Aktionszeitraums verkostet werden. Auch der Dorfladen Röttenbach-
Mühlstetten lädt seine Kundinnen und Kunden zu Aktionen mit regiona-
len Bio-Produzenten ein (24.09., 27.09., 01.10. und 08.10.2022). 

Im neuen Bio-Laden „Bio Regio Eberle“ am Rother Marktplatz kann man
das vielfältige Sortiment an Bio-Erzeugnissen erleben. Insbesondere zur
Verkostung von Bio-Käse und Bio-Oliven sind Besucher*innen herzlich
willkommen. 

Im Unverpackt Laden in Hilpoltstein findet ein Workshop
statt (28.09.2022), bei dem unter Anleitung ein nachhaltiges
und wiederverwertbares Bienenwachstuch hergestellt wird. 

Ihre Pforten öffnet auch die Alternative Landwirtschaft ALAWI in Pop-
penreuth, um den Besucher*innen bei Führungen durch den Market 
Garden, den Kindergarten sowie den Hort ihren Betrieb zu präsentieren
(24.09., 03.10., 05.10.2022).

Monika Lehner aus Barthelmesaurach lädt zum Streuobstwiesenfest ein
(25.09.2022), um die Fülle der Ernte gemeinsam zu feiern. Ein gemütli-
ches Kaffeekränzchen (02.10. und 03.10.2022) mit Verkostungsaktion lädt
ebenso zum Verweilen im Naturgarten ein. 

Ihre neuen Räumlichkeiten am Willy-Supf-Platz 11 stellt das Team vom
Weltladen aus Roth vor. Dort können während der Öffnungszeiten viele
nachhaltige Produkte, auch in Bio-Qualität, erstanden werden. 

Alle Termine mit detaillierten Informationen finden Sie online unter
www.landkreis-roth.de/biowochen. 

Die gedruckten Flyer liegen bei allen öffentlichen Einrichtungen sowie
den Sparkassen und Raiffeisenbanken im Landkreis Roth aus. 

i Auskünfte erteilt die Wirtschaftsförderung, Landratsamt Roth 
Tel. 09171 81 -1326 oder -1495

Wirtschaftsförderung, Landratsamt Roth <

&
Fair

meier_Sep22.qxp_Layout 1  06.09.22  19:21  Seite 20



21

der September ist da und endlich gibt es bis April – in allen Monaten
mit „r“ – wieder unseren heimischen Karpfen. In den meisten Gast-
häusern wird der fränkische Karpfen traditionell „gebacken“ oder
„blau“ serviert. Doch immer öfter stehen auch weitere raffinierte 
Gerichte  für viele Geschmäcker auf der Speisekarte: von exzellenter
Fischsuppe über Karpfenmousse bis zum Filet, Sülze oder „Ingreisch“. 
Aber eines kann man immer schmecken: die Frische.

Saubere Gewässer und kurze
Transportwege sind die Garantie
dafür. Unsere Teichwirte stehen
für nachhaltiges Wirtschaften im
Einklang mit der Natur. Dieser
wasserarme Hitzesommer war
für sie eine große Herausforde-
rung. 

Die Karpfenweiher erhalten
unser Ökosystem und sind die
Voraussetzung, viele Tierarten
zu erhalten. Eisvögel und Libel-
len seien stellvertretend ge-
nannt. 

Auch deshalb ist unser heimischer, fettarmer Karpfen ein Premium-
produkt und schmeckt ausgezeichnet. Unsere Wirtschaften freuen
sich auf Ihren Besuch!

Guten Appetit 

Herbert Eckstein   <

Übrigens:
Die „Karpfen-Genießer-Tour“
des Landkreises Roth ist zu
einem „Renner“ geworden.
Nehmen Sie teil, genießen Sie
die „original regionale“ Deli-
katesse und gewinnen Sie mit
etwas Glück attraktive Preise. 

„Heimischer Fisch – frisch auf den Tisch“

KarpfenSaison 2022
2023 
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Stadt Schwabach

Regionalmarkt 
lecker, fair und mit Aktion

Regionale Vermarktung und Informationen für den Verbrau-
cher zu Themen des Natur- und Umweltschutzes sowie regio-
nale Dienstleistungen stehen am Samstag, 1. Oktober von 9 bis
16 Uhr in der Altstadt im Mittelpunkt. Seit vierundzwanzig 
Jahren bereichert der Schwabacher Regionalmarkt das Markt-
geschehen am Martin-Luther-Platz und Königsplatz. Damit 
gehört er zum festen Bestandteil des Schwabacher Veranstal-
tungskalenders und bietet für Groß und Klein einen kurzwei -
ligen und genussvollen Marktbesuch.

Das bundesweite Motto „Kurze Wege – Große Wirkung“ des Aktionsbünd-
nisses „Tag der Regionen“ hebt die Vorteile des regionalen Wirtschaftens
hervor. An 70 Ständen werden in Schwabach qualitativ hochwertige und
frische Produkte angeboten. „Die Vielfalt unserer Region und das regionale
Selbstbewusstsein in Verbindung mit Weltoffenheit und ökologischer
sowie sozialer Verantwortung können alle Besucher hautnah erleben“, so
Andreas Barthel vom Landschaftspflegeverband, der gemeinsam mit der
Stadt diesen Markt organisiert. Mit dabei ist deshalb auch wieder der Fair-
Trade-Stand der Stadt, der ein Zeichen für unsere globale Verantwortung
setzt und gemeinsam mit dem Eine-Welt-Laden vertreten ist.

Eine breite Palette an regional erzeugten Lebensmitteln, teilweise in 
Bio-Qualität, steht bereit. Das Angebot wird ergänzt durch Kunsthandwerk,
bei dem etwa aus Ton, Holz, Heu oder Weidenruten individuelle und 
kreative Gegenstände für Haushalt und Dekoration entstehen. Neben 
regionalen Einkaufsmöglichkeiten ist auch für Unterhaltung, Speisen und
Getränke gesorgt. Für die Kinder sind Kastenrutsche, Schminktisch, Baste-
langebote und ein kleiner Streichelzoo geplant.

Für die Liebhaber von selte-
nen Apfel- und Birnensorten
ist ebenso wieder ein Ex-
perte vor Ort, der die mitge-
brachten Früchte (fünf
Exemplare einer Sorte not-
wendig) aus dem heimi-
schen Garten bestimmen
kann. Auch die Obst- und
Gartenbauvereine Schwa-
bach und Unterreichenbach
bieten wieder viel Wissens-
wertes zu Streuobst.

Die Informationsmöglichkeiten sind vielfältig - die Aussteller sind offen für
Fragen zu Regionalität, Produktions- und Anbaumethoden. Regionale
Dienstleister stellen ihre Produkte vor und informieren über ihre Tätigkei-
ten. Eine breite Palette zur Lebensmittelversorgung ist vertreten: Abokiste,
Hofläden, Wochenmarkt und die Initiative „Solidarische Landwirtschaft“.
Sie liefern teilweise bis vor die Haustür oder bieten spezielle Einblicke in
die Produktion.

i Ausführliche Programmhinweise finden sich im Internet unter
www.schwabach.de und ab Anfang September an den städtischen Aus-
lagestellen. Der Regionalmarkt wird unterstützt durch die Stadtwerke
Schwabach, die GEWOBAU und die Sparkasse Mittelfranken-Süd.

Jürgen Ramspeck, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit <

Regionale Produkte stehen beim Regionalmarkt im Mittelpunkt.

&
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Die Regioplus Challenge der Öko-Modell-
region Nürnberg, Nürnberger Land, Roth
steht vor der Tür. Eine Woche essen und
trinken, was maximal 50 Kilometer um
den eigenen Wohnort entstanden ist und
dabei die Aspekte „bio“ und „saisonal“
stets im Blick, darum geht es bei dieser 
Aktion. 

Warum? 

Weil unsere Region so viel Leckeres zu 
bieten hat und wir als Konsumenten durch
unsere Kaufentscheidungen unmittelbar
Einfluss nehmen können. Produkte, die in
unserem Einkaufskorb landen, beeinflussen
die Landwirtschaft und die Landschaft un-
serer Heimat, die Artenvielfalt und nicht zuletzt auch das Klima. So, wie
der Anbau von Palmöl Urwälder in Indonesien vernichtet, erhält der 
Genuss von fränkischem Obst die Streuobstwiesen vor unserer Haustüre.
Drei Joker, also drei fair gehandelte Nahrungsmittel aus aller Welt, sind
aber weiterhin erlaubt. So muss niemand um seinen Kaffeegenuss am
Morgen oder das Salz in der Suppe bangen.

Zur Vorbereitung auf die Challenge informieren wir ab Mitte September
in einem E-Mail-Newsletter mit Rezepten, Tipps und Aktionen rund um
die Challenge. Im Landkreis Roth ist ein Kinoabend mit Direktvermark-
tern sowie ein Kochkurs geplant. Nicht zu vergessen: Neben den eigenen
Erfahrungen gibt es auch etwas zu gewinnen. 

Weitere Informationen und die Anmeldung zum Newsletter erfolgt unter
www.regiopluschallenge.com

Ausflugstipp:
Die „Tour vor der Tür” führt mit dem Rad zu Direktvermarktern rund um
den Heidenberg im schönen Schwabachtal. VGN-Anschluss ist gegeben.
Infos zur Tour gibt es vom Landratsamt Roth, Bereich Kultur und Touris-
mus: www.landratsamt-roth.de/rundtour-heidenberg

Die Challenge ist eine Aktion der Öko-
Modellregion. Seit 2015 arbeiten wir
daran Stadt und Land nachhaltiger zu
verknüpfen und den Bio-Anteil zu er-
höhen.

i Kontakt:

Öko-Modellregion: 
Franziska Distler, Tel. 0911 231 10624 
oekomodellregion@stadt.nuernberg.de

Kontakt Landratsamt 
Wirtschaftsförderung:
Andrea Persson, Tel. 09171-81 1495, 
andrea.persson@landratsamt-roth.de

Wirtschaftsförderung, Landratsamt Roth
<

Landratsamt Roth

Iss, was um die Ecke wächst! 
Den Geschmack der Region entdecken 
vom 26. September bis 2. Oktober 2022.

Die Region hat neben 

leckerem Wurzelgemüse im Herbst

noch so einiges mehr zu bieten! 

Was genau erfahren Sie bei der 

Regioplus Challenge.
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Mit der Fellnase auf Tour
Hat man eine oder gar mehrere Fellnasen zu
Hause, will man sie ja meist auch mit in den
Urlaub nehmen. Und da bieten sich gerade
Campingurlaube oder vor allem Urlaube mit
dem Camper an. Aber es gibt auch einiges zu
beachten. 

In diesem Teil möchten wir Tipps zur Reisevor-
bereitung und dem Aufenthalt am Camping-
platz geben. 

Mietet man sich ein Wohnmobil, muss man 
natürlich vorab klären, dass man seine Fellnase
überhaupt mitnehmen darf, denn das ist nicht
selbstverständlich! Wenn das geklärt ist und die
Buchung bevor steht, empfiehlt es sich, einen
wohnmobilunerfahrenen Hund zur Erstbesich-
tigung mitzunehmen und einmal zur Probe einsteigen zulassen. Klappt das
gut und bekommt der Hund einen Platz für sein gewohntes Bettchen, wird
er das Wohnmobil schnell als »sein« annehmen. 

Für die Fahrt muss man auf jeden Fall mehr Zeit einplanen, denn man wird
regelmäßig Pausen machen, damit sich der Hund ein bisschen bewegen,
trinken, fressen und entleeren kann. 

Auch mit den Betreibern des Feriendomizils muss natürlich abgeklärt werden,
dass man seine oder seinen Vierbeiner mitnehmen darf. Selbst auf dem
Campingplatz ist das keineswegs selbstverständlich. Es gibt sogar ziemlich
viele Plätze, auf denen grundsätzlich keine Hunde erlaubt sind. Und wenn
sie erlaubt sind, fragt sich, ob und was man pro Hund bezahlen muss und
was für Hunde geboten ist. Auf manchen Plätzen sind Hunde richtig teuer.
Wir haben aber zuletzt am Rheinufer (Biergarten und Campingplatz „Auf
dem Salmenfang“ in Rheinbreitbach) die schöne Erfahrung gemacht, dass
man uns mit den Worten empfing: „Bei uns kosten Hunde nichts, sondern
sie bekommen noch etwas!“ Das Präsent für unsere Mandra waren Hunde-
futterproben, eine Infobroschüre „Camping mit dem Hund“, eine Rolle Kacka-
tütchen und ein 10€-Einkaufsgutschein für den Futterhersteller – das alles
hübsch verpackt. Auch wenns also gewissermaßen ein Werbegeschenk war,
haben wir uns über die sehr nette Geste gefreut – und natürlich auch darüber,
dass an diesem Platz Hunde wirklich willkommen sind. Es gibt auch Plätze,
die spezielle Infrastruktur für Hunde bereitstellen, wie Duschen, separate
Badeplätze, Spielwiesen usw. Wir brauchen sowas nicht, aber wir achten 
darauf, dass wir von unserem Stellplatz aus gut Gassi gehen können. Hat
man einen tollen Wachhund, also Signalgeber, sollte man sich einen ent-
sprechend wenig frequentierten Platz geben lassen. 

Es versteht sich von selbst, dass man auch auf dem Campingplatz Hinterlas-
senschaften seines Hundes sofort entfernt und dass man ihn stets angeleint
hält. Selbst wenn Waldi ganz sicher niemandem etwas tut oder „nur spielen

24

Herrlicher 
Sonnenuntergang
am Ende unserer
Strandwanderung.
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rlaub
will“ oder nicht mal unauf-
gefordert aufsteht, so gibt
es doch Menschen (und
Hunde), die Angst vor Hun-
den haben und das sollte
man einfach respektieren.
Als Hundehalter möchten
wir auf keinen Fall einen Anlass geben, dass Campingplatzbetreiber irgend-
wann davon absehen, Hunde mit aufzunehmen. Schon deshalb achten wir
darauf, niemandem mit unserem Hund zur Last zu fallen. Überlegen Sie sich
schon zu Hause, wie Sie Ihren Hund am Wohnmobil anleinen können und
statten sich entsprechend aus. Wir verwenden eine Spule, die wir mit einer
Leine am Spiegel befestigen – für einen größeren oder stürmischen Hund
ist das aber sicher nicht geeignet… Vorherige Hunde haben wir an der 
Stoßstange oder der Treppe angeleint. Was optimal ist, hängt vom Hund ab.
Je nach Untergrund kann man auch einen Pfahl in die Erde bohren, an dem
man die Leine befestigen kann – sowas gibts in der Tierhandlung. Hier finden
Sie auch Leinen mit »Zugdämpfung«, damit ein lebhafter Hund nicht zu hart
gestoppt wird. Ebenso wichtig ist es natürlich, dass unsere Hunde einen
Schattenplatz und Zugang zu frischem Wasser finden können. Selbstver-
ständlich sollte der angeleinte Hund nicht unbeaufsichtigt bleiben, schnell
kann für den Hund eine gefährliche Situation entstehen. Möchte man z.B.
mal schwimmen gehen, kommt er für diese Zeit unangeleint ins Wohnmobil.
Übrigens: Selbst an sehr sonnigen Tagen, bleibt die Temperatur in einem
etwas größeren, gut isolierten und ausreichend belüfteten Wohnmobil mit
ausgefahrener Markise angenehm kühl. Unsere Mandra zieht sich deshalb
gerne auch tagsüber zum Ruhen ins Wohnmobil zurück. 

Noch ein Tipp: Ein passendes Ersatz-Hundegeschirr ist empfehlenswert 
und für den Urlaub im Ausland beschriften wir Mandras Geschirre schon 
zu Hause gut lesbar mit ihrem Namen und unserer Handynummer.

Auch der eigentliche Urlaub ist mit Hund natürlich anders als ohne. Am 
normalen Strand sind Hunde meist unerwünscht, in vielen Restaurants und
Touristen-Attraktionen ebenso. Außerdem wollen die meisten Vierbeiner
auch etwas erleben und lieben Bewegung. Denkt man auch bei der Planung
der Aktivitäten an die Fellnase, finden sich aber viele tolle Möglichkeiten für
die ganze Familie. Wir und unsere Mandra lieben lange 
Spaziergänge, vor allem in der Natur, aber auch in der
Stadt. Beim Essengehen haben wir auch schon sehr 
unterschiedliches erlebt: In einigen Restaurants haben
Hunde keinen Zutritt, wir haben am Rhein und auch
in der Oberpfalz aber auch das Gegenteil erlebt. Im
Café bei der KZ-Gedenkstätte in Flossenbürg hat Mandra
erstmal einen hübschen Napf mit Wasser und selbst geba-
ckene Kräcker bekommen. Am Rhein in einem wirklich tollen Restaurant bot
man ihr als erstes Wasser und getrocknete Hühnerbrust an. Das alles, bevor
wir überhaupt die Karte bekommen haben :-D 

Wir hoffen, Sie mit unseren Anregungen ein bisschen unterstützt zu haben
und wünschen Ihnen viel Freude beim Urlaub mit Ihrem Vierbeiner!

Markus Streck, meier Redaktion   <

Mit gut beschriftetem Geschirrchen 
gehts gleich auf Gassitour

25
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Boogie-Dynamit’s

Boogie-Dynamit’s – Next Generation
Was soll das denn sein???

Ab dem 17.09.2022 gibt es bei den Boogie-Dynamit’s eine Kinder- 
und Jugendabteilung für den Boogie Woogie Tanzsport.
Das Training wird Giulia und Yannick Hirschmann – die im Deutschen 
Nationalteam sind – sowie Leonie Riedl geleiten. Also, wer mal Lust hat,
das Boogie Woogie Tanzen auszuprobieren, der kann gerne mal vorbei-
schauen in der Schulturnhalle Schwanstetten und zwar immer samstags
von 14 bis 17 Uhr. Infos gibt es unter Tel. 09170-8750

Das Trainerteam Giulia, Leonie und Yannick freuen sich auf Euer kommen.
i Wo: Schwanstetten, Schulturnhalle Rathausplatz 3

Gerd Sollner, 1. Vorstand   <

Kath. Kinderhaus Kleinschwarzenlohe

Baby - & Kinderbasar am 25.09.2022
in der Rangauhalle Kleinschwarzenlohe

Das Kath. Kinderhaus Kleinschwarzenlohe lädt wieder zum Herbstbasar
ein. Dieser findet am 25.09.2022 von 10 bis 12.30 Uhr in der Rangauhalle
in Kleinschwarzenlohe statt. Es warten 53 Verkaufstische mit Kleidung,
Spielzeuge und Zubehör aller Art auf Sie. (Gewerbliche Verkäufer sind
vom Basar ausgeschlossen). Für das leibliche Wohl ist vom Elternbeirat
bestens gesorgt – natürlich auch zum Mitnehmen.

i Wo: Rangauhalle, Rieterstraße 2, Wendelstein, 
Preise: Tisch 7,50€ , Kleiderständer (selbst mitzubringen) 2,50 €, 
Tischreservierung nur am 18.09.2022 ab 10.00 Uhr bei Frau Trinque unter
der Tel. 09129 / 14 28 923.

Christin Trinque   <

Markt Wendelstein

„Sicher zur Schule – sicher nach Hause“
Am Dienstag, den 13. September 2022, beginnt für unsere Schulanfänger ein neuer und

auch für Sie wichtiger Lebensabschnitt. Die Kinder, insbesondere die neueingeschulten, die
ab jetzt wieder zu bestimmten Zeiten auf dem Weg Richtung Schule unterwegs sind, werden von vielen

Kraftfahrern irrtümlich als verkehrssichere Verkehrsteilnehmer angesehen. Doch in vielen Situationen auf der Straße
sind unsere Kinder weit überfordert und den Ansprüchen noch nicht gewachsen. Mit dem Schulanfang beginnt für sie der tägliche
Weg zur Schule. Insbesondere für die Neueingeschulten lauern hier erhebliche und für sie unvorhersehbare bzw. nicht erkennbare
Gefahren.

Denken Sie als Erziehungsberechtigte und Eltern ihrer Schützlinge daran,
den Schulweg schon vorher mit den Schulanfängern abzugehen und sie
anfangs auch regelmäßig zu begleiten. Wählen Sie dabei nicht den kür-
zesten, sondern den sichersten Weg. Ein Umweg kann sich lohnen, wenn
die Überquerung von einem Schulweghelfer betreut wird oder die Straße
mit Hilfe einer Ampel überquert werden kann.

Man erreicht langfristig bei den kleinen Verkehrsteilnehmern ein „Sicher-
heitsempfinden“, wenn man immer dieselbe Route für den Schulweg
wählt. Halten Sie daher Ihre Kinder an, den von Ihnen gewählten Schul-
weg nachzugehen.

Außerdem sollten Sie korrektes Verhalten im Straßenverkehr, z.B. Über-
queren eines Zebrastreifens immer wieder üben. Vor dem Überqueren
von Kreuzungen und Überwegen ist es wichtig sich einen Einblick in die

Einmündungsbereiche zu verschaffen und auf ankommende Fahrzeuge
zu achten. Erst wenn kein Fahrzeug von links und rechts kommt, dürfen
sie die Fahrbahn überqueren. 

Helle Kleidung ist bei schlechtem Wetter besonders wichtig, damit die
Kinder gut gesehen werden. Reflektoren an Schulranzen oder Jacken
können zusätzlich die Sicherheit erhöhen.

Mit einer weiteren bitte wenden wir uns an die Eigentümer aller Grund-
stücke. Bitte achten Sie jetzt ganz besonders darauf, die an Ihrem Grund-
stück vorbeiführenden Gehwege frei von überhängenden Pflanzen zu
halten. Durch die überhängenden Äste sind die Fußgänger gezwungen,
die Straße als Ersatz zu begehen.

Baureferat, Markt Wendelstein <
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MusikZentrum Schuricht Wendelstein

Das MusikZentrum Schuricht informiert –
Back to School
Mit Musik ins neue Schuljahr - Einladung zum Tag der offenen Schule 
am Sonntag, den 25. September von 14-17 Uhr.

Der Schulstart ist eine gute Gelegenheit, mit dem 
Erlernen eines Instrumentes zu beginnen. Dabei
müssen Eltern keine Bedenken haben, dass dies zu
viel Stress für ihren Sprössling bedeutet, das 
Gegenteil ist der Fall. „Ein Instrument zu erlernen ist
eine prima Möglichkeit, für einen entlastenden 
Ausgleich im Alltag zu sorgen. Musik macht nicht
nur Spaß und bringt Erfolgserlebnisse mit sich,
sondern leistet auch einen wesentlichen Beitrag zur
intellektuellen und motorischen Entwicklung eines
Kindes“, so Schulleiter Stefan Schuricht vom Musik-
Zentrum in Wendelstein. Und nach den Ereignissen
der letzten Jahren sind geistige und emotionale 
Stabilität und Entwicklung wichtiger denn je.

Studien belegen, dass das bewusste Erlernen und
Spielen eines Instruments die meisten Interaktio-
nen im Gehirn hervorruft. Dieses „Tuning“ der
grauen Zellen wirkt positiv auf alle kognitiven und
koordinativen Bereiche. Und kann damit bewiese-
nermaßen helfen, die schulischen Leistungen zu
verbessern. 
Aber auch vielbeschäftigte Erwachsene oder Senio-
ren profitieren vom ausgleichenden und ebenso 
stimulierenden Effekt des aktiven Musizierens. Man
ist nie zu alt, etwas Neues zu lernen oder alte Kennt-
nisse und Fähigkeiten wieder aufzufrischen.

Eine gute Gelegenheit, sich davon ein Bild zu 
machen, bietet sich am Tag der offenen Schule. 
Am Sonntag, den 25. September von 14 bis 17 Uhr,
sind die Pforten des MusikZentrums für alle Interes-
sierten geöffnet. Neben einer ausführlichen 
Beratung zu den verschiedensten Instrumenten
wird ein Einblick in das Tun und Schaffen der 
Musikpädagogen gewährt. Wer mag, kann Instru-
mente ausprobieren, unsere Lehrkräfte kennen -
lernen und womöglich gleich eine kostenlose 
Probestunde vereinbaren.

Auch die ganz Kleinen im Alter von 3 bis 6 Jahren
werden im MusikZentrum gefördert. Schulleiter 
Stefan Schuricht bietet auch in diesem Schuljahr
wieder die Musikalische Früherziehung (MFE) an.
Dort werden die Kindergartenkinder zwischen drei
und sechs Jahren spielerisch an das Wesen der Musik
herangeführt. Und lernen Schritt für Schritt eine 
Vielzahl von Instrumenten kennen.

Egal welches Alter oder Instrument, wir vom 
MusikZentrum Schuricht beraten Sie gerne!

Wir laden Sie herzlich ein zum Tag der offenen
Schule am MusikZentrum Schuricht, am Sonntag,
den 25. September von 14-17 Uhr in der Sperbers-
loher Straße 11 in Wendelstein.

Kontakt und weitere Infos unter:
www.musikzentrum-schuricht.de

Stefan Schuricht <

Gitarrenunterricht bei Stefan Schuricht 

© Susanne Ebeling
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VCP Stamm St. Wolfgang - Röthenbach

Abschlussfahrt der Pfadfindersippe Haie nach Schweden
Nach 10 Jahren voller gemeinsamer Erlebnisse neigte sich unsere Sippenzeit nun dem Ende zu. Dieses Ende, den Übergang zur Runde,
konnten wir jedoch nicht einfach so „passieren lassen“, wir wollten einen krönenden Abschluss: eine Großfahrt nach Schweden.

So starteten wir am 31.07.2022 mit dem Zug 
in Richtung Schweden. Nach Übernachtung 
in einem Hostel und dem Besuch eines Spiel-
platzes mit Trampolin fuhren wir am ersten Tag
zu einem Kanuverleih, der uns mit allem Not-
wendigen ausstattete. Von dort aus paddelten
wir direkt los und traten unsere 5½-tägige Reise
durch die Seenlandschaft Schwedens an. 
Abends schlugen wir unser Lager auf einer 
kleineren Insel auf und verbrachten die letzten
Sonnenstunden damit Spiele zu spielen. Die
nächsten Tage verliefen zwar nach einem gewis-
sen Schema, waren aber dadurch nicht weniger
spannend: Frühstücken, Gepäck wasserdicht 
verstauen und gemeinsam in Zweierteams 
losfahren. Unsere Mittagspausen verbrachten wir
wieder auf kleineren Inseln, auf denen wir ge-
meinsam zu Mittag aßen, badeten, Spiele spiel-
ten und uns entspannten. Während der Fahrten
lernten wir die wunderschöne Natur Schwedens
kennen, hatten Spaß dabei teilweise ineinander
zu fahren und konnten allgemein erfahren, 
wie es ist, mit dem Kanu zu reisen. An unseren
Schlafplätzen kochten wir auf offenem Feuer,
stellten uns verschiedenen Challenges unserer
Leiter und genossen die skandinavische Natur.

Nach der 42 km langen Kanutour hatten wir an Tag 8 dann die Gelegen-
heit, Stockholm zu besichtigen. Dort sahen wir uns vormittags die 
wunderschöne Altstadt an, aßen mittags in einem Burger Restaurant und
besuchten am Nachmittag einen riesigen Park mit verschiedensten Tier -
gehegen und Ausstellungen.

Danach traten wir die letzte Etappe unserer Fahrt an: einen 6-tägigen
Hajk auf dem längsten Wanderweg Schwedens, dem Sörmlandsleden.
Mit unserem Gepäck auf dem Rücken wanderten wir dabei über Felsen, an 
Seen vorbei und durch riesige Wälder, um abends an einem gemütlichen
Plätzchen unser Lager aufzuschlagen. Glücklicherweise hatten wir an vielen
unserer Schlafplätze, Feuerstellen und sog. „Shelter“ also windgeschützte
Holzhütten, um darin zu übernachten, sodass wir teilweise unsere Zelte gar
nicht aufbauen mussten. 

Auch das Wetter war fantastisch, mit
Temperaturen von nie unter 25 °C
und fast immer wolkenlosem 
Himmel konnten wir des Öfteren
Baden gehen, was uns eine gute
Abwechslung zum Wandern bot.
Insgesamt wanderten wir während unserer Zeit in Schweden ganze 65 km
mit einer Durchschnitts geschwindigkeit von über 4,5 km/h, was uns allen
gezeigt hat, zu wie viel wir doch in der Lage sind. Am letzten Tag gingen
wir abschließend noch einmal Pizza essen, bevor wir erschöpft aber voller
toller Erinnerungen wieder zurück nach Hause fuhren.

Alles in allem war unsere Großfahrt nach Schweden wunderbar und wir 
hätten uns keinen schöneren Abschluss für unsere Sippenzeit wünschen
können. Es war eine schöne gemeinsame Zeit und wir konnten viele neue
Erfahrungen sammeln. Hoffentlich wird unsere Rundenzeit mindestens 
genauso gut!

Johannes Mändl   <

Kanufahrt durch die Seenlandschaft Schwedens

Insel Gruppenbild

Gruppenbild auf der 6-tägigen Hajk… 

Buchhandlung am Sägerhof

Bücherflohmarkt für Kinder am 17.09.
Treiben sich bei euch Bücher herum, die ihr gerne loswerden möchtet?
Dann gibt es jetzt die Gelegenheit dazu.

Am 17.09.2022 von 8:30 bis 14:00
Uhr ist vor unserem Laden Bü-
cherflohmarkt. Meldet euch bis
zum Donnerstag, 15.09.2022
unter info@schwanbuch.de an.

Teilnehmen dürfen Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre. Tische und
Bänke stellen wir euch zur Verfügung. Ihr könnt eure Bücher verkaufen
oder tauschen, ganz wie ihr wollt. Bei schlechtem Wetter entfällt die 
Veranstaltung!

Philipp Röstel   <

… auf dem längsten Wanderweg
Schwedens, dem Sörmlandsleden 

Abendstimmung auf der Insel

© Jasmina Frisch

© Christian Schröppel
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So schön waren die Sommerferien
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1. FC Schwand e.V. - Turnabteilung

95 Jahre 1. FC Schwand – Großes Familien-Sommerfest
Der 1. FC Schwand kann auf 95 Jahre Vereinsgeschichte zurückblicken. Aus diesem Anlass richtete der Sportverein am Sonntag,
den 17.07.2022 auf dem vereinseigenen Sportplatz ein Fest bei sommerlichen Temperaturen aus.

Bei Kaffee und Kuchen, leckeres vom Grill (Fußballabt.), gekühlten 
Getränken (Handballabt.) und schattigen Sitzplätzen konnten die Gäste
eine Vielzahl von Aufführungen aus der Turnabteilung des 1. FC Schwand
genießen. Auch konnte der neu gestaltete Flyer des 1. FC Schwand unter
den Gästen verteilt werden. Außerdem stellten die Abteilungen ihre
Sportarten an mehreren Stationen vor. Sie luden insbesondere Kinder
und Jugendliche dazu ein, die jeweilige Sportart kennen zu lernen.

Die Tennisabteilung stellte Kleinfeld- und Korbball-Tennis vor. Die Tisch-
tennisabteilung tat ähnliches und hatte dazu mehrere Tischtennisplatten
in verschiedenen Größen aufgebaut. Bei der S/G Schwand – Leerstetten
(Jugendfußball) gab es unter anderem die Möglichkeit, die Zielsicherheit
beim Torschuss oder die Geschicklichkeit bei der Ballführung im Slalom
zu testen. Die Spielbus des Kreisjugendrings Roth lockte außerdem zu
kurzweiligen spielerischen Betätigungen und bunten Tattoos.

Ehrungen für 25 Jahre Mitgliedschaft aus den Jahren 2020-2022, welche
aufgrund der Corona-Pandemie nicht durchgeführt werden konnten,
wurden nachgeholt. Auch einige vereinsinterne Auszeichnungen erfolg-
ten während des Sportplatzfestes.

Vor dem Ehrungsblock bezeichnete der 1. Bürgermeister von Schwans-
tetten Robert Pfann den 1. FC Schwand als Institution in Sachen Breiten-
sport in der Marktgemeinde. An diesem Nachmittag hieße es auch
„Danke“ an alle Trainer, Übungsleiter und Vorstandsmitglieder.

Eine Überraschung gab es noch von den Organisatorinnen der Kinder-
basare, welche im Saal des Sportheimes 2 Mal im Jahr stattfinden. Hier
konnte eine Spende in Höhe von 1000 Euro an die Turnabteilung über-
geben werden. 

Besondere Höhepunkte des Sportplatzfestes waren die Auftritte aus der
Turnabteilung. In einem ersten Auftrittsblock übernahmen die Tanzkin-
der „Crazy Catkins“ den Auftakt. Es folgte die Jugendtanzgruppe „Pois &
Dance“, die kunstvoll Pois in verschiedenen Variationen zu fetziger Musik
schwangen. Die Mitglieder der Esdo-Gruppe erfreuten das Publikum mit
der Darstellung effektiver Selbstverteidigungstechniken, Griffen und 
Abwehrtechniken. Für Furore sorgte später auch das Akrobatik-Duo Sina
und Sophie Papenfuß.

Im zweiten Showblock zeigte die Hip-Hop-Gruppe „Air ’N´ Beat“ – wenn
auch in einer kleinen Besetzung – gekonnt einstudierte Tänze. Einen 
großen Eindruck hinterließ auch die Akrobatikgruppe „Let’s go – Let’s
do“, die eine vielseitige und perfekt einstudierte Choreografie mit unter-
schiedlichsten akrobatischen Einlagen zeigte. Viel Applaus erntete auch
die Gruppe „Femmes Fada“ für ihren Tanz und Spiel mit den Pois. Zum
Abschluss führten die Tanzgruppen, unterstützt von der Feuergruppe
„Engel der Nacht“, einen gemeinsamen Tanz vor, welcher noch einmal
die breite Vielfalt in diesem hervor hob.

Der 1. FC Schwand bedankt sich bei allen Gästen, Mitgliedern, Helfern,
Aktiven und Sponsoren und freut sich auf ein Wiedersehen!

A. Hahn / U. Papenfuß, Abteilungsleitung   <

Akrobatikgruppe „Let’s go – Let’s do“ 

Akrobatik-Duo 
Sina und Sophie Papenfuß 

Auftakt der Tanzkinder  „Crazy Catkins“ 

Selbstverteidigungstechniken der
Esdo-Gruppe 

© A. Hahn

© A. Hahn

© A. Schlegel

© A. Schlegel
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Max-Beckmann-Grundschule Worzeldorf

Einmal in der Manege Zirkusluft schnuppern
Zirkusprojekt der Max-Beckmann-Grundschule Worzeldorf

Für eine Woche schlug der Projektzirkus „La Luna“ vor Schuljahresende
sein Zelt an der Radmeisterstraße in Nürnberg-Herpersdorf auf und
die Worzeldorfer Kinder an der Max-Beckmann-Grundschule konnten
einmal Schule ganz anders erleben.

Eigentlich sollte das Zirkusprojekt der Worzeldorfer Grundschule in 
vierjährigem Turnus stattfinden, denn so könnte jedes Grundschulkind
einmal selber im Zirkus aktiv werden. Doch 2021 hat Corona diese 
Planung zunichtegemacht und der Zirkus „La Luna“ konnte erst ein Jahr
später – mit Elternhilfe in drei Stunden - sein Zelt an der Radmeisterstraße
aufstellen. Damit aber trotzdem auch die letztjährigen Viertklässler das
Projekt kennenlernen konnten, wurden sie in diesem Jahr als Gäste zu
den Aufführungen eingeladen.

Bereits in den Pfingstferien traf sich ein
fünfköpfiges Team in der Schule, um die
390 Kinder in drei Gruppen einzuteilen,
wobei der Klassen verband aufgelöst
wurde, aber dafür Geschwisterkinder in
der gleichen Gruppe eingeteilt wurden.
Denn nach zwei Probentagen im Zelt
gab es für jede Gruppe eine General-
probe und zwei Aufführungen.

So rollte am Samstag der Zirkustross auf den Festplatz und am Sonntag
wurde vom Zirkusteam und Eltern in drei Stunden das Zelt aufgerichtet.
Am nächsten Morgen bewegte sich eine Kolonne aus Kindern, Eltern und
Lehrkräften von der Schule zum Zelt, wo es zunächst eine kurze Ansage
durch den „Zirkusdirektor“ Mike Rosenbach gab. 
Dann ging es auch schon mit der ersten Gruppe los: Einteilung in 
Akrobaten, Fakire, Zau berer, Trapezkünstler, Schwarzlichtgeister (die mit 
UV-Licht leuchtende Bilder zauberten) und Clowns, die auf dem weiten
Festplatz verteilt eifrig übten. Nach ihnen kamen dann die anderen 
beiden Gruppen dran, am Dienstag wurde alles wiederholt. Dabei zeig-
ten die jungen Künstler schon beeindruckende Fähigkeiten wie Spagat,
Radschlagen oder Drahtseilbalance.

Am Mittwoch wurde es dann für die erste Gruppe ernst. Kostüm   ver -
teilung, Generalprobe am Morgen und Premiere am Abend bei heißen
Temperaturen. Aber auch den anderen ging es am Donnerstag und 
Freitag nicht besser.

Alle Aufführungen wurden von Zirkusdirektor Mike Rosenbach zusam-
men mit seiner „Mondprinzessin“ Luna – ein mutiges Mädchen, das unter
der Zirkuskuppel in einer Mondsichel „schlief“ – moderiert. Dabei träumte
sie von einer Zirkusaufführung und die Mitschüler stellten ihre Träume
in der Manege dar.

Am Samstag und Sonntag folgte dann für jede Gruppe eine weitere 
Aufführung, bevor der Projektzirkus La Luna weiterzog. Für viele Kinder
war das sicher ein einmalig beeindruckendes Erlebnis vor den Augen
ihrer Freunde und Familien im vollbesetzten Zirkusrund.  

Thomas Karl   <

Tolle Trapezakrobatik. © C. Schwegler

Prinzessin Luna im leuchtenden
Mond unter der Zirkuskuppel. ©
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein

Vernissage der Kinderakademie für Kunst
Ende Juli  war im Martin-Luther-Haus in Wendelstein zum 6. Mal eine Vernissage der
Kinderakademie für Kunst. 4 Kinder bekamen diesesmal die Doktorswürde von der
Kursleiterin Karin Stadler verliehen.

Die 4 Mädchen Amelie, Julia G. , Julia W. und Lena besuchten seit 3 Jahren alle
5 verschiedenen Kurse. Neben einem Doktorenhut erhielten sie feierlich eine
Urkunde und ein kleines Present. Über 30 Menschen waren da, um die ange-
fertigten Exponate von der Steinzeit, über Ägypten, Griechenland, Rom bis zum
Mittelalter anzusehen. Dazu gab es zu jeder Epoche kleine Leckereien.

Die Kinder gestalteten in 10 Doppelstunden z.B mit Kohle auf Schmirgelpapier Höhlenmalerei. 
Mit echten Binsen wurden Hieroglyphen und Grabmalereien der Pharaonen auf echtes Papyrus 
gezeichnet, mit Gänsekielen in altdeutsch auf nachgemachtes Pergament geschrieben, und auf 
Prägefolie ein Engel aus dem Mittelalter der St. Georgskirche gedrückt. Auch malten die Kinder mit
Filzern Bilder von Walther von der Vogelweide, fertigten römisches Mosaik auf Dachschindeln an und
erfanden ihr eigenes Familienwappen.

i Der nächste Kurs: Die Renaissance
und das Barock beginnt im Januar
2023. Es ist nur noch ein Platz frei. 
Anmeldung bitte im ev. Pfarramt 
Wendelstein, 09129 / 28 65 21. 
Dort erfahren sie auch den Preis und
die Zeitangaben.

Karin Stadler   <
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DATENSCHUTZ PRINZ

Das Recht am eigenen Bild.
Die Kolumne „Allmächd - scho wieder Datenschutz!“ von Datenschutz-Prinz.

Plötzlich sehe ich mein Bild in Social Media. Wer hat mich da fotografiert?
Darf das sein? Mein Arbeitgeber hat mein Foto im Firmenflyer veröffentlicht.
Ich wusste nichts davon und möchte das auch gar nicht. Kann ich mich wehren?
Diese Fragen kommen in der heutigen Zeit immer wieder auf. Hier gilt es,
seine Rechte zu kennen. Dazu möchten wir einen kleinen Einblick geben.

Die zu beachtenden Gesetze
Die Fotografie einer erkennbaren Person stellt ein personenbezogenes
Datum dar, welches in den Anwendungsbereich der Datenschutz-Grundver-
ordnung (DSGVO) fällt. Für die Nutzung, Verbreitung und Speicherung solcher
Abbildungen natürlicher Personen sind außerdem das Allgemeine Persön-
lichkeitsrecht (APR) sowie das Kunsturhebergesetz (KUG) zu beachten. Und
das betrifft nicht nur die Personen im Vordergrund, sondern auch im Hinter-
grund erkennbare Personen.

Das Medienprivileg
In diesem Zusammenhang möchten wir das sog. „Medienprivileg“, das Abbil-
dungen für journalistische oder redaktionelle Zwecke von den grundsätzlichen
Regelungen ausnimmt, erwähnen. Diese Ausnahme vom Datenschutz ist in
den Landesmediengesetzen festgehalten oder durch den Rundfunkstaats-
vertrag geregelt. Hierbei werden Unternehmen der Presse von datenschutz-
rechtlichen Regelungen ausgenommen, wenn es um die Erhebung, also das
Fotografieren und die weitere Verarbeitung von Fotografien geht. Von der
Beachtung des allgemeinen Persönlichkeitsrechts sind aber auch Medien
nicht ausgenommen.

Das Recht am eigenen Bild
Das sogenannte „Recht am eigenen Bild“ soll jedem die Möglichkeit geben,
selbst zu entscheiden, ob und wie eine Fotografie der eigenen Person öffentlich
dargestellt wird. Für Anfertigung, Verwendung und vor allem Veröffentlichung
ergeben sich daher eine Vielzahl an zu beachtenden Regeln. Bilder für den
privaten Gebrauch sind natürlich erlaubt und es geht dabei auch nicht um im
Hintergrund kaum erkennbare Personen. In Bezug auf unser oben genanntes
Beispiel, wenn man sich auf Social Media wiederfindet, gilt es zu prüfen: In
welchem Rahmen wurde das Foto aufgenommen? Bin ich im Hintergrund
einer öffentlichen Veranstaltung erkennbar oder direkt im Vordergrund?

Die Einwilligung
Rechtsgrundlage für die Verwendung und Veröffentlichung eines Fotos kann
die Einwilligung nach Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO sein. Bei der Einwilligung gilt
es zu beachten, dass diese von der betroffenen Person jederzeit widerrufen
werden kann und eine weitere Verarbeitung dann nicht mehr möglich ist. Eine
Einwilligung muss die Bedingungen aus Art. 7 DSGVO erfüllen: Die verant-
wortliche Stelle hat die Einwilligung nachweisen zu können. Daher empfiehlt
sich die schriftliche Form. Eine Einwilligung ist nur rechtmäßig, wenn sie frei-
willig erteilt wurde. Eine Einwilligung kann immer nur für einen Verarbeitungs-
zweck gelten, nicht für mehrere verschiedene Zwecke. Dementsprechend ist
die Einwilligung so zu gestalten, dass die Verarbeitungszwecke einzeln ange-
wählt werden können. Allgemein muss die Einwilligung in klarer, verständli-

cher und einfacher Sprache formuliert sein. Vor der Abgabe der Einwilligung
ist die betroffene Person über ihr Widerrufsrecht und die Bedingungen des
Widerrufs zu informieren. In Bezug auf unser Beispiel am Anfang des Artikels
ist für die Verwendung von Mitarbeiterfotos in beispielsweise einem Firmen-
flyer zu empfehlen, eine Einwilligung einzuholen. Die Veröffentlichung von
Mitarbeiterfotos kann aus den weiter oben erläuterten Gründen der Freiwil-
ligkeit nicht an die Arbeitsleistung geknüpft werden.

Das berechtigte Interesse
Als weitere Rechtsgrundlage kann das berechtigte Interesse nach Art. 6 Abs. 1
lit. f DSGVO dienen. Kann man beispielsweise davon ausgehen, dass eine Person
damit rechnen muss, fotografiert zu werden („vernünftige Erwartungen der
betroffenen Person“)? Auf einer öffentlichen Veranstaltung machen Personen
Erinnerungsfotos, dabei kann man im Hintergrund erkennbar mit abgelichtet
sein. Diese Privatpersonen können die Erinnerungsfotos auf Social Media teilen.

Die Information der betroffenen Personen
Die für die Anfertigung und Veröffentlichung von Fotografien verantwortliche
Stelle muss die betroffenen Personen vor der Verarbeitung, also vor dem Fo-
tografieren, gemäß den gesetzlichen Informationspflichten aus Art. 13 und
14 DSGVO umfassend informieren. Diese Informationen dürfen folglich nicht
erst auf Anfrage zur Verfügung gestellt werden:

• Zwecke der Fotografien, z.B. Dokumentation des Vereinsfestes, Öffentlich-
keitsdarstellung des Vereins.

• Empfänger der Fotografien, z.B. lokale Zeitungen, eine Medienagentur.
• Arten der weiteren Verarbeitung, z.B. geplante Veröffentlichung auf Social-

Media-Kanälen.
• Speicherdauer, z.B. 10 Jahre im Vereinsarchiv.
• Aufklärung über die Rechte der betroffenen Personen aus Art. 15 - 21 DSGVO.

Hinweis: Die datenschutzrechtlichen Vorschriften der DSGVO regeln nicht für
die Verarbeitung von Daten „zur Ausübung ausschließlich persönlicher oder
familiärer Tätigkeiten“ (Art. 2 Abs. 2 lit. c DSGVO). Erinnerungsfotos von der
Schulaufführung dürfen gemacht werden. Werden diese dann von einer Privat-
person in einem Social-Media-Profil geteilt und eine erkennbare Person spricht
sich gegen die Veröffentlichung aus, greift wieder das Allgemeine Persönlich-
keitsrecht des Rechtes am eigenen Bild: Veröffentlichung nur nach Erlaubnis.

Wenn es um die Fotografien von Kindern geht, wird grundsätzlich empfohlen,
die Einwilligungen der Erziehungsberechtigten einzuholen.

i Sie haben Fragen oder möchten unsere Kolumne mitgestalten? Senden
Sie uns gerne Ihre Themenvorschläge zu. Wir freuen uns, wenn Sie mit uns in
Kontakt treten: alustig@datenschutz-prinz.de, 09122 / 693 73 02 oder
www.datenschutz-prinz.de – Ihr Datenschutz ist unser PRINZip!

A. Lustig, Datenschutzberaterin   <
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Künstlerbund Schwabach e.V.

Die Neuen 
Neue Mitglieder des 
Künstlerbund Schwabach 
stellen sich vor

Die Reputation des Künstlerbund Schwabach beruht auf der Qualität 
seiner Mitglieder. Hier gibt es eine strenge Auswahl und neue Mitglieder
müssen von den aktiven Künstlerinnen und Künstlern des Künstler-
bundes gewählt werden. Jetzt wurden vier neue Mitglieder in den Bund
auf genommen.  Sie stellen sich in dieser Ausstellung der Öffentlichkeit
und den Kolleginnen und Kollegen vor:

Stefan Atzl, stellte 2010 in seiner Einzelausstellung mit Bildern, Radie-
rungen und Skulpturen in der Städtischen Galerie aus. Jetzt wurde er als
Mitglied aufgenommen.

Frank Gerald Hegewald, Fotokünstler, arbeitet mit historischen Foto-
prozessen, will mit seinen Werken Position beziehen, auf den Zeitgeist
reagieren, zum Nachdenken anregen.

Manon Heupel ist gerade durch ihre Ausstellung in der Stadtkirche dem
Schwabacher Publikum bekannt geworden. Ihre poetischen und aufrüt-
telnden Porträts, ihre entrückt wirkenden Gestalten sind ausdrucksstark
und unvergesslich, werfen Grundfragen nach den Bedingungen mensch-
licher Existenz auf.

Susanne von Janda, Schwabacher Künstlerin, bekannt aus der Ortung
12, in der sie eine viel beachtete Interpretation von Wagners „Rheingold“
in der alten Weinhandlung in der Zöllnertorstraße zeigte.

Die Vielfalt der künstlerischen Ansätze der neuen Mitglieder verspricht
eine interessante Ausstellung und gibt dem Künstlerbund Schwabach
einen neuen Impuls. 

i Wo: Städtischen Galerie Schwabach, Königsplatz 29a, Schwabach,
Infos: www.kuenstlerbund-schwabach.de
Ausstellung: Sa. 27.08. bis So. 18.09.
Öffnungszeiten der Galerie: Do, Fr 11-18 , Sa 10-13 , So 13-16 Uhr

Reinhard Klix   <

44

Kreisklinik Roth

Eltern-Info-Abend: 
Die zeitgemäße, natürliche Geburt
Mittwoch 14.09. von 19 bis 20:30 Uhr

Die Geburt eines Kindes ist ein zentrales 
Erlebnis im Leben jedes Paares. Hierauf
möchten werdende Eltern vorbereitet
sein und alles optimal für sich gestalten.

Was spricht für eine natürliche Geburt?
Welche Hilfen der modernen Medizin
sind sinnvoll? Auf diese und andere 
Fragen gehen an diesem Info-Abend eine Hebamme und ein Frauenarzt ein.
Schwerpunkt sind die Geburtsmethoden und -möglichkeiten in der geburts-
hilflichen Abteilung der Kreisklinik Roth. 

Alle werdenden Eltern sind zum Vortrag und zur Besichtigung des 
Geburtsbereiches herzlich eingeladen.

Dozenten:
- Dr. med. Grüner, Facharzt für Frauenheilkunde, Belegarzt, Kreisklinik Roth
- Simone Kuhn, diensthabende Hebamme und Krankenschwester, Still- und

Laktationsberaterin IBCLC, Kreisklinik Roth

i Wo: Kreisklinik Roth, Weinbergweg 14, 91154 Roth,
Weitere Informationen unter 09171/802-190 oder -555

Guntram Rudolph   <
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Zahnarztpraxis Dr. Raab & Raab

Wie wirken sich Zahn lücken aus ?
Bei Zahnlücken im Bereich der vorderen Zähne ist der Wunsch von Patienten
nach Schluss der Lücke groß. Aus zahnmedizinischer Sicht ist der Ersatz
fehlender Zähne jedoch im gesamten Mund wichtig – denn Zahnlücken
können generell eine Reihe von Folgeproblemen nach sich ziehen.

6 gute Gründe für die Versorgung einer Zahnlücke:

1. Werden fehlende Zähne über längere Zeit nicht ersetzt, „kippen“ oder
wandern die Nachbarzähne in die Lücke. So können weitere unschöne
Lücken entstehen und sich Schmutznischen bilden, die die Entstehung
von Karies und Parodontitis begünstigen.

2. Der jeweils gegenüberliegende Zahn (Antagonist) im anderen Kiefer
wächst weiter heraus. Dies kann auch eine spätere Versorgung mit
Zahnersatz erschweren.

3. Die benachbarten Zähne werden überbelastet.

4. Größere Zahnlücken verändern den Zusammenbiss und können 
das gesamte Zusammenspiel im Kausystem (Zähne, Muskeln, Kiefer- 
und Kiefergelenke) stören. Man spricht von einer Craniomandibulären
Dysfunktion (CMD). Zu den möglichen Symptomen gehören Kiefer -
gelenks-, Kopf- und Nackenschmerzen oder sogar Haltungsprobleme.

5. Zahnlücken können je nach Ausmaß die Kaufunktion und damit die
Ernährung beeinträchtigen.

6. Bei länger bestehenden Zahnlücken kommt es zu einem Rückgang des
Kieferknochens, weil die natürliche Kaubelastung durch die Zahnwur-
zel fehlt. Das ist auch unterhalb von Brückengliedern oder herkömm-
lichen Prothesen der Fall. Verhindern lässt sich dies meist nur durch
implantatgetragenen Zahnersatz. Implantate belasten den Kieferkno-
chen ähnlich wie natürliche Zahnwurzeln.

Fazit 
Mit dem frühzeitigen Ersatz fehlender Zähne werden derartige 
Probleme in aller Regel vermieden. 

Dr. Bernd Raab, M.Sc.; Master of Sience in Parodontologie 
und Implantattherapie DG PARO/Dresden International University   <
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SC Worzeldorf 1949 e.V.

Ehrenamtsinitiative 
beim SC Worzeldorf
Am 8. Juli 2022 hat der SC Worzeldorf zu einem Treffen der ehrenamtlich
beim SCW tätigen Mitglieder eingeladen, um so seinen Dank für ihr 
Engagement und ihre Unterstützung des Sportvereins auszudrücken.

Dieser Einladung sind erfreulich viele Mitglieder gefolgt, so dass wir insge-
samt ca. 80 Ehrenamtliche mitsamt ihren Lebenspartnern und Familien auf
dem Ver einsgelände begrüßen konnten. Es wurde ein schöner Abend mit vie-
len anregenden Gesprä chen und einem sich gegenseitig Kennenlernen. Die
Resonanz war jedenfalls durchweg posi tiv. Aus diesem Grund hat sich die
Verwaltung dazu entschlossen, dieses Ehrenamtstreffen ab sofort regelmäßig
einmal im Jahr durchzuführen.

Darüber hinaus hat die Verwaltung des SCW beschlossen, besonders ver-
diente ehrenamtlich Tätige zu ehren und zu belohnen. Dazu hat die Mitglie-
derversammlung in ihrer letzten Sitzung einem Vorschlag der Verwaltung
zuge stimmt, wie besonders verdiente ehrenamtlich tätige Mitglieder des SC
Worzeldorf geehrt werden sollen. Hierzu ist vorgesehen, dass jedes Jahr bis
zu zwei besonders engagierte Ehrenamtliche im Rahmen einer öffentlichen
Veranstaltung geehrt werden. Die Geehrten erhalten ein Geschenk im Wert
von max. 100 € und werden für jeweils ein Jahr von der Bezahlung des Mit-
gliedsbeitrags befreit. Jedes Vereinsmitglied kann dazu jederzeit bei der Ver-
einsverwaltung Vorschläge einreichen. Die Verwaltung stimmt dann darüber
ab. Diese Ehrung ist für alle ehrenamtlich beim SC Worzeldorf Tätigen offen
und nicht an bestimmte Funktionen oder Tätigkeiten ge bunden.

Wir hoffen, dass viele Vorschläge für die Ehrungen eingehen und wir uns auf
diese Weise bei unseren verdienten Ehrenamtlichen bedanken können. Na-
türlich haben wir auch die Hoffnung, dass diese Initiativen, die die Anerken-
nung und den Respekt für das Engagement der ehren amtlich Tätigen beim
SCW zeigen sollen, die Motivation, sich weiterhin ehrenamtlich beim SCW zu
engagieren, stärken wird und auch weitere Mitglieder ermutigt, ein Ehrenamt
zu be kleiden und den Verein zu unterstützen.

Dr. Heinz Gebbing, Vereinsehrenamtsbeauftragter SC Worzeldorf 1949 e.V.   <

SG Kornburg e.V.

Gau-Böllerschützentreffen 
bei den Kornburger Schützen
Nach 2 Jahren Corona-Pause können die Böllerschützen aus
dem Schützengau Schwabach-Roth-Hilpoltstein am Samstag,
den 17. Sept. ab 17 Uhr wieder Böllern.

Es werden die Böllerschützen aus Häusern, Obermässing, Land u. Stauf
Abenberg anwesend sein. Ferner werden auch die Obererlbacher, Unter-
wurmbacher, Langenzenner, und Dietershofener dabei sein. Um 18 Uhr
gibt jeder Böllerschütze am Bogenplatz 5 Schuss ab. Danach geht es zum
gemütlichen Beisammensein ins Zelt vor dem Schützenheim. 
Am Abend sorgen die Thalhamer Schuhplattler für die richtige Stim-
mung. Um 21.30 Uhr treten die Böllerschützen vor dem Schützenheim
zum Nachtböllern an. Über reichlich Gäste würden sich die Kornburger
Schützen sehr freuen.

Schützen: Unsere Sportliche Leiterin Renate Distler ist in der Disziplin
Luftpistole bei der Bayerischen Meisterschaft in München Hochbrück an-
getreten und ist Bay. Vizemeisterin geworden.

Bogenschießen: Hier ist unser Reik Nowak ebenfalls bei der Bay. Meis-
terschaft angetreten und hat den 38. Platz von 77 Bogenschützen er-
reicht.

Blasrohrschießen: Hier haben die Blasrohrschützen die Vereinsmeister
ausgetragen. Vereinsmeister bei den Schülern 1 ist Marcel Stöhr. Schüler
2 Valentino Russo. Schüler 3 Felipe Russo. Damen VM ist Sabine Homburg.
Damen sen. Renate Distler. Herren Jörg Homburg, Herren sen. Bernd Stier. 

Böllerschützen: Diese sind bei der Kleinschwarzenloher Kirchweih ange-
treten. Am Anfang des Zuges gaben sie je 3 Schuss ab. Vor der Rangau-
halle ebenfals je 3 Schuss und nachdem der Kärwa-Baum stand nochmals
je 3 Schuss.

Albert Thürauf, 2. Schützenmeister   <

TSV 1927 Röthenbach bei St. Wolfgang e.V.

Neuer Vorstand beim TSV 1927 
Röthenbach b. St. Wolfgang e.V.
Auf der diesjährigen Jahreshauptversammlung des TSV 1927 Röthen-
bach b. St. Wolfgang am Freitag, 24.06.2022 wurde ein neuer Vorstand
gewählt.

Rund 50 Sportlerinnen und Sportler waren am Freitagabend ins TSV Sport-
heim gekommen. Entsprechend der Tagesordnung gab es nach der Begrü-
ßung und der Totenehrung durch den 2. Vorsitzenden Fabian Roos, die Tätig-
keitsberichte der einzelnen Abteilungen, die Berichte des Schatzmeisters und
des Kassenprüfers sowie einen kurzen Rückblick über das letzte Jahr. 

Dank toller Arbeit unserer Trainer, Betreuer, Vorstandsmitglieder und allen
Helfern befindet sich der Verein auf einem sehr guten Weg. All denen gilt 
großer Dank. Nach Ehrung der langjährigen Mitglieder wurde die Neuwahl
des gesamten Vorstands durchgeführt.

Als neuer Vorstand wurde gewählt:
Fabian Roos, 1. Vorsitzender
Andreas Morgenstern, 2. Vorsitzender
Jens Schmeißer, 3. Vorsitzender
Leo Bader, Schatzmeister; Vertreterin Birgitta Grund
Daniela Wibbe, Referentin f. Öffentlichkeitsarbeit; 
Vertreter Norbert Closmann
Gustav Bader, Schriftführer; Vertreter Walter Schneider
Für das Vertrauen ein herzliches Dankeschön!

Daniela Wibbe, Referentin für Öffentlichkeitsarbeit  <

4

Zimmerstutzen-Schützengesellschaft (ZSSG) Katzwang

Die ZSSG Katzwang feiert Erfolg 
bei Deutschen Meisterschaften
Einmal mehr haben die ZSSG Schützen einen Grund mächtig stolz zu
sein. Marco Müller errang mit dem Zimmerstutzen die Bronzemedaille
bei den diesjährigen Deutschen Meisterschaften.

Marco Müller, seines Zeichens ehemaliger Bundesligaschütze und heute
hauptamtlicher Trainer im Bayerischen Sportschützenbund hat sein Können
im Sportschießen einmal mehr eindrucksvoll unter Beweis gestellt. Im Wett-
bewerb Zimmerstutzen konnte er mit 278 Ringen ein Top-Ergebnis abliefern.
Lediglich Christian Dreßel aus dem Mittelfränkischen Diespeck und Martin
Meier aus Stuttgart lagen mit ihren 279 bzw. 280 Ringen dann letztlich hauch-
dünn vor dem Katzwanger ZSSG Schützen und gewannen Gold bzw. Silber.

Dabei war der Wettkampfbeginn für Marco alles andere als vielversprechend.
Mit einer 8 zum Auftakt gelang ihm in der ersten Serie nur durchwachsene
89 Ringe. Mit 92 Ringen in der zweiten Serie stabilisierte er sich und brachte
sich dann wieder in Schlagdistanz zu seinen Mitkonkurrenten. In der dritten
und letzten Serie gelang dann dem ehemaligen Nationalschützen grandiose
97 Ringe. Doch trotz dieser hervorragenden dritten Serie reichte es dann aber
am Ende doch nicht mehr für den ersten Platz.  Mit diesem 3. Platz wieder-
holte der ZSSG Schütze seinen Erfolg bei den Deutschen Meisterschaften
2013 in dieser Disziplin.

Uwe Halfter   <

Die Sieger der Deutschen Meisterschaften im Zimmerstutzen mit dem dritt-
platzierten Katzwanger Marco Müller (rechts)
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Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) / BUND-Ökotipp

Pilze
schmackhafte Leckerbissen 
und wichtige Lebensspender

Die letzten Sommerwochen des Jahres brechen an. Sobald es etwas 
regnet, juckt es vielen Menschen in den Fingern: Sie wollen Pilze 
sammeln gehen. Pfifferlinge mit Knödeln, Pasta mit Pilz-Soße, oder eine
bunte Pilzpfanne – Pilze sind schmackhaft, eine gute Fleischalternative
und wachsen in unseren Wäldern. Einfach drauf lossammeln sollte aber
vermieden werden. Wer sich nicht auskennt, geht besser in den Super-
markt und schaut nach heimischen Angeboten. Denn die Verwechs-
lungsgefahr bei Pilzen ist groß und der Verzehr von giftigen Pilzen 
kann schnell im Krankenhaus enden. Und auch für erfahrene Sammler
gibt es „in den Pilzen“ einiges zu beachten. 

Pilze: eine eigene Gattung von Lebewesen
Wussten Sie, dass Pilze offiziell gar nicht als Pflanzen gelten? „Das, was
wir Pilze nennen, ist eigentlich nur der Fruchtkörper. Das eigentliche 
Lebewesen, das Pilzgeflecht oder Myzel, lebt im Verborgenen in der 
Erde oder im Holz“, erklärt Tamara Pilz-Hunter, Pilzexpertin beim Bund
für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND). Die Vielfalt der Pilze
ist riesig: Es gibt drei bis fünf Millionen Arten von ihnen. Dabei sind die
allermeisten von ihnen bis heute nicht wissenschaftlich beschrieben. Das
Bundesamt für Naturschutz geht von rund 14.000 Arten allein in Deutsch-
land aus, von denen nur etwas mehr als 5.000 mit bloßem Auge zu er-
kennen sind – vorausgesetzt, sie haben ihre Fruchtkörper aus dem Boden 
oder Holz geschoben. Pilze sind nämlich nur eine kurze Zeit im Jahr als
„Großpilze“ sichtbar. 

Der Boden macht‘s: wo Pilze wachsen
„Die Pilze sind immer da, sie sind in der Erde, aber die Frucht bildet 
sich erst, wenn es feucht und nass wird. Um „in die Pilze zu gehen” 
ist demnach der richtige Zeitpunkt entscheidend. Viele beliebte Pilze trifft
man zum Beispiel an nährstoffarmen und im Jahresdurchschnitt 
trockenen, zum Beispiel sandigen Böden an. „Die beliebtesten Speise-
pilze, die Röhrlinge, zu denen auch Steinpilze, Maronen gehören oder
die Pfifferlinge sind Symbiosepilze und genau dort zu finden“, sagt die
BUND-Expertin. Im naturnahen Mischwald, wo reichlich Totholz liegt, 
findet man Pilze, die dieses Holz als Nährboden lieben. Sammler*innen
können unter anderem den Austernseitling, die Krause Glucke, den 
Hallimasch und das Stockschwämmchen antreffen. Diese sind auch 
weniger vom Regen abhängig, da sie ihren Wasserbedarf dem Holz 
entziehen. 

Pilze richtig erkennen
Es braucht einiges an Erfahrung, um Pilze im Wald richtig zu identifizie-
ren. Steckbriefe von Pilzen lesen sich häufig wie Poesie – sie können aber
nicht darüber hinwegtäuschen, dass Pilze oft sehr schwer zu bestimmen
sind. Neben Ausdauer und Erfahrung bringt einen Feinmotorik bei 
der Pilzbestimmung weiter. Und helfen die äußeren Merkmale nicht bei
Identifikation, muss der Fund daheim unter das Mikroskop. Mehr als jeder
zweite Pilz lässt sich nur mit einem Blick auf die Sporen und andere 
Mikromerkmale bestimmen. Für Pilz-Einsteiger*innen lohnt es sich, eine
fachkundige Führung durch den Wald, wie sie von vielen BUND-Gruppen
angeboten wird, zu besuchen. 

Kostbaren Naturschatz erhalten
Alles, was wir in der Natur lieben und anschauen ist mit Pilzen verwoben.
Alles Leben im Boden hängt vom Wirken dieser Fadenwesen ab. 95 
Prozent unserer Landpflanzen leben in Symbiose, also in gegenseitigem
Nutzen und gegenseitiger Abhängigkeit mit Pilzen  – auch Nahrungsmit-
tel wie Mais und Getreide, Obst und Gemüse. Wir tun also gut daran, sorg-
sam mit den Pilzen umzugehen. Etwa ein Drittel unserer heimischen Pil-
zarten sind entweder extrem selten oder gefährdet. Fünf Prozent sind
sogar vom Aussterben bedroht oder sind bereits ausgestorben. 
Pilz-Hunter: „Es sind dabei weniger die Pilzsammler, die die Arten gefähr-
den, als vielmehr die intensive landwirtschaftliche Nutzung. Überdüngte
Böden und die Belastung des Bodens mit Stickstoff und Phosphat 
sind das Hauptproblem für die Nützlinge.“ 

Auch das Ersetzen von Mischwäldern durch Monokulturen, die Zerstö-
rung von naturnahem Lebensraum und Biotopen, die Umwandlung von
Magerwiesen zu Intensivgrünland, oder das Trockenlegen von Feucht-
wiesen und Mooren sind ein Problem für die Pilze. „Das Pilzesammeln für
den Privatverzehr ist unproblematisch, solange an einem Fundort darauf
geachtet wird, nicht alle Pilze abzuernten und das Myzel nicht zu 
zerstören“, so die Expertin abschließend. 

Weitere Informationen: BUND-Interview mit Tamara Pilz-Hunter: 
www.bund.net/pilze-audiointerview

BUND-Angebote: Etliche BUND-Gruppe in Deutschland bieten herbstli-
che Exkursionen mit fachlicher Begleitung an. Die Geschäftsstelle vom
BUND-Berlin bietet eine kostenlose Pilzberatung für die Öffentlichkeit
an. Die Beratung wird von BUND-
zertifizierten Pilzsachverständigen
durch geführt. 
Pilzinteressierte können außer-
dem Teil der Pilz-Arbeitsgruppe
werden: 
www.meier-magazin.de/link/236

Beim BUND-Niedersachsen ist das
Projekt „ID-Pilze“ gestartet. Mit-
hilfe einer neuen App erhalten
junge Menschen die Möglichkeit,
dass Reich der Pilze kennenzuler-
nen. Gemeinsam mit der Universi-
tät Marburg will der BUND junge 
Menschen pilzkundig machen.
Dafür sind bis zum Herbst 2023
mehrere Exkursionen und Ausstel-
lungen geplant. Wer Interesse hat,
kann die App dann unter Anlei-
tung ausprobieren: 
www.meier-magazin.de/link/237

Im Schwarzwald ist mit Karin Pät-
zold eine weitere BUND-Expertin
aktiv, die Kindern der örtlichen
Schule die Pilze nahbringt und
Führungen im Nationalpark anbie-
tet: www.bund-kinzigtal.net/ <

Interview mit 
Rudolf Rossmeissl, 
Leiter der Kreispilz beratung 
im Landkreis Roth,
auf der nächsten Seite.

C
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Landratsamt Roth

Von der Leidenschaft für Pilze im Landkreis
Seit 1981 gibt es die Kreispilzberatung unter der Leitung von
Rudolf Rossmeissl. Letztes Jahr konnte das 40jährige Jubiläum
aufgrund von Corona-bedingten Einschränkungen nicht ent-
sprechend gewürdigt werden. Im folgenden Interview wollen
wir Rudolf Rossmeissl und seine Verdienste um die Pilz -
beratung ins Blickfeld rücken.

Herr Rossmeissl, kann man sagen, Sie haben „ein Herz für Pilze“?

Rudolf Rossmeissl: (lacht) Ja, das kann man so sagen. Das habe ich von
klein auf mitbekommen.

Wer hat Ihnen Ihr Grundwissen über den Pilz beigebracht?

R.R.: Das war mein Vater. Er musste in den Nachkriegsjahren viel arbeiten.
Das war natürlich ein besonderes Vater-Sohn-Erlebnis, wenn er mich in
seiner knappen Freizeit mit in die Pilze genommen hat. Ich bin als Junge
schon immer gern in den Wald gegangen. Das ist bis heute so geblieben.
Damals habe ich oft den Fußball mitgenommen. 

Haben Sie Ihre „Pilz-Leidenschaft“ auch an Ihre Familie weitergegen?

R.R.: An meine Frau und unsere Zwillingssöhne auf jeden Fall. Wir sind
früher auch gerne zusammen Pilze sammeln gegangen. Heute sind
Bernd und Markus beruflich stark eingebunden und haben die Zeit nicht
mehr so.

Von einem reinen „Hobby“ kann man bei Ihnen aber schon lange nicht
mehr sprechen. Seit 1978 sind Sie „zertifizierter Mykologe“, also sozu-
sagen ein „Pilz-Wissenschaftler“ mit Abschluss. Wie kam es dazu?

R.R.: Ich habe mit meiner Frau 1976 eine Führung bei dem Pilzberater
Klaus-Jochen Süß im Pleinfelder Wald gemacht. Das war so ein Aha-Er-
lebnis. Von da ab ist mein Interesse immer mehr gewachsen. Der Pilz lebt
ja eine Symbiose mit dem Baum. Zwischen Herrn Süß und mir hat sich
dann auch eine Art „Symbiose“ gebildet. Er hatte kein Auto. Aber das Wis-
sen. Ich dafür ein Auto. So haben wir dann ein Team gebildet und sind
durch die heimischen Wälder bei Pilzwanderungen gestreift. Ich habe
immer mehr über den Pilz gelernt. Tja, und dann hat mich Herr Süß ein-
fach ohne mein Wissen zur Prüfung bei der Deutschen Gesellschaft für
Mykologie angemeldet. Die fand bei der Naturhistorischen Gesellschaft
in Nürnberg statt. Da hatte ich schon Respekt davor. Ich habe mir das
ganze Fachwissen vorher im Selbststudium beigebracht. Die anderen
Teilnehmer besuchten vorab einen längeren Kurs. Und dann habe ich zu
meiner Freude sogar als einer der Besten bestanden.

Was ist so faszinierend am Pilz?

R.R.: Die Gestalt, das Vorkommen, die Artenvielfalt. Man spricht immer
von „Pilzen“. Genaugenommen ist aber das Fadengeflecht im Boden, das
sogenannte Myzel, der ganze Pilz. Das Myzel steht in enger Verbindung
zum Baum. Es gibt an ihn Wasser und Mineralstoffe ab. Im Gegenzug er-
hält das Myzel vom Baum Zuckerstoffe. Daraus bilden sich Fruchtkörper,
die wir „Pilze“ nennen. Diese Symbiose zwischen Myzel und Saugwurzeln
der Bäume nennt man „Mykorrhiza“.

Und seit 1981 sind Sie ehrenamtlicher Pilzberater im Landkreis. 
Wie ist es dazu gekommen?

R.R.: Der damalige Landrat Dr. Herbert Hutzelmann war ein großer Pilz-
liebhaber. Es war seine Idee, die Pilzberatung ins Leben zu rufen. Damals
gingen auch Fälle tödlicher Pilzvergiftungen durch die Presse. Uns war
es wichtig. eine Beratungsstelle für die Bürger auf die Beine zu stellen.
Zum Schutz der Bevölkerung. Na, und ich hatte das Wissen.

Stolze Bilanz der Pilzberatung
Das sind mittlerweile über 40 Jahre Kreispilzberatung. Wissen Sie, 
wie viele Beratungen Sie im Laufe der Zeit durchgeführt haben?

R.R.: Das kann ich Ihnen ganz genau sagen: In 41 Jahren habe ich 6.491
Beratungen mit 17.397 Pilzproben durchgeführt. Davon waren zum
Glück fast 70 Prozent essbar. Der Rest war mit 2.972 ungenießbar oder
mit 2.426 giftig. 

Die Leute kommen mit ihren Körben voll Pilze zu Ihnen nach Hause
und lassen sie begutachten. Aber das ist ja nicht alles, was die Pilzbe-
ratung so anbietet.

R.R.: Nein, das ist längst nicht alles. Seit 1981 haben wir im Landkreis 144
Pilzlehrwanderungen durchgeführt und insgesamt 50 Ausstellungen
rund um den Pilz organisiert. 
Es ist sogar ein Buch entstanden mit dem Titel „Pilzbegegnungen – Ein
Streifzug durch das Reich der Pilze“. Und was Besonderes ist natürlich der
2014 eröffnete KammerSTEINPILZPfad.

Dazu müssen Sie uns mehr erzählen. Kammerstein gilt ja ohnehin als
„heimliche“ Pilz-Hauptstadt.

R.R.: Nicht nur heimlich, Kammerstein ist die Pilz-Hauptstadt! Der Wald
am Kammersteiner Heidenberg ist bei guten Wetterbedingungen reich
an Pilzen gesegnet. Und im „pilzbegeisterten“ Landkreis kam man dann
auf die Idee, 2006 den „1. Kammersteiner Kreispilztag“ durchzuführen.
So ein „Kreispilztag“ ist schon einmalig in Deutschland. Zehn weitere gab
es seitdem.  Und bei der Premiere hatten Landrat Herbert Eckstein und
ich den Einfall für einen Pilzlehrpfad am Heidenberg. Ein Ort voll Mythen
und Sagen. Durch ihn führen Wege und Pfade, die zum Teil mehr als 500
Jahre alt sind. Auf so einem historischen Weg führt nun der 4km lange
Pilz-Rundgang mit verschiedenen Info-Stationen. 
Ein großer Pluspunkt war dabei, dass ich immer die Unterstützung des
Landkreises und von Landrat Herbert Eckstein hatte. 

Sind Ihnen in über 40 Jahren Pilzberatung besondere Erlebnisse 
in Erinnerung geblieben?

R.R.: So einige! Besonders sind immer die Fälle, wo Giftpilze mit im Spiel
sind. Ich kann mich noch sehr gut an das Gründungsjahr 1981 erinnern.
Im selben Jahr sind vier Mitglieder einer fünfköpfigen Familie aus Sen-
genthal in der Oberpfalz nach dem Verzehr eines Pilzgerichts gestorben.
Sie hatten Wiesenchampignons mit dem hochgiftigen Knollenblätterpilz
verwechselt. Der Fall stand natürlich in der Zeitung. Am nächsten Tag
kam ein Mann zu mir in die Pilzberatung. Er hatte eine Schüssel dabei, in
der schon fein geschnittene Pilze waren. Ich habe sofort erkannt: Das ist
der Knollenblätterpilz! Den habe ich dann natürlich vernichtet. Zuhause
hat seine Familie schon auf ihr Mittagsgericht gewartet.   8

Rudolf Rossmeissl mit seiner Familie bei der Eröffnung des KammerSTEIN-
PILZPfad 2014. Vordere Reihe von links: Marianne Rossmeissl, ihre Söhne mit
Enkelkindern, in der Mitte stellvertretender Landrat Walter Schnell, rechts 
Rudolf Rossmeissl, hinter Reihe: Landrat Herbert Eckstein.
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Was halten Sie eigentlich von Apps, die Pilzsorten erkennen sollen?

R.R.: Wenn ich ehrlich bin: Nichts! Wir haben mal getestet, ob so eine App
einen Pilz eindeutig bestimmen kann. Vier Anläufe hat die App gebracht,
bis sie endlich die richtige Pilzart ausgespuckt hat. Bei Unsicherheiten
kommen Sie lieber zu mir in die Pilzberatung!

Der Pilz – eine „echte Diva“
Der Pilz braucht zum Wachstum Feuchtigkeit. Dieses Jahr fällt die Saison
aufgrund der Trockenheit voraussichtlich eher schwach aus. 
Werden Pilze aufgrund des Klimawandels mit seinen steigenden Tem-
peraturen zu seltenen Delikatessen?

R.R.: Nur, wenn es dem Baum gut geht, kann er Zuckerstoffe abgeben,
aus denen Pilze wachsen. Hat der Baum sozusagen Stress durch Trocken-
heit, muss er mit seinen Ressourcen haushalten und kann nichts ans
Myzel abgeben. Aber wenn ich eins gelernt habe in meiner Praxis als
Kreispilzberater: Der Pilz ist unberechenbar. Das ist eine echte Diva. Aber
das macht’s ja auch so interessant.

Herr Rossmeissl, vielen Dank für das Gespräch!
(Das Gespräch wurde übrigens begleitet durch die fachkundigen Kom-
mentare von Rudolf Rossmeissls Frau Marianne. Auch wenn sie meint:
„Ich bin nur eine Kochtopfsammlerin“, weiß sie so einiges über den Pilz.
Auch ihr ein herzliches Dankeschön!)

Zur Person: 
Rudolf Rossmeissl wurde am 10. März 1947 in Roth geboren. Er begann
1964 eine Ausbildung beim Landratsamt. Zuletzt war er bis zu seinem
Eintritt in den Ruhestand 2009 als Kreiskämmerer tätig. Seit 1981 leitet
er ehrenamtlich die Kreispilzberatung. Er lebt in Roth, ist verheiratet und
hat zwei Söhne.

i Nähere Informationen: 
Die Kreispilzberatung unter der Leitung
von Rudolf Rossmeissl ist erreichbar
unter der Telefonnummer 09171- 1604. 
Nach Terminvereinbarung können ihm
gerne Pilze zur Bestimmung werden. Die
Beratung erfolgt kostenlos. 

Zur Buchveröffentlichung: 
Pilzbegegnungen. Ein Streifzug
durch das Reich der Pilze. 
Hrsg. von Heimatkundliche 
Streifzüge des Landkreises Roth, 
1. Auflage 1998.

Mehr Infos erhalten Sie auf unserer Homepage: 
www.landratsamt-roth.de/news/tipps-fuer-pilzesammler

Petra Schörrig   <

GRÜNE LUST - der Markt für grüne Produkte und Ideen

Hurra – die Grüne Lust 
findet wieder statt 

Am 17.-18. September steht der Wolfgangshof bei Anwanden
nunmehr zum 20. Mal im Zeichen der „Grünen Lust“, einer 

sinnesfrohen Messe zum umweltbewussten Lebensstil. 

Rund 180 Ausstellende präsentieren ihre Produkte und Ideen –
alles im „Grünen Bereich“, darunter wieder 40 „Neue“, was beson-

ders die zahlreichen Stammgäste freuen wird. 

Spannend, informativ und mit Freude am nachhaltigen 
Lebensstil – dafür steht die Grüne Lust. 

Große und kleine Gäste freuen sich über die Tierschau mit vielen
alten Haustierrassen. Die Regionalgruppe Franken der GEH (Ge-

sellschaft zur Erhaltung alter und gefährdeter Haustierrassen) infor-
miert am lebenden Beispiel über die erhaltenswerte Biodiversität. 

i GRÜNE LUST - der Markt für grüne Produkte und Ideen
17.-18. September 2022, Samstag & Sonntag 9 -18 Uhr

Wolfgangshof bei Anwanden, 20 km westlich von Nürnberg
Mit dem Auto über die B14 Nürnberg-Ansbach 

in Grossweissmannsdorf abbiegen. Kostenlose Parkplätze. 
Mit der S-Bahn Nürnberg-Ansbach R7 im ½ Stundentakt erreichbar +

10 Minuten Fußweg. Besucher mit Bahn oder Fahrrad ermäßigt !
Eintritt 8 €, ermäßigt 5 € Kinder bis 14 Jahre frei. 

www.gruenelust.de <Buchtipp
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Wandern 
& Radeln
in der Region

und

anderswo

www.fraenkischer-albverein.deFränkischer Albverein Schwabach e.V.
Do. 22.09.22   |   Rund um Schwabach

Gehzeit: ca. 3 Std., 10 km, l.G., mit Einkehr. 
TP: 10:30 Uhr Schwabach Bf., 
WF: S. Galitzki, Anmeldung unter 0911/454290

Sa. 24.09.22   |   „Kirchenrunde“
TW: Puschendorf - Tuchenbach – Veitsbronn – Burgfarrn-
bach. TTplus 7, l.u.s.G., Gehzeit: ca. 4 Std., 16 km
TP: 08:50 Uhr Schwabach Bf. (Abf. 09:06 Uhr R16) 
umst. Nbg. Hbf. (Abf. 09:38 Uhr S6 Gl.14). WF: Siegfried Bauer,
Tel. 0911/454290, erwartet die Gruppe in Nbg. Hbf. am Bahn-
steig Gleis 5, nur mit Anmeldung bis 21.09.22

Di. 27.09.22   |   Wander-Treff Termin
Für „Wander – Interessierte“, Restaurant „Das Laumer“, 
Kappadocia 1,  Schwabach, Gäste sind willkommen

Do. 29.09.22  |  Über den 603 m hohen Moritzberg
Der Hausberg der Nürnberger. TW: Röthenbach-Seespitze -
Himmelgarten mit seinem Schlösschen, durch die Grüne Au,
über Haimendorf und zum Klingenden Wasserfall in der Hüt-
tenbachschlucht, von dort zum Sprosselbrunnen und berg-
auf zur idyllisch gelegenen Moritzberghütte, heimwärts über
Schönberg – Ottensoos. l.u.s.G., Gehzeit: ca. 4 Std., 13,5 km
TP: 08:30 Uhr Schwabach Bf. (Abf. 08:44 Uhr) umst. Nbg. Hbf.
(Abf. 09:13 Uhr Gl.3) Ank: 09:31 Uhr Röthenbach Seespitze 
WF: Lisa Rikirsch, Anmeldung Tel. 09122 72261, 
max. 20 Personen

Fr. 07.10 bis Di. 01.11.22
Slowenien - Die Transversale
Der Slovenska Planinska Pot (SPP) führt uns auf 617 km von
Maribor nach Ankaran an der Adriaküste. Am 7.10. fahren wir
mit dem Zug über Graz nach Maribor. Übernachtung im Zelt
oder Hütten des slowenischen Alpenvereins. Nach Hause
gehts über Triest am 01.11. Anmeldeschluss 30.09. 
WF: Roland Stierand, bitte unter 01573/7860731 oder
rstie@web.de melden.

So. 09.10.22  |  K473 Kunst Weg in Langwasser Süd
Tageswanderung in  Langwasser Süd. Lasst Euch von kunst-
vollen Graffitis und originellen Brunnen verzaubern. Foto-
grafieren und Verweilen vor den Kunstwerken erwünscht,
mit Einkehr. TTplus 4 o. Streifen Karte 3+3, 
l.G., Gehzeit: ca. 2,5 Std., 8 km,
TP: 09:15 Uhr Schwabach Bf. (Abf. 09:39 Uhr S2) umst. Nbg.
Hbf. (Abf. 10:10 Uhr U1). Anmeldung: Tel. 0911/454290
WF: Waltraud Bauer, erwartet die Gruppe Nbg. Hbf. auf Gl. 5,
Autofahrer 10:24 Uhr Parkplatz U1 Haltestelle Langwasser
Süd. Autofahrer 10:24 Uhr Parkplatz U1 Haltestelle Langwas-
ser Süd.

Do.13.10.   |   10 Jahre Jubiläums Wanderung 
FAV Schwabach

TW: Osternohe – Hohenstein – Rupprechtstegen
Lasst uns noch einmal miteinander feiern!!! Und zwar in 
unserem Wanderheim am Hohenstein. Nach dem Aufstieg
zum Hohenstein (ca. 6 km) werden wir von Waltraud und 
Brigitte zum Mittagessen erwartet (p. P. 9,- €). Danach dürfen
wir die denkmalgeschützte Burg und das Burggärtlein be-
sichtigen (€ 2,- p. P.). Herr Maul, ein kompetenter Kenner der
Burg und Vorsitzender des dortigen Verschönerungsvereins
führt uns durch die Anlage (634 m höchster bewohnter
Punkt und Wahrzeichen der Hersbrucker Alb). Abstieg: Durch
das romantische Treuf-Tal über Gries- und Harnbachmühle
nach Rupprechtstegen (ca. 6 km), TTplus 10 
l.u.s.G., Gz. ca. 3h/12km TP: 08:25 Uhr Schwabach Bf.(Abf.
08:44 Uhr) umst. Nbg. Hbf. (Abf. 09:19 Uhr Gleis 21)
WF: Lisa Rikirsch, bitte baldmöglichst bei mir anmelden,
09122 72261 oder E-Mail: roland.rikirsch@t-online.de

So.16.10.  |  Auf den Spuren von Burgherrn und
Geldfälschern. Über Anhöhen und durch Trockentäler.
TW: Obertrubach – Burgruine Leienfels – Burgruine Bärnfels
– Signalstein – Burgruine Wolfsberg – Obertrubach 
Mit Mittags(E).  l.u.s.G., Gz. ca. 5h/18km.
TP1: 09:00 Uhr Schwabach-Bf. Parkpl. 
TP2: 10:00 Uhr PKW-Fahrgemeinschaften. Obertrubach
Parkpl. an der St 2260 Kletter-Info-Zentrum, Fz. 60 min.
WF: S.Moessner/B.Schreiner bernd-schreiner@freenet.de
Tel. WhatsApp 0176-92457152 
Fahrgemeinschaften in Eigeninitiative. 
Mitfahrmöglichkeit und ggf. weitere PKW-TP bei WF erfragen
3,-€/p.P. Anmelden Do.12.10.

*I.u.s.G. = Leichtes und schwieriges Gelände im Wechsel.
Gäste sind willkommen, soweit beim entsprechenden 
Termin nichts anderes angegeben ist.
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Di, 13.09.  |  Vereinsnachmittag
15:00 Uhr im Vereinsheim SVR, Schlössleinsgasse 9

Do, 15. 09. | Senioren Kurz-Wanderung
TP: 10:15 Uhr Bahnhof Reichelsdorf, Waldstromerstraße 70,
Bitte anmelden 0172-8656355.

Sa, 17.09. | Tageswanderung 
Gebersdorf – Zirndorf – Alte Veste
TP: 8:45 Uhr Reichelsdorf Bahnhof, oder direkt U-Bahn nach 
Röthenbach oder direkt zur Glafeystraße., EK Alte Veste
8:58 Uhr mit Buslinie 62 nach Röthenbach/Schweinau (REZ)
9:35 Uhr mit Buslinie 67 bis Gebersdorf, Haltestelle Glafeystr., 
10:00 Uhr Beginn mit WF Jürgen Krebs. Die Wanderung ist 
7 km lang, am Schluss kommt eine leichte Steigung zur Alten
Veste hoch, wo wir Mittagessen. Den Rückweg laufen wir
etwa 800 m zum Bahnhof, Haltestelle „Alte Veste“ und fahren
mit dem Zug nach Fürth-Hauptbahnhof. 

Sa,  01.10. | Tageswanderung 
zur Burgruine – Leienfels, 
TP 1: 07:30 Uhr Bahnhof Reichelsdorf, Waldstromerstraße 70,
mit S-Bahn 07:48 Uhr. TP 2: 08:15 Uhr Nürnberg Hbf. um
08:37 Uhr RE 30 Gleis 21 bis Neuhaus/ Peg. umsteigen in Bus
343 bis Weidenhüll, dann Wanderung zur Burgruine Leien-
fels. EK Burgruine Leienfels. WF: Jutta Vogt, Rückfahrt Bus
Obertrubach bis Ebermannstadt, S-Bahn Nürnberg, Ticket
TT10+, 10 Km,  Tel. 0911- 64 92 643 

Do, 06.10. | Senioren Kurz-Wanderung
TP: 10:15 Uhr Bahnhof Reichelsdorf, Waldstromerstraße 70,
Bitte anmelden 0172-8656355.

Rudolf Lutz, 2. Vorstand   <
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Fränkischer Albverein OG Reichelsdorf-Mühlhof
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Fränkischer Albverein Schwabach e.V.

Markierungspaten
gesucht
Um die Wanderwege des Fränki-
schen Albvereins e.V. Bund re-
gelmäßig zu markieren, suchen
wir ehrenamtliche Wegemeister
für das Gebiet „Schwabach Süd“.

Die Aufgabe besteht darin, feh-
lende und beschädigte Markierung
der bestehenden Wanderwege 
turnusgemäß zu ersetzen und 
die gesamte Strecke unserer neuen
Wanderwege zu markieren. 

Der Zeitaufwand beträgt hierfür 
8 bis 14 Tage im Jahr während 
der warmen Jahreszeit, die Sie sich
frei einteilen können.

Sie erhalten eine gründliche Einar-
beitung, Werkzeug und Markie-
rungsmaterial und die Fahrtkosten
werden erstattet. Zur schriftlichen
Dokumentation ist es erforderlich,
mit dem PC und Internetzugang
die Abrechnungen zu erstellen.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt
haben, bitte melden Sie sich bei
dem Koordinator Dietrich Haas.

Dietrich Haas, Tel.: 09827/273,
Mobil: 0176 / 99 89 87 75
E-Mail: dewe.haas@web.de

Waltraud Bauer, Wanderwartin   <
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Deutscher Alpenverein Sektion Schwabach,  Ortsgruppe Schwanstetten

Vom Affenkopf und Knopfstein zum Jura-Elefanten
Die Ortsgruppe Schwanstetten des DAV Schwabach wanderte, am 16.07.2022, 
mit 2 Gruppen bei herrlichem Sonnenschein in der Fränkischen Schweiz.

Der Bus brachte 47 Wanderfreunde nach Obertrubach, einem Wander-
und Kletterparadies im oberen Trubachtal. Leicht ansteigend ging es
durch das stille Gründleinstal, vorbei an bunten Schmetterlingswiesen,
dem Affenkopffelsen und Knopfstein zur Burgruine Bärnfels. Von dort
oben hat man einen schönen Blick über das Dorf und die Kirche 
»Maria im Schnee«. Weiter ging es bergauf, bergab im lichtdurchfluteten
Buchenwald hinauf zum Dorf Leienfels. Dort wartete schon die kleinere
Gruppe auf uns. Nach einer ausgiebigen Mittagsrast spazierten wir 
hoch zur Burgruine, die zu einem weiten Ausblick bis hinüber ins 
Fichtelgebirge einlud. 

Noch schnell ein Gruppenfoto vor dem Burgeingang und weiter ging’s
zum Startpunkt der Nachmittagswanderung. Im »Langen Berg«, bei 
Stierberg, liegen versteckt im Wald zahlreiche und gut besuchte Kletter-
felsen sowie bizarre Felsformationen. Ein schmaler Pfad führte uns nach
einem kurzen, steilen Anstieg zu einem besonderen Kunstwerk der Natur,
dem imposanten »Jura-Elefanten«. Die große Gruppe wanderte noch 
vorbei an der Burgruine Stierberg und einigem Auf und Ab zur Schlus-
seinkehr nach Betzenstein, wohin die kleinere Gruppe schon mit dem
Bus vorausgefahren war. Bei Kaffee und Kuchen ließen wir den Wander-
tag noch einmal Revue passieren.

Fritz Merklein, Wanderwart   <

Juraelefant

Wandergruppe

Wendelsteiner Tafel e.V.
Linde Duschner 
Tafelleitung

Tel. 09129 / 58 79
Tel. 0160 / 960 595 48

Ausgabestelle 
Alte Salzstraße 29 
Röthenbach b.St.W.
Samstag 12 bis 15 Uhr

Unser Spendenkonto: Sparkasse Mfr Süd:   DE74 7645 0000 0750 3827 64    •    SWIFT-BIC:  BYLADEM1SRS

VfL Nürnberg e.V.

„Strong & Fit” 
in und durch den Winter
Wir trainieren den ganzen Körper: „Beweglichkeit“, „Kraft“, „Aus-
dauer“, „Gleichgewicht“ und „Koordination“! Egal ob JUNG oder ALT,
ER oder SIE. Jeder ist willkommen! Kommen Sie vorbei und lassen Sie
sich begeistern! Sie brauchen nur einfache Sportkleidung. Starten
Sie sorglos, voller Elan und Begeisterung in die kommende Winter-
saison 2022/23.

„Strong & Fit“ in und durch den Winter 
ab 5. Oktober 2022 / 10 Einheiten a’ 90 Minuten

Power-Wintersport-Training für jedermann
Beginn: 5. Oktober 2022, 18.30 – 20.00 Uhr
Ort: Georg-Ledebour-Schule / 2-fach Turnhalle
ÜLin: Renate Kavuza

Kurs 1: (Okt.-Dez. 22) : 50,00 € (inkl. Sportvers.)
Kurs 2: (Jan.-März 23): 50,00 € (inkl. Sportvers.)
Kurs 1 + 2:  90,00 € (inkl. Sportvers.) VfL-Mitglieder frei!

i Anmeldungen/ Infos: VfL Nbg., Salzbrunner Straße 38 
Tel.: 0911-890654  E-Mail: info@vfl-nuernberg.de
Öffnungszeiten: Di. 9.00 – 13.00 Uhr / Do. 13.00 – 18.30 Uhr

Ingeborg Dietz, Abteilung “Ski * Wandern * Fitness” - 
Präventionstrainerin - Sport pro Gesundheit   <
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Malteser Hilfsdienst e. V. Wendelstein

Kulturbegleitdienst
Ein Tag „wie im Flug“ in Riedenburg. Organisierter Nachmittag
des Kulturbegleitdienstes des Malteser Hilfsdienst e.V.

Voller Vorfreude machten sich zahlreiche, gutgelaunte Senioren zusam-
men mit den ehrenamtlichen Mitgliedern des Malteser Kulturbegleit-
dienstes (KBD) Wendelsteins auf den Weg.

Ziel, die Falknerei in Riedenburg, im idyllischen Altmühltal. Die maleri-
sche Kulisse der Schlossanlage Rosenburg bietet der dort ansässigen
Falknerei Falkenhof ein beeindruckendes Ambiente für die Flugshow di-
verser heimischer Greif- & Raubvögel. Informativ berichtete der Falkner
Wissenswertes über die Flugkünstler. Seekopfadler, Falken, Milane und
Bartgeier versetzten die Zuschauer mit ihrer Treffsicherheit, aber insbe-
sondere mit ihrer Leichtigkeit und Eleganz in der Luft, in Faszination.

Bei einer schmackhaften Einkehr in der Fasslwirtschaft wurde die Freude
an dem gelungenen Ausflug und dem herrlichen Sommertag offenkun-
dig. Vergnüglich, unterhaltsam, ein Genuss für Herz und Seele – darüber
waren sich alle einig.

Zurück ging die Fahrt durch die Oberpfalz mit ihren reizvollen Ausblicken
auf Kloster Plankstetten, Seligenporten und ihrer hinreißenden, sommer-
lichen Natur. Und mit der freudig drängenden Frage der Senioren: „Wohin
entführt ihr uns beim nächsten Mal?“

Wer Interesse an einer ehrenamtlichen Mitarbeit im Wendelsteiner
Kulturbegleitdienst der Malteser hat, kann gerne mit der Leiterin,
Franziska Stengel, Tel. 0177 / 56 19 52 2, Kontakt aufnehmen.

i Malteser Hilfsdienst e. V., In der Gibitzen 27a, 90530 Wendelstein
anja.maetzing@malteser.org, 09129 / 40 55 73 - 7

Johanna Kampmann, Ehrenamtliche des Kulturbegleitdienstes des MHD e. V.  <

Senioren von St. Nikolaus Wendelstein

Senioren unterwegs
Busfahrt nach Kaisheim und Niederschönenfeld

Endlich, nach längerer Pause, konnten im Juli zum Abschluss vor den 
Ferien, die Senioren von St. Nikolaus Wendelstein wieder eine Busfahrt
unternehmen. Ziel waren die beiden Klosterkirchen Kaisheim und Nie-
derschönenfeld.

In beiden Klöstern lebte man nach den Regeln der Zisterzienser. Die 3-
schiffige Basilika in Kaisheim besitzt eine interessante Emporenbrüstung
und wunderbar geschnitztes Chorgestühl. In der Sakristei konnten wir
die 1 m hohe Strahlenmonstranz von 1771/72 bestaunen. 
Niederschönenfeld, ebenfalls eine 3-schiffige Basilika, wirkt von außen
schlicht, zeigt aber innen eine reiche Ausstattung in den Farben blau,
gelb und weiß. Beide Klosteranlagen dienen heute dem Strafvollzug. 

Ein Dank an Hans und Herma Meier für die gute Organisation der Fahrt,
vom Mittagessen im goldenen Hirsch in Donauwörth, über den Besuch
der Klosterkirchen und am Nachmittag noch ein Verweilen im Stamm-
haus der Fa. Dehner in Rain / Lech.

Elisabeth Straub   <
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VdK Kornburg - Worzeldorf

Aktuelles vom VdK Kornburg-Worzeldorf
Liebe Mitglieder und Freunde des VdK,

wir hoffen, dass Sie gut und gesund durch die zurückliegenden warmen und sommerlichen Tage gekommen sind. Nachfolgend möchten wir
Ihnen einen Überblick über die geplanten Veranstaltungen unseres Ortsverbandes bis zum Jahresende 2022 geben, um Ihnen die langfristigere
Planung etwas zu erleichtern.

Unser Septembertreffen findet am Mittwoch, den 14. September 2022
um 14 Uhr im Gasthaus »Grüner Baum« in Kornburg statt. Bei dieser 
Veranstaltung wird interessierten Mitgliedern die Möglichkeit gegeben,
im ersten Schritt, grundlegende Funktionen der gängigsten Smart -
phones zu erhalten. Ziel ist ein sicherer Umgang der Benutzer mit diesen
Geräten zu erreichen. Frau Julia Olbert wird uns dabei unterstützen. 
Alle Mitglieder, die kommen möchten, sind herzlich eingeladen.

Unsere diesjährige Urlaubsfahrt findet vom 19. – 24. September statt
und führt ins Zillertal. Die Unterbringung erfolgt im Ferienhotel 
»Landhaus Zillertal« in komfortablen Zimmern. Von dort aus geht es zu
den diversen Tagestouren. Vorgesehen sind u.a. eine gemütliche 
Schifffahrt auf dem Achensee, eine Fahrt mit dem Zillertal – Dampfzug
nach Mayrhofen und der Besuch in einer Schaukäserei mit Führung und 
Verkostung. Weitere interessante Programmpunkte, wie der zünftige
Tanzabend oder die Fahrt auf der »Bergdoktor-Route« hat die örtliche
Reiseleitung vorbereitet. Am letzten Tag besuchen die Teilnehmer noch
die kleinste Stadt Österreichs, Rattenberg, bevor sie die Heimreise an -
treten. Wir wünschen allen Teilnehmern eine schöne Zeit und gute 
Eindrücke.

Am Donnerstag, den 13. Oktober 2022 startet gegen 9.30 Uhr unsere
Weinfahrt zu ihrem Tagesausflug. In diesem Jahr geht es zum Weingut
»Kernwein« nach Seinsheim. Zuvor führt die Fahrt ins unterfränkische
Nordheim am Main zum Weingasthof »Markert«. Nach erfolgter Stärkung
fahren die Teilnehmer zum Kloster/Abtei Münsterschwarzach. Hier ist
gegen 14 Uhr eine Führung in der Benediktiner Abtei vorgesehen. Seit
über 1200 Jahren leben und arbeiten die Benediktinermönche hier nach
dem Grundsatz der hl. Benedikt.

Im Anschluss nimmt der Bus Fahrt in Richtung Seinsheim auf. Hier wird
unsere Reisegruppe gegen 16.30 Uhr im Weingut »Kernwein« erwartet.
In der dortigen Kernwein-Stube besteht die Möglichkeit der Stärkung
mit einer zünftigen Brotzeit. Natürlich kann in der Weinstube der Wein
probiert und bei Gefallen gern käuflich erworben werden. Nachdem alle
versorgt sind, erfolgt die Heimreise von dieser letzten Tagesfahrt im Jahr
2022. 

Aufgrund der Weinfahrt findet im Monat Oktober kein Monatstreffen
statt. 

Das Novembertreffen ist für Mittwoch, 09.11.2022 ab 14 Uhr im Gasthof
»Orgelstübchen« in Kornburg vorgesehen. Herr Norman Langer ist un-
abhängiger Pflegesachverständiger mit langjähriger Berufserfahrung
und hat sich freundlicherweise bereit erklärt, unseren Mitgliedern in
einem Kurzvortrag wichtige Informationen zu geben, die beachtet 
werden sollten, um einen Pflegegrad zu erhalten. 
Wie definiert man »Pflegebedürftigkeit«? 
Welche Lebensbereiche fließen in die Ermittlung eines Pflegegrades ein?
Wie wird ein Pflegegrad festgestellt? sind immer wieder aufkommende
Fragen. Alle Mitglieder und interessierte Angehörige, die kommen möch-
ten, sind zu diesem wichtigen und kurzweiligen Thema herzlich einge-
laden.

Unsere diesjährige Weihnachtsfeier ist für Samstag, den 03. Dezember
2022 ab 14 Uhr vorgesehen. Bei dieser Veranstaltung soll auch die 
Ehrung unserer langjährigen Mitglieder erfolgen.

Unser letztes diesjähriges Monatstreffen soll am Mittwoch, 14.12.2022
ab 14 Uhr stattfinden.

Weitere Informationen zu den letztgenannten Veranstaltungen erfolgen
zeitnah. Hinweisen müssen wir allerdings darauf, dass bei allen vorge-
nannten Veranstaltungen, die dann jeweils aktuellen gültigen Coronare-
geln gelten und von allen Teilnehmern eingehalten werden müssen.
Dafür bitten wir um Verständnis.

Den Angehörigen verstorbener Mitglieder unseres Ortsverbandes 
sprechen wir unsere aufrichtige Anteilnahme aus. Wir werden ihnen ein
ehrendes Gedenken bewahren.

Allen Geburtstagskindern im Monat September und Oktober gratulieren
wir bereits an dieser Stelle ganz herzlich und wünschen Ihnen alles Gute
und Gesundheit für das zukünftige Lebensjahr.

Herzliche Grüße vom gesamten Vorstand des OV Kornburg-Worzeldorf

i Kontakt: Tel: 09129-90 79 49, Mail: fvs.olbert@t-online.de

Matthias Olbert   <
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Landratsamt Roth

Selbstbestimmt älter werden
Der 22. Landkreis-Seniorentag präsentiert sich mit einem informativ-unterhaltsamen Programm.

Gesundheitsvorsorge, häusliche
Pflege, Fachvorträge, Angebote 
zum Mitmachen und ein unter-
haltsames Programm auf der 
Seebühne. 

All das erwartet das Publikum
beim Landkreis-Seniorentag am
14. September im Rother Stadt-
garten.

Die 22. Auflage des Seniorentags
eröffnet Landrat und Schirmherr 
Herbert Eckstein um 10.30 Uhr auf
der Seebühne. Im Anschluss daran
haben die Besucher bis 17 Uhr die
Gelegenheit, sich umfassend mit
dem Thema „Älter werden – Leben
im Alter“ zu befassen. 

Über 50 beteiligte Aussteller, Behörden, Verbände und Vereine werden
die Besucher über die unterschiedlichsten Themen informieren und 
beraten. Vorträge im Schützenhaus runden das informative Angebot ab. 
Parallel dazu lädt das bunte Repertoire auf der Seebühne zum 
Zuschauen, Hinhören und Mitmachen ein.

Das Programm startet nach 
der Begrüßung durch Landrat 
Eckstein und einer Kurzandacht
mit Pfarrer Reicherzer und 
Pfarrer Joachim Klenk.
Mitmachaktionen und ein Ge-
winnspiel runden das vielfältige
Angebot ab. Für Speisen und
Getränke ist gesorgt.

i Information
Der Eintritt zum Landkreis-
Seniorentag ist frei. Besucher
im Alter ab 60 Jahren dürfen an
diesem Tag den Rother Stadt-
bus (Linien 681 und 682, 
Ausstieg Haltestelle Hilpolt -
steiner Straße) und die „Gredl“
(Ausstieg Lohgarten-Roth) 
kostenlos nutzen. 

Für Autofahrer stehen auf dem Festplatz nahe der Kath. Kirche Roth
(Otto-Schrimpff-Straße) kostenlos Parkplätze zur Verfügung.
Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung gibt es im Landratsamt
Roth bei Agathe Meixner, Telefon (09171) 81-1347, 
Mail: agathe.meixner@landratsamt-roth.de.

Agathe Meixner <

Markt Wendelstein

Seniorennachmittag 2022
Liebe Seniorinnen und Senioren 
aus der Marktgemeinde Wendelstein,

2 Jahre lang konnte unser Seniorennachmittag coronabedingt leider
nicht stattfinden. Umsomehr freue ich mich, Sie in diesem Jahr sehr herz-
lich einzuladen und zwar am Donnerstag, 22. September 2022 von
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr in die Rangauhalle Kleinschwarzenlohe. Einlass
ist ab 13 Uhr.

Ich bitte um Verständnis, dass aufgrund der begrenzten Platzkapazitäten
in der Rangauhalle vorrangig die Seniorinnen und Senioren aus der
Marktgemeinde Wendelstein angesprochen sind. Reservierungen für
Gruppen sind über Frau Tratner, Tel. 09129/401-102, möglich. 

Es fährt ein gesonderter Bus (s. Fahrplan unten), damit Sie unkompliziert
zur Rangauhalle und wieder nach Hause kommen. Das unterhaltsame
Programm mit Musik und Tanz bietet Ihnen einige kurzweilige Stunden,
die Sie in geselliger Runde genießen können.  

Ich freue mich auf Ihr Kommen!
Ihr Werner Langhans 
Erster Bürgermeister 

Fahrplan zum Seniorennachmittag des Markt Wendelstein

Hinfahrt Rückfahrt
Röthenbach Am Richterhaus 13.14 Uhr 18.33 Uhr

Röthenbach In der Lach 13.17 Uhr 18.30 Uhr

Wendelstein Altes Rathaus 13.20 Uhr 18.26 Uhr

Großschwarzenlohe Sorg 13.23 Uhr 18.23 Uhr

Großschwarzenlohe Parkstraße 13.26 Uhr 18.20 Uhr

Kleinschwarzenlohe Rangauhalle 13.35 Uhr 18.15 Uhr   <
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Markt Wendelstein

Sitzbänke zum Testen 
Die Marktgemeinde hat in Zusammenarbeit mit der Senioren-
beauftragten Sonja Kreß von Kressenstein an verschiedenen
Orten im Gemeindegebiet sog. Seniorenbänke unterschiedli-
chen Typs zur Probe aufgestellt. 

Ziel ist, dass die Sitzbänke von den Nutzern bewertet werden. Deshalb
befinden sich an den einzelnen Bänken Hinweisschilder mit der Bitte um
Bewertung der Bänke und Rückmeldung an das Rathaus. Eine Rückmel-
dung ist auch im Bautechnischen Referat, Tel. 09129/401-147, Email:
info@wendelstein.de, möglich.

Die Aufstellorte sind:
1.  Wendelstein, Am Alten Bahnhof (beim Großschach)
2.  Wendelstein, Seniorenpfad (zwischen Seniorenheim AWO und     
     Seniorenzentrum/Diakonie)
3.  Wendelstein, Generationenpark "Am Schießhaus"
4.  Wendelstein, Grünanlage Altes Rathaus
5.  Röthenbach, Grünfläche nördlich der Kirche (beim Kirchweihbaum)
6.  Kleinschwarzenlohe, Grünfläche beim Friedhof/Allerheiligenweg 
     (beim Kriegerdenkmal)

Ein weiterer Aufstellort ist in Großschwarzenlohe im Bierweg/Ecke Park-
straße (bei der ehemaligen Sparkasse) angedacht. Die Sitzbank wurde
aufgrund des noch ausstehenden barrierefreien Umbaus der Bushalte-
stelle in diesem Bereich noch nicht platziert. Dies wird erst nach Ausfüh-
rung der Baumaßnahme erfolgen. <

meier_Sep22.qxp_Layout 1  06.09.22  17:43  Seite 42



Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden

Angebote aus dem Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden*
* Nürnberger Süden (Katzwang, Kornburg, Reichelsdorfer Keller, Worzeldorf mit Gaulnhofen, Herpersdorf, Neukatzwang, Pillenreuth, Weiherhaus)

Thementag „Gesund und aktiv im 3. Lebensabschnitt“:
Dienstleister und Beratungsstellen informieren Sie am Samstag, den 
8. Oktober, von 13-17 Uhr in der Osterkirche Nürnberg-Worzeldorf
(An der Radrunde 109, 90455 Nürnberg) kostenlos darüber, welche 
Angebote es im Nürnberger Süden für einen aktiven 3. Lebensabschnitt
gibt und wie Sie möglichst lange ein unabhängiges sowie selbstständi-
ges Leben, das sich nachhaltig auf Ihre Gesundheit und Ihr Wohlbefinden
auswirkt, führen können. 
Das erwartet Sie: Informationsstände verschiedener Aussteller, Mitmach-
aktionen und interessante Kurzvorträge, bei Kaffee und Kuchen können
Sie in den gemeinsamen Austausch kommen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Digitale Sprechstunde im Nürnberger Süden:
Haben Sie Fragen rund um Ihr Smartphone, Ihren Laptop oder Ihr Tablet?
Benötigen Sie Unterstützung, um z. B. Fotos zu verschicken, (Video-)
Anrufe zu tätigen, SMS zu verschicken, E-Mails zu schreiben, Informatio-
nen im Internet zu suchen oder Updates zu machen? 
Unser erfahrener, ehrenamtlicher Digitallotse aus Gaulnhofen hilft Ihnen
gerne weiter! Nach vorheriger Kontaktaufnahme mit der Koordinatorin
Ines Schilling vereinbaren Sie anschließend einen individuellen Termin,
kommen mit Ihrem Endgerät in die digitale Sprechstunde und lassen sich
im Zweiergespräch beraten.

Erste Schritte mit Smartphone/Tablet im 1:1 Tandem 
für Einsteiger*innen:
Sie haben bis jetzt (fast) noch keine Erfahrung mit Smartphone, Laptop
oder Tablet? Wagen Sie erste Schritte in die digitale Welt! Für einen mög-
lichst leichten Einstieg treffen Sie sich mit einem Digitallotsen wöchent-
lich im 1:1-Tandem. Gemeinsam üben Sie dabei die grundlegende 
Bedienung vom jeweiligen Gerät. Zudem gibt es die Möglichkeit, zum
unverbindlichen Auspro bieren ein Smartphone oder Tablet kostenfrei
über das Projekt „Wege in die digitale Welt für Ältere“ des Seniorenamtes
auszuleihen. Haben Sie Interesse am Angebot „Erste Schritte mit
Smartphone / Tablet im 1:1-Tandem“? Melden Sie sich gerne bei der 
Koordinatorin des Seniorennetzwerkes. Ein Angebot des Seniorennetz-
werks im Nürnberger Süden im Rahmen des Projektes „Wege in die 
digitale Welt für Ältere“ des Seniorenamtes der Stadt Nürnberg.

Beratung: Internet-Treff 50+
Im AWO Bürgertreff, Johannes-Brahms-Str. 6, 90455 Nürnberg
Sie haben Fragen oder Probleme beim Umgang mit dem eigenen Handy,
Tablet, Laptop, Digitalkamera oder Navigationsgerät? Wir helfen gerne
weiter. Sascha Bluhme steht Ihnen vor Ort als Ansprechpartner zur 
Verfügung. Termine: 30.09.2022 Uhrzeit: 15-17 Uhr
Anmeldung bei Frau Schilling

Bewegung:  „Mobilitätstraining 65+“ 
und „Aktiv gegen Osteoporose“  
Schnuppern und Einstieg jederzeit möglich (bitte vorher anmelden):
Immer mittwochs von 9:30-10:30 Uhr bzw. 10:45 bis 11:45 Uhr
Im AWO Bürgertreff, Johannes-Brahms-Str. 6, 90455 Nürnberg-Katzwang 
durch den Post SV Nürnberg e.V.
Körperliches Training ist ein wirksames Mittel, um Stürzen oder einer 
Osteoporose aktiv zu begegnen. Bewegung fördert den Knochenaufbau
und ein gezieltes Kräftigungstraining verbessert zudem das Zusammen-
spiel der Muskeln und damit auch die Balance. Es beugt auch folgen-
schweren Stürzen vor. 
Möchten auch Sie sich um Ihren Muskelaufbau kümmern, um der nach-
lassenden Muskelkraft im Alter entgegenzuwirken? Schnuppern und 
Einstieg jederzeit möglich. Anmeldung bei Frau Schilling

Unterhaltung und Genuss: 
Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren
In Gesellschaft essen, gemeinsam am Mittagstisch sitzen, anderen 
Menschen begegnen und neue Bekanntschaften knüpfen. In Koopera-
tion mit den örtlichen Gasthöfen können sich Seniorinnen und Senioren
das Mittagessen für 9,90 € (Hauptgericht und ein kleines alkoholfreies
Getränk) unter vorheriger Anmeldung bei Frau Schilling munden 
lassen.
Nächste Termine: 
Mittwoch, den 21.09.2022: 12 Uhr im „Grünen Baum –Blödel“, 
Mittwoch, den 19.10.2022: 12 Uhr im „Weißen Lamm“, 

i Bitte melden Sie sich 
für das jeweilige Angebot 
bei Ines Schilling an.

Mittwoch: 9-12 Uhr, Freitag 13-16 Uhr 
und nach Absprache
Tel.: 09122 - 188 54 81
Email: i.schilling@awo-mfrs.de

Die gemeinsame Modellverantwortung haben der AWO Kreisverband
Mittelfranken Süd e.V. und die Stadt Nürnberg.

Ines Schilling, Koordinatorin   <
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Bayerische Demenzwochen 
vom 13. bis 22. September 2022 – Aktionen im Landkreis Roth
Bereits zum dritten Mal findet die Bayerische Demenzwoche statt. Angesprochen sind vor allem Menschen mit Demenz und 
deren Angehörige. Das Thema ist längst in unserer Mitte angekommen und bedarf Aufklärung und Unterstützung.

Insgesamt knapp 600 Aktionen sind rund um
die Diagnose „Demenz“ über alle bayerischen
Regierungsbezirke hinweg geplant. In unserer 
Region hat sich der Landkreis Roth mit einem
breit gefächerten Angebot dem wichtigen
Thema angenommen.

Dabei hat Allersberg hier die Initiative 
übernommen.
Für die Marktgemeinde Allersberg verantwort-
lich: Eugen Czegley. Er ist dort als Beauftragter
für Senioren und Menschen mit Handicap eh-
renamtlich tätig und – so verrät er der meier
Redaktion - ihm war das Thema Demenz von
Anfang an sehr wichtig. Der pensionierte Kauf-
mann machte sich mit viel Eigeninitiative ans
Werk, um der Demenz aus verschiedenen
Blickwinkeln heraus Beachtung zu schenken
und Betroffenen und deren Angehörigen so
echte Hilfe angedeihen zu lassen.

Das Demenz-Programm ist vielseitig, 
der Besuch der Veranstaltungen, 
bis auf wenige Ausnahmen, kostenlos.

Da gibt es Vorträge wie „Normale Altersvergesslichkeit oder Demenz?“
(13.09., 16.30 Uhr, Bürgersaal Büchenbach), Referentin Petra Lobenwein
(Fachstelle für pflegende Angehörige im Pflegestützpunkt Roth) oder
„Demenz – ein gemeinsamer Weg“ (20.09., 20 Uhr, Gemeindezentrum
Rednitzhembach, Referentin Anne-Claire Struik (wissenschaftliche Mit-
arbeiterin der ev. Hochschule Nürnberg).

Eine Vorstellung von „Honig im Kopf“ (15.09., 20 Uhr, HopfenBierGut,
Spalt), dem herzberührenden Spielfilm, in dem sich eine Familie mit dem
ernsten Thema Demenz auseinandersetzen muss. Heiter und doch mit
Tiefgang erzählt.

Außerdem hält das Demenzprogramm aus dem Landkreis viel Prakti-
sches zum Anschauen und Mitmachen bereit. Wie die „Besichtigung der
barrierefreien Musterwohnung TABEA“ (19.-23.09., Gartenstraße Roth),
„Life Kinetik“ (16.09., 10 Uhr), Bürgersaal Büchenbach oder „Gesund-
heitswandern“ (17.09., 10 Uhr), Waizenhofen bei Thalmässig.

Eugen Czegley selbst ist natürlich tatkräftig mit dabei. Er zeigt am Beispiel
„interaktiver Tisch“ fortschrittliche Technik aus der Demenzforschung.
Nützliche Hilfsmittel für den Alltag aus der TABEA Musterwohnung stellt

Carmen Fuhrmann vom Landratsamt Roth vor
(17.09., 14 Uhr), Gilardi-Saal Allersberg. Flan-
kiert werden die beiden Präsentationen durch
die Begrüßungsrede von MdL Prof. Dr. Peter
Bauer, Patientenbeauftragter der Bayerischen
Staatsregierung. 

Einen Überblick über Entlastungs- und Bera-
tungsangebote aus der Region verschafft Frau
Maike Nenner vom Bezirk Mittelfranken „Wenn
Hilfe nötig ist - Hilfe bei der Pflegeversiche-
rung“. Der zweite Vorsitzende der Alzheimer
Gesellschaft, Herr Günther Heil stellt seinen
Verband den interessierten Besuchern vor.

Invest von rund 10.000 €
Über „seinen“ interaktiven Tisch erzählt Herr
Czegley begeistert. Dieses digitale Highlight ist
schon in etlichen Häusern in Norddeutschland
und den Niederlanden im Einsatz. 

Man könne es sich als riesiges Tablet vorstellen,
das für die Demenzbegleitung entwickelt
wurde. Es soll in der Lage sein, Gedächtnis -
lücken abzuspeichern und könne damit das 

Erinnerungsvermögen fördern. Auch einen virtuellen Rundgang durch
TABEA würde der interaktive Tisch liefern.

Institutionen oder Personen, die sich mit der Anschaffung solch eines
rund 10.000 € teuren Moduls auseinandersetzen möchten, oder den 
interaktiven Tisch einfach einmal für sich ausprobieren wollen, dürfen
bei Eugen Czegley einen Termin für eine kostenlose Probenutzung 
anfragen. Tel. 0171-3669408  SUB-Beauftragter@Allersberg.de .

Am Ende des Gespräches appelliert unser Interviewpartner Herr Czegley:
„Betroffene und Angehörige sollen so viele Termine wie möglich 
besuchen, denn nur durch Aufklärung, Information und die Kenntnis 
der wichtigen Gesprächspartner und Anlaufstellen kann echte Hilfe und
Unterstützung möglich werden.“

Das vollständige Programm der diesjährigen Demenzwochen im Land-
kreis Roth finden Bürger zusammengefasst in einem Flyer, der an allen
bekannten Stellen ausliegt oder im Internet auf den Seiten der Marktge-
meinde Allersberg.

Anja Albrecht   <

Der interaktive TIsch im Einsatz / Veranstaltung im
Rahmen der Bayerischen Aktionswoche „Zu
Hause Daheim”, Frau Gabi Schmidt MdL, Eugen
Czegley, SUB-Beauftragter, Allersberg mit zwei 
interessierten Besucherinnen. 
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Rummelsberger Diakonie e.V.

3. Bayerische Demenzwoche – 
Lebensbedingungen Betroffener verbessern
Altenhilfeverbund Rummelsberg bietet vielfältiges Programm

Rummelsberg – Demenz stellt für Betroffene und ihre Angehörigen oft
eine große Herausforderung dar und wird im Alltag häufig zur Belastung.
Deshalb ist es umso wichtiger, den Fokus immer wieder auf Menschen
mit Demenz und ihre Angehörigen zu richten und andere für das Thema
zu sensibilisieren. Die nächste Bayerische Demenzwoche, organisiert und
gefördert vom Bayerischen Staatsministerium für Gesundheit und Pflege,
findet vom 16. bis 25. September statt. Der Altenhilfeverbund Rummels-
berg ist auch in diesem Jahr wieder mit einer großen Vielfalt an Pro-
grammpunkten vertreten.

Gleich zu Beginn der Demenzwoche präsentiert die Fachstelle für 
Pflegende Angehörige im Stephanushaus in Rummelsberg den Famili-
enfilm „In Romys Salon“, in welchem ein zehnjähriges Mädchen die 
fortschreitende Demenz-Erkrankung seiner Großmutter erlebt und zur
gewitzten Komplizin im Kampf um Freiheit und Würde wird. Beginn ist
um 18 Uhr. Nach dem Film ist Zeit für Fragen rund um das Thema. Die
Teilnahme ist nur mit negativem Schnelltest und Mund-Nase-Bedeckung
möglich, um die Senior*innen zu schützen.

Unter dem Motto „Wo ist nur mein dritter Socken hingekommen?“ geben
Hospizkoordinator Johannes Deyerl und die ehrenamtliche Hospizbeglei-
terin Barbara Grau am 21. September in der Bücherei in Schwarzenbruck
literarische Impulse zum Thema. Von 19 bis 21 Uhr informieren sie außer-
dem über den Umgang mit an Demenz erkrankten Menschen.

Am darauffolgenden Abend, am 22. September, soll es von 18 bis 21 Uhr
um folgende Fragen gehen: Was braucht eine Kommune in der Größe
von knapp 8.500 Einwohner*innen, um auch für Personen mit Demenz
und deren Angehörige lebenswert zu sein? Was ist in Schwarzenbruck
bereits vorhanden, wo besteht noch Entwicklungspotential? Wer ist 
gefordert? Nina Gremme von der Fachstelle für Demenz und Pflege 
Mittelfranken führt mit einem Impulsvortrag in das Thema ein. Teilneh-
mer*innen aus Politik, Beratung und Dienstleistung beantworten 
Fragen aus dem Publikum. Veranstalter ist das Quartiersmanagement
Schwarzenbruck.

Abschließend lädt der Gerontopsychiatrische Fachdienst des Stephanus-
hauses am 24. und 25. September zwischen 14 und 17 Uhr in die Tages-
pflege des Stephanushauses ein. Der Hospizverein Rummelsberg bietet
Kaffee und Kuchen an.

Verschiedene Kursangebote
Im Rahmen der 3. Bayerischen Demenzwoche beginnen zwei Kursange-
bote der Fachstelle für pflegende Angehörige. Der Angehörigenkurs 
EduKation Demenz richtet sich an Angehörige von Menschen mit 
Demenz oder kognitiven Einschränkungen. Außerdem startet die 
Schulung „Alltagsbegleiter*innen“. Menschen, die Personen mit Demenz
und deren Angehörigen gerne Zeit schenken möchten, können sich hier
qualifizieren lassen. 

i Anmeldungen sind bei der Fachstelle für pflegende Angehörige 
möglich: www.rummelsberger-diakonie.de/fachstelle-pflegende .

Lara März, Redakteurin   <

Die Begleitung von dementen Menschen erfordert viel Verständnis.

© Simon Malik
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AWO Ortsverband Wendelstein

Landrat zu Besuch im Mehrgenerationenhaus Wendelstein.
Ehrung für 43 Jahre beim AWO Ortsverband

Mit einem Ständchen der AWO Veehhar-
fengruppe fand endlich die längst fällige
Ehrung unseres Landrats Herbert Eckstein
statt. Erst war es die Pandemie die 3 Jahre
eine allgemeine Ehrung der Mitglieder
unmöglich machte, dann beim Sommer-
fest 2022 war es Corona selbst, die die
Teilnahme von Landrat Herbert Eckstein
an den Ehrungen im AWO OV verhin-
derte. Umso mehr freuten sich AWO Prä-
sidiumsmitglied Margot Pusch und 1. Vor-
sitzender Klaus Pusch darüber, den Land-
rat einmal ganz für sich alleine zu haben.
Nach Kaffee und Kuchen erfolgte dann
die Übergabe der Urkunde und Ehrenna-
del in Gold. Es war es ein gelungener Nachmittag. 

Die in diesem September stattfindende
Demenzwoche war natürlich auch 
Gesprächsthema Nr.1. Das Angebot zur
niederschwelligen Betreuung demenziell
Erkrankter, das im AWO Mehrgeneratio-
nenhaus angeboten wird, hat unter den
Corona Bedingungen auch gelitten. Die-
ses Angebot soll jetzt wieder verstärkt an-
geboten werden. 

Am 23.9. 2022 um 19 Uhr findet deshalb
eine Informationsveranstaltung für die
Angehörigen im MGH in Kleinschwar-
zenlohe statt. Info und Anmeldung
unter 09129 / 2226.

Klaus Pusch, 1. Vorsitzender <

Termine im AWO Mehrgenerationenhaus

Mo. 12.09.    Demenzbetreuungsgruppe „Memory“ | 14-17 Uhr

Mi. 14.09.     Veeh-Harfen-Club II | 11.00 – 12.30 Uh
                       Veeh-Harfen-Club I | 17.30 – 19.00 Uhr

Do. 15.09.     PC-Club II | 10.00 – 12.00 Uhr
                       PC-Club I  | 14 – 17 Uhr

Fr. 16.09.       Schafkopfrunde | 14.00 – 18.00 Uhr
                       Spielenachmittag | 14.00 – 17.00 Uhr

Di. 20.09.     IT-Beratung ab 14 Uhr telefonische Anmeldung im 
                       Büro erforderlich 09129-2226  9-13 Uhr

Mi. 21.09.     Veeh-Harfen-Club II | 11.00 – 12.30 Uhr
                       Veeh-Harfen-Club I | 17.30 – 19.00 Uhr

Do. 22.09.     Seniorennachmittag der Gemeinde Wendelstein 
                       in der Rangauhalle KSL. | 14.00 – 18.00 Uhr

Fr. 23-09.      Schafkopfrunde | 14.00 – 18.00 Uhr
                       Mit Demenz Zuhause leben „Daham is Daham“
                      offene Runde im Rahmen der Bay. Demenzwoche
                       ab 19.00 im AWO MGH, Frankenstraße 25, Wendelstein-KSL.

Sa. 24.09.      Veehharfen-Schnupper Workshop für Anfänger  
                       von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr, Leihharfe wird gestellt

Mo. 26.09.    Demenzbetreuungsgruppe „Memory“ | 14-17 Uhr

Di. 27.09.      IT-Beratung ab 14 Uhr telefonische Anmeldung im 
                       Büro  erforderlich 09129-2226  9-13 Uhr

Mi. 28.09.     Veeh-Harfen-Club II | 11.00 – 12.30 Uhr
                       Veeh-Harfen-Club I | 17.30 – 19.00 Uhr

Do. 29..09.    PC-Club II  | 10.00 – 12.00 Uhr
                       PC-Club I  | 14.00 – 17.00 Uhr
                       Demenzbetreuungsgruppe „Memory“ | 14-17 Uhr

Fr. 30.09.       Smovey-Fit  | 09.30 – 10.30 Uhr mindestens 6 Teilnehmer
                       Qi-Gong | 10:45 – 11:45 Uhr mindestens 6 Teilnehmer
                       Schafkopfrunde | 14.00 – 18.00 Uhr
                       Spielenachmittag | 14.00 – 17.00 Uhr

Wo: AWO Mehrgenerationenhaus, Frankenstraße 25, 90530 Wendelstein

Margot Pusch, AWO Ortsverband Wendelstein <

v.l.n.r.: Klaus Pusch, Jutta Sperber, Margot Pusch, 
Landrat Herbert Eckstein, Gaby Kohlert

VfL Nürnberg e.V.

Nordic-Walking für Senioren
und Seniorinnen
Haben Sie Freude an der Bewegung in freier Natur verbunden mit mo-
deraten Kräftigungs- und Dehnübungen für den ganzen Körper. Dann
sind Sie bei uns richtig. Wir treffen uns jeden Donnerstag, 9.00 Uhr,
und verbringen 1 ½ Stunden gemeinsam in fröhlicher und sportlicher
Runde. Nordic Walking ist eine gesunde und wenig verletzungsanfäl-
lige Outdoor-Sportart.

Die schwungvolle Bewegung beansprucht Herz und Kreislauf, regt den
Stoffwechsel an, stärkt Muskeln und Knochen und rückt überschüssigen
Pfunden zu Leibe. Wer die Stöcke fleißig vor und zurück schwingt, kräftigt
zudem Arme, Schultern und Rücken. Und das Beste daran, wir verbrennt
auf diese Weise auch viele Kalorien.
Ganz herzliche Einladung an alle Senioren und Seniorinnen, die Lust und
Spaß am Sport im Langwasser Wald haben. Wir treffen uns jeden Don-
nerstag während des ganzen Jahres.
Beginn: Donnerstag, 6.10., 9.00 - 10.30 Uhr
Treffpunkt: Nürnberg - Langwasser, Georg-Ledebour-Schule / Eingang
Kursgebühr: (10 x) 45 € inkl. Sportversicherung (VfL Mitglieder kostenfrei!)
Anmeldungen/ Infos: VfL Nbg., Salzbrunner Straße 38, Tel. 0911-890654
E-Mail: info@vfl-nuernberg.de, Öffnungszeiten: Di. 9.00 – 13.00 Uhr / Do.
13.00 – 18.30 Uhr

Ingeborg Dietz, Nordic Walking Trainerin, ÜLin C und B beim VfL Nürnberg   <

Markt Schwanstetten

Ü60-Treff in Schwanstetten
Gute Gespräche und neue Kontakte knüpfen 

Am Sonntag, den 18. September 2022 von 14 bis 17 Uhr findet wieder
der Ü60-Treff in Schwanstetten statt. Wie der Name schon sagt, ein Treff-
punkt für alle Schwanstettener Bürgerinnen und Bürger über 60 Jahre.

In entspannter Atmosphäre kann man bei Kaffee und Kuchen ins Gespräch
kommen, sich austauschen und gemeinsame Interessen entdecken. 
Vielleicht suchen Sie bereits länger jemanden, der mit Ihnen gemeinsam
einen Sportkurs besucht oder spazieren geht? Vielleicht freuen Sie sich
auch einfach über interessante Gespräche mit Menschen, die ähnliche 
Themen beschäftigen? Der Ü60-Treff in der Kulturscheune Leerstetten 
bietet eine gute Gelegenheit, um Gleichgesinnte zu treffen.
Für mobilitätseingeschränkte Menschen wird ein Fahrdienst angeboten.
Bitte melden Sie sich hierzu telefonisch unter 01577/93 30 645. 
Die Rufnummer ist Mo., Di., Do. u. Fr., zwischen 13 und 16 Uhr besetzt. 
Organisiert wird der Ü60-Treff von einem ehrenamtlichen Team aus
Schwanstetten, das die Kuchen alle selbst backt. Die Helfer freuen sich 
deshalb umso mehr über rege Beteiligung.

Stefanie Weidner, Kulturamt <

4
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SeniorenBeirat Schwanstetten

Kurz berichtet aus dem 
SeniorenBeirat Schwanstetten
Auch die Mitglieder des SeniorenBeirates machen Urlaub,
aber nur, was die Sitzungen anbelangt.

Nach den bisherigen interessanten Vorträgen über eine Vorsorge- und
Betreuungsvollmacht, wie wichtig gutes Hören ist und wertvolle 
Ernährung für einen gesunden Darm, dürfen Sie sich auf weitere 
Vorträge freuen. 

In Planung ist außerdem u.a. ein gemeinsames Mittagessen, um mit net-
ten Menschen ins Gespräch zu kommen, evtl. wieder eine Tagesfahrt an
einen netten Ort und ein weiterer Besuch der Musterwohnung TABEA in
Roth. Auch die „digitale Fitness“ soll nicht zu kurz kommen. Zudem ist
ein Rollatoren- und Gedächtnistraining, sowie ein eBike-Kurs geplant.

Damit möchten wir Ihnen eine kleine, wenn auch unvollständige 
Übersicht über das Wirken des SeniorenBeirates Schwanstetten geben.
Übrigens fährt zu allen Veranstaltungen des SeniorenBeirates – auch 
außerhalb der normalen Fahrzeiten – der Bürgerbus.

Bitte informieren Sie sich über die Veranstaltungen und Aktivitäten 
des Seniorenbeirats in der Schwabacher Tageszeitung, der Bürgerinfo
Schwanstetten, dem meier Magazin und unter 
www.meier-magazin.de/seniorenbeirat

Gern können Sie uns natürlich persönlich erreichen, wenn Sie über ein
Problem sprechen möchten oder eine wie auch immer geartete Hilfe be-
nötigen. Wir würden uns aber auch über Anregungen und Wünsche
freuen. Unter www.meier-magazin.de/seniorenbeirat finden Sie auch
die Kontaktdaten unserer Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner.

Wir wünschen Ihnen noch einen schönen Sommerausklang!

Margita Schemmel, Pressearbeit   <

1.Rock´n´Roll und Boogie Woogie Club Schwanstetten

Herbstball 2022
Unser traditionelle Herbstball soll heuer wieder stattfinden.
Und zwar wie immer am letzten Samstag im Oktober. Das ist der 29.10.2022.
Wir werden Ihnen wieder einen unvergesslichen Abend gestalten. 

Die Musik ist bestellt und die Karten sind gedruckt. Diese gibt es ab dem 
1. September bei Gerd Sollner Tel. 09170-8750 oder 0171-3427408, aber
auch unter infos@dynamits.de und auch in den Bürger-Stub’n Tel. 09170-9390
zum Preis von 19,– Euro.

Wir hoffen, dass alle wieder dabei sind und freuen uns auf euer kommen.
i Wo: Schwanstetten, Gemeindehalle Rathausplatz 2

Gerd Sollner, 1. Vorstand   <

4

4

1.Rock´n´Roll und Boogie Woogie Club Schwanstetten

2. Boogie Woogie Tanzsonntag  
mit den Boogie-Dynamit’s Schwanstetten 
am So. 25.09. von 15 bis 18 Uhr

Es soll wieder ein Übungs- und Tanznachmittag sein für alle, die gerne 
Boogie Woogie und Fox tanzen. Kommen können Einsteiger (also aus 
Anfängerkursen), benachbarte Boogieclubs und Tanzkreise aus der Region.
Natürlich auch die Paare der Boogie-Dynamit‘s. Es kann getanzt werden von
15 bis 18 Uhr. Selbstverständlich ist auch für’s leibliche Wohl gesorgt, es gibt
gute griechische Küche. 
Stattfinden soll das Ganze am 25. September 2022 in der Sportgastgaststätte
des 1. FC Schwand, Nürnberger Str. 46 in Schwanstetten für unschlagbare 
0 Euro Eintritt. Also kommt an diesem Sonntagnachmittag runter von eurem
Sofa und tanzt in Schwanstetten bis sich die Bretter biegen. 
Da auch in dem neuen Lokal die Plätze begrenzt sind, bitten wir um Platz -
reservierung bei Gerd Sollner, Tel. 09170-8750 und 0171-3427408 oder per
Email infos@dynamits.de

Gerd Sollner, 1. Vorstand   <
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Verein zur Erhaltung und Förderung der 
Wendelsteiner Hausbrauerkultur e.V.
Herr Uwe Ursprung als erster Vorstand und Herr Uwe Holm als zweiter Vorstand des
Vereins zur Erhaltung und Förderung der Wendelsteiner Hausbrauerkultur e.V. stehen
im Interview Rede und Antwort*

Welche Ziele verfolgt der Brauverein?
Zweck des Vereins ist die Pflege des Brauchtums fränki-
scher Hausbrauerkunst und ihrer Traditionen, sowie der
Erwerb und die Erhaltung historischer Braugerätschaften.
Wir möchten die Öffentlichkeit informieren und teilhaben
lassen am Handwerk des Brauens und natürlich am Bier
selbst.

Warum haben Sie sich dazu entschieden, 
sich im Brauverein Wendelstein zu engagieren?
Wir haben beide seit Jahren zuhause gebraut, jeder für sich alleine. Als
wir bemerkt haben, dass wir mit unserem Hobby nicht alleine sind, haben
wir beschlossen das Brauen auch anderen nahezubringen und haben 
Anfang 2020 den Verein gegründet.

Was uns vereint ist die Begeisterung für Bier, die wir gerne weitergeben
möchten. Beim Wein ist es üblich, über Geschmacksnoten wie Johannis-
beere, grüner Apfel, Pfirsich, Mandarine etc. zu sprechen, aber wie und
wonach schmeckt eigentlich Bier?

Bier ist – leider – oft etwas, das man beiläufig konsumiert, ohne sich groß
Gedanken zu machen, was drinsteckt. Für viele ist es ein billiges Massen-
produkt. Selbst gebrautes Bier ist lebendig, unfiltriert und, in Maßen ge-
trunken, auch gesund. Wir möchten das Bewusstsein dafür wecken, wie
Bier schmecken kann, welche Vielfalt möglich ist. Wir stellen immer wie-
der fest, je mehr man sich mit dem Thema beschäftigt, desto mehr
schmeckt man im Bier.

Was wir weiter vermitteln wollen, ist Wertschätzung für handwerkliche
Arbeit bei der Herstellung von Lebensmitteln, insbesondere beim Bier.
So betrachtet sind wir Teil der Slow-Food-Bewegung. Auch wenn heute
sehr viele Brauereien in Franken mit oftmals jahrhundertelanger 
Geschichte und Brautradition nicht mehr existieren, ist Franken immer
noch eine Hochburg der handwerklichen Braukunst mit großer Bierviel-
falt. So schmeckt in jeder Brauerei das Bier ein wenig anders, und gerade
das macht für uns den Reiz aus.

Wir experimentieren viel und gerne, feilen an den Rezepten und freuen
uns bei jedem Sud auf das Ergebnis, in dem wir die Mühe und den 
Aufwand glauben auch zu schmecken. Als Verein wünschen wir uns, diese
Begeisterung für unser kreatives Hobby zu teilen, den Menschen zu 
zeigen, wie vielfältig Bier sein kann.

Welchen Mehrwert hat die Gemeinde durch Ihre Arbeit?
Zunächst einmal gutes Bier. Ein regionales, handwerklich hergestelltes
Bier aus regionalen Produkten. Wir verwenden Zutaten aus der Region,
besonders freuen wir uns über unser Wendelsteiner Wasser, das tatsäch-
lich ein tolles Brauwasser ist.

Im Rückblick auf das letzte Jahr – was konnte umgesetzt werden?
Das große Highlight war die Wendelsteiner Kirchweih, bei der wir erst-
mals unser (Rot-)Bier ausschenken durften. Das war ursprünglich nicht
geplant, im Gespräch mit dem Heimatverein entstand die Idee, mit un-
serem Bier auf der Wendelsteiner Kirchweih präsent zu sein. Geholfen hat
uns da natürlich die Zusammenarbeit mit der Neumarkter Glossner Bräu.
So konnten wir unser Rotbier in den benötigten Mengen nach unserem
Rezept bei Glossner brauen.

Das war für uns völliges Neuland und wir sind begeistert, mit welchem
Engagement unsere Mitglieder dabei waren. Von den Kirchweihbesu-
chern und vielen anderen haben wir zudem viel positives Feedback zu
unserem Rotbier bekommen. Zwar wurde Rotbier in Franken schon im
Mittelalter gebraut, war zwischenzeitlich in Vergessenheit geraten und
wurde vor wenigen Jahren von einigen fränkischen Brauereien wieder-
entdeckt. Trotzdem handelt es sich um ein Nischenprodukt mit insgesamt
geringem Marktanteil, ist also nicht unbedingt jedermanns Sache.

Was planen Sie für die Zukunft?
Wir wollen langsam weiterwachsen, unsere Begeisterung mit anderen
teilen. Es ist noch einiges im Ideenspeicher. So würden wir z.B. gerne 
Biertastings, also eine Art Bierproben, veranstalten, um Interessierten die
Nuancen nicht nur unserer Biere näherzubringen. Auch an Brauseminare
ist gedacht, dafür fehlen uns allerdings noch geeignete Räume. 
Die nächste Kirchweih ist natürlich auch ein Thema. Schließlich wollen
wir unser Brau-Equipment weiter ausbauen und so unsere brauhand-
werklichen Möglichkeiten verbessern. Auch würden wir gerne unsere 
Palette an Sorten erweitern, neue Biere kreieren. Schon mit dem Rotbier
ist es uns gelungen, ein eher nicht sehr verbreitetes Bier auf der Kirchweih
erfolgreich zu präsentieren.

Was wünschen Sie sich von der Wendelsteiner Verwaltung 
und den Marktgemeinderäten?
Wirklich wünschen würden wir uns einen geeigneten Raum, in dem wir
als Verein Bier brauen können. Unser Ziel ist es, kleine Feste beliefern 
zu können, unser Bier auf einzelnen Veranstaltungen ausschenken und
verkaufen zu dürfen. Davon abgesehen freuen wir uns, wenn wir auf 
gemeindlichen Veranstaltungen unser Bier präsentieren dürfen.

Vielen Dank Herr Ursprung und Herr Holm, 
dass Sie meine Fragen so offen beantwortet haben. 

Das Interview führte Martin Mändl, Fraktionssprecher BÜNDNIS90/
DIEGRÜNEN im Marktgemeinderat Wendelstein

*Aus Gründen der Lesbarkeit wird das Geschlecht im Text verallgemeinert
formuliert - versteht sich aber für divers/männlich/weiblich. Wir bitten,
dies zu berücksichtigen.

Kontakt:
1. Vorstand Uwe Ursprung: 0151 20121000
2. Vorstand Uwe Holm: 09129 / 82 05
E-Mail: brauverein-wendelstein@online.de
Facebook: Brauverein Wendelstein, Instagramm: brauverein_wendelstein

Martin Mändl, Fraktionssprecher BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN 
im Marktgemeinderat Wendelstein   <

v. l. die beiden Vorsitzenden U. Holm und U. Ursprung sowie M. Mändl 

Heimat
Brauchtum
G’schicht’n

© Johannes Mändl
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Landratsamt Roth

Reisen in die Vergangenheit - 
Sonderausstellung zum Jubiläum im Historischen Eisenhammer
Zum 50-jährigen Jubiläum des Landkreis Roth wurde 
Anfang August von Landrat Herbert Eckstein die Sonder-
ausstellung „Reisen in die Vergangenheit“ eröffnet. Zum
Ausstellungsauftakt unterstrich Landrat Herbert Eckstein 
die beeindruckende Vielfalt der Museen im Landkreis. 
Er würdigte den großen ehrenamtlichen Einsatz der Heimat-
kundler*innen und Engagierten in den letzten Jahrzehnten.

Die Vielfalt der Museumslandschaft im
Landkreis reicht von Archäologie über
Handwerk & Industrie, Heimatkunde bis
hin zu Technik & Energie. 17 Museen im
Landkreis präsentieren sich in der Sonder-
ausstellung „Reisen in die Vergangenheit“
stellvertretend für alle Museen des Land-
kreises. Jede einzelne Station stellt kurz
und knapp ein Museum vor und fordert
die Besucher*innen mit interessanten und
teils kniffeligen Aktionen zum Mitmachen
auf. Sie zeigen uns, dass Museen span-
nende Geschichten über die Geschichte
erzählen - interaktiv und kurzweilig! 
Ausprobieren erwünscht!

Die Besucher*innen werden eingeladen zu
raten, zu rätslen und zu testen. So lernt man
die Vielfalt der Museen im Landkreis kennen
und stimmt sich vielleicht auf einen Museums-
besuch ein. Wen die Ausstellung neugierig 
gemacht hat, der nimmt sich von seinem 
Lieblingsmuseum eine Visitenkarte mit!

Öffnungszeiten der Ausstellung:
Mittwoch bis Sonntag, 13 – 17 Uhr von August bis Oktober 
und nach der Winterpause ab März 2023

Die Museumsbroschüre aller Museen im Landkreis 
kann unter www.landratsamt-roth.de/museen abgerufen werden. 

Auch in der Entdecker App des Landkreises Roth sind alle Informationen
und Tipps zu Museen zu finden - eine interaktive Karte zum Überblick 
inklusive.

i    Weitere Auskünfte gibt das Landratsamt Roth, 
        Kultur und Tourismus,
        Tel. 09171 / 81-1329, tourismus@landratsamt-roth.de
        oder unter www.urlaub-roth.de .

Sabrina Müller, Landratsamt Roth Kultur und Tourismus   <

4
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Frauen Union Worzeldorf

Tauschen macht glücklich!
Etwas Neues zu besitzen, löst Glücksgefühle aus. Und tauschen macht mindestens
genauso glücklich wie kaufen. Das sozial-ökologische Kleidertauschprojekt der
Frauen Union Worzeldorf war wieder ein voller Erfolg!

Ein fröhliches Happening für Besucherinnen und Veranstalterinnen
Die dritte Kleidertauschbörse der Frauen Union Worzeldorf in den Räumen der Pfarrei
der Osterkirche in Worzeldorf hatte einen überwältigenden Zulauf. Besucherinnen aus
Nürnberg und weit über die Stadtgrenzen hinaus besuchten das Trendevent im Süden
Nürnbergs. Das Highlight der Veranstaltung war die Verlosung eines wertvollen Maroni
Dirndl, gespendet von der Firmeninhaberin, Marion Wörlein. Die glückliche Gewinne-
rin ermittelte der erste Landtagsvizepräsident, Landtagsabgeordneter und Mentor der
sozial-ökologischen Formate der CSU/FU Worzeldorf, Karl Freller.

Viele Frauen nutzten das Lifestyle Event, um gemeinsam einen „Mädelsabend“ zu 
gestalten und ein Schnäppchen für den Kleiderschrank zu ergattern.

Die Veranstaltung ist als sozial ökologisches Projekt konzipiert. Die Vorsitzende Monika
Simon-Deinlein betont: „Wir wollen mit der Tauschbörse ein Zeichen setzen gegen die
Wegwerfmentalität und für Nachhaltigkeit. Liegen doch bei dem Thema Kleidung wie
bei kaum einem anderen Produkt der Schein (z.B. Modeschauen) und die Realität 
(z.B. Produktionsbedingungen und Ressourcenverschwendung) weit auseinander. 
Wir plädieren für Fair-Fashion und leben den Trend der Secondhand-Mode als neues
Lifestyle Gefühl vor.“

Welchen ökologischen Nutzen hat das Tauschen?
Jedes getauschte Kleid spart 60 kWh Strom. Mit dem eingesparten Stromverbrauch
von zwei getauschten Kleidern können wir beispielsweise unseren Kühlschrank ein
Jahr lang betreiben. Tauschen, Recycling und Upcycling werden in den nächsten Jah-
ren zur Selbstverständlichkeit werden. Simon-Deinlein betont: „Wir, die Frauen Union
Worzeldorf, verstehen uns als Vorreiter und holen Second-hand raus aus der Schmud-
delecke.“

Eine Besucherin war in ihrer E-Mail voll des Lobes: „Herzliche Gratulation zur dritten
Auflage der Kleidertauschbörse. Ein großes Lob für diese nachhaltige Idee und ein
großes Kompliment an die vielen Helferinnen, die das Ganze so unkompliziert, mit so
viel Freude und gelassen umsetzten. Ich hoffe, dass meine Sachen eine neue Besitzerin
gefunden haben. Ich selbst habe auch „neue Teilchen“ gefunden. Gut finde ich auch,
dass die übrig gebliebenen Kleider an soziale Organisationen gespendet werden. So
ist alles sinnvoll verwertet. Dieses Format könnte ruhig zweimal im Jahr stattfinden.“

Bis dato fremde Frauen sprachen miteinander, freuten sich an den tollen Kleidungs-
stücken und inspirierten sich gegenseitig an den Kleidungsstücken.

i Kontakt: Frauen Union Worzeldorf, Monika Simon-Deinlein, 
0170/92 33 166, E-Mail monikadeinlein@yahoo.com 
instagram monika_deinlein

Thomas Deinlein <

Heimat
Brauchtum
G’schicht’n

Eindrücke von der Infoveranstaltung
zum Flascher-Anwesen am 18. Juli in der
Schwarzachhalle
Lesermeinung zum Thema Flascher-Anwesen. Auch
wenn eigentlich schon alles gesagt ist...

Wenn einer nicht mehr weiter weiß, dann gründet er
nen Arbeitskreis. Genau das hat die Gemeinde beim
Thema der zu renovierenden Dorfwirtschaft Goldener
Stern („Zum Flaschner”) gemacht, und zwar schon vor
etlichen Jahren. Viel herausgekommen ist dabei offen-
bar nicht, denn man stünde noch ganz am Anfang, es
sei noch nichts entschieden, so Bürgermeister Lang-
hans, auf einer Infoveranstaltung am 18. Juli in der gut
gefüllten Schwarzachhalle. Dass vorher schon verkün-
det wurde, in die Obergeschosse des denkmalgeschütz-
ten Gebäudes solle die Gemeindeverwaltung einziehen
und ein Weiterbetrieb der Wirtschaft sei deshalb schwer
vorstellbar, passt nicht wirklich zusammen. Wie üblich
wurden auch wieder Gutachter durchgefüttert, Exper-
ten vom Hotel und Gaststättenverband, die müssen’s ja
wissen. Was dabei herauskommt, ist allerdings genauso
sinnlos, wie das Ergebnis der jahrelangen Flaschner-Ar-
beitsgruppensitzungen. Gutachten sind immer nur so
gut wie ihre Auftraggeber.

Das einzige, was wirklich fehlt, ist der Wille und der Mut,
die Entscheidung zu treffen: Ja, wir wollen unsere Dorf-
kneipe erhalten, ja, wir suchen einen Weg, der genau
dies ermöglicht. Es ist doch völlig wurscht, was die Sta-
tik oder der Denkmalschutz oder die Stellplatzordnung
usw. usw. sagen. Wenn die Gemeinde bzw. unsere 
gewählten Vertreter wollen, dass hier eine der letzten
Dorfkneipen erhalten bleibt, dann ist das auch möglich.
Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg.

Nach der teilweise turbulenten Veranstaltung wollte
man dann erst mal die Bürger befragen und um 
Vorschläge und Ideen bitten (um sich dann die in den
eigenen Plan passenden raus zu picken). Das nennt
man dann Bürgerbeteiligung. Dabei haben die Bürge-
rinnen und Bürger, die sich für den Flaschner interessie-
ren und sich in großer Zahl am 18.7.22, trotz Hitzewelle,
auf den Weg nach Röthenbach gemacht haben, doch
ihren Vorschlag schon gemacht: Die Dorfkneipe muss
erhalten bleiben! Das ist wichtig, für die Stammgäste,
für die Dorfkultur und übrigens auch für Vereine und
Verbände, die ihre Sitzungen oder kleineren Veranstal-
tungen gerne mal am Ort, unkompliziert in einem 
Nebenraum bei Limo oder Bier abhalten möchten. Ganz
einfach.

Stefan Pieger   <

Leserbeitrag

Flaschner-Areal: Aktuelles und alle Beiträge 
zum Thema  seit November 2020 unter
www.meier-magazin.de/tags/flaschner-areal

C C
Filmabend am 24.09.2022 in Wendelstein
Fair-Fashion-Kino im Downstairs
mehr dazu auf Seite 67

Die Damen der Frauen Union Worzeldorf veranstalteten die dritte Kleidertauschbörse 
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Siedlerverein Schwarzachhöhe

Siedlerfest 2022 – ein Rückblick
Nach zwei Jahren ohne unser beliebtes Siedlerfest am Finkenweg
konnten wir am 23. Juli endlich wieder feiern. Und zwar richtig!

Die Planungen und Kalkulationen im Vorfeld des Siedlerfestes waren
dabei gar nicht so einfach. So kam zu den üblichen äußeren Faktoren,
wie z.B. dem Wetter, auch die Ungewissheit dazu, ob und wie 
zahlreich unsere Gäste denn das Siedlerfest besuchen wollen. Letzt-
endlich haben wir uns in etwa  an die Kalkulation von 2019 gehalten,
was im Nachhinein eine sehr gute Entscheidung war.

Zahlreiche helfende Hände sorgten erneut für auf- und wieder abge-
baute Zelte, gebackene Kuchen, gespendeten Strom, gelegte 
Wasserleitungen und ehrenamtliche Dienste am Grill, im Verkauf und
am Ausschank. Mit diesem Miteinander, das betonte auch Bürger-
meister Werner Langhans in seiner kurzen, stimmungsvollen Rede,
wird der ursprüngliche Siedlergedanke gelebt, das ist wirklich 
großartig und heutzutage alles andere als selbstverständlich. Vielen
Dank dafür!!!

Das Siedlerfest war ein voller Erfolg, was auch an den Darbietungen
durch die Tanzschule Dobsa aus Wendelstein gelegen hat, welche mit
ihren Balletttänzern- und Tänzerinnen, sowie den Hip-Hop Kids 
aufgetreten ist.  

Die stimmungsvolle Band „Golden Hearings“ brachte danach viele
Besucher selbst zum tanzen und das prächtige Wetter sorgte für 
durstige Gäste. Es gab sehr viele glückliche Gesichter, es waren wohl
alle froh, dass unser familiäres, gemütliches Fest wieder stattfinden
konnte.  

Alles in Allem hat sich die außerordentlich lange Wartezeit auf das
Siedlerfest gelohnt, wir freuen uns bereits heute schon auf das
nächste, es müssen allerdings nicht wieder zwei Jahre dazwischen-
liegen…

Marc Zeiler, 1. Vorstand   <

Bieranstich mit Bürgermeister Werner Langhans und der Vorstandschaft

Hofflohmarkt Wendelstein

Nachbarschafts-Hofflohmarkt im Wendelsteiner Altort!
Der Hofflohmarkt geht am 17.09.2022 in eine neue Runde
Zwischen 8 und 16 Uhr können private Anbieter auf privatem Grund Trödelware zum Kauf anbieten und verkaufen. Wir laden ein, den Altort 
und die Nachbarschaft besser kennenzulernen. Den eigenen Hof oder Garten für den Hofflohmarkt anmelden und nachbarschaftlich mittrödeln. 

Teilnahmebedingungen 
Jeder ist für den Ablauf seines Hofflohmarkts selbst verantwortlich. Getrödelt
wird ausschließlich im eigenen Hof/Garten/Hausgang. Das Abstellen von Trö-
delware auf öffentlichen Flächen, wie Gehwegen, ist aus versicherungstech-
nischen Gründen nicht erlaubt. Teilnehmen können alle Privatpersonen, je-
doch keine gewerblichen Anbieter. Der Verkauf von Neuwaren oder illegalen
Waren (selbstgebrannte CDs, DVDs etc.) ist nicht erlaubt. 
Wenn Sie in einer Mietwohnung leben, bitten Sie Ihren Vermieter um Erlaub-
nis zur Nutzung der Gemeinschaftsfläche. Sprechen Sie sich mit Ihren 
Nachbarn ab – oft bilden sich Hausgemeinschaften, die gemeinsam „ihren“
Hofflohmarkt organisieren. Sollte Ihr Vermieter nicht einverstanden sein, 
fragen Sie in den Häusern in der Nachbarschaft nach, vielleicht findet sich
dort noch Platz für einen Gast-Stand. Wenn möglich, übernehmen wir die
Vermittlung von „Gast-Plätzen“. Es wird ein Teilnehmerbeitrag von 5 € pro
Stand erhoben. Bei Schlechtwetter verschiebt sich der Hofflohmarkt, ein
neuer Termin wird zeitnah angekündigt.

Am Veranstaltungstag
Bitte markieren Sie am Veranstaltungstag Ihr Hoftor bzw. Ihre Eingangstür
mit bunten Luftballons und legen den Flohmarkt-Lageplan gut sichtbar aus,
damit auch alle Interessierten wissen, wo überall geöffnet ist. 

Werbung Liegt uns Ihre Anmeldung bis zum 15.09.2022 vor, können wir Ihre
Adresse auf dem Flohmarkt-Lageplan vermerken. Von Organisatorenseite
wird der Hofflohmarkt über die Tagespresse und Monatsmagazinen bewor-
ben. Über eine Bewerbung über Ihre eigenen sozialen Netzwerke würden wir
uns freuen.

Anmeldung bis spätestens 15. September 2022 
Bitte per Email anmelden: neugebauer.doris@web.de , Tel: 0171 / 60 46 852 

Viel Spaß beim Entdecken, Verkaufen, Plauschen und Tauschen!

Doris Neugebauer, Organisatorin <

4
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HAUS & GARTEN

HandwerksKUNST

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Roth-Weißenburg i. Bay. 

Mit kühlem Kopf richtig kühlen
Die steigenden Energiepreise und die Sorge um die Sicherheit der Energieversorgung bekommen 
Verbraucher immer deutlicher zu spüren. 30% des gesamten Energieverbrauchs in Deutschland 
entfallen auf Privathaushalte. Durch nachhaltiges Handeln und den fachge-rechten Umgang mit 
Kühlgeräten kann jeder Einzelne Strom und Geld einsparen.

Kühl- und Gefrierschränke sind aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken. 2/3 aller konsumierten 
Lebensmittel werden vor dem Verzehr gekühlt gelagert. Der Anteil der Kühlgeräte am gesamten Strom-
verbrauch in privaten Haushalten beträgt 11%. Ein nachhaltiges Verbraucherverhalten wirkt sich erheblich
auf den Stromverbrauch aus. 

Nachhaltiges Handeln beginnt beim Kauf eines Kühlgerätes. Neue und energieeffiziente Geräte verbrau-
chen um die Hälfte weniger Strom als alte Geräte. Die seit dem März 2021 neu eingeführten Energielabels
geben dem Verbraucher Hinweise auf die Energieeffizienz der Geräte und stellen eine Orientierungshilfe
bei der Kaufentscheidung dar. Sinnvoll ist zudem bei Gefriergeräten, Kühl-Gefrierkombinationen oder
Kühlschränken mit Gefrierfach die  NoFrost-Funktion. Dieses Umluftsystem hält die Luftfeuchtigkeit in
den Kühlgeräten sehr niedrig, sodass sich keine Reif- bzw. Eisschichten bilden können. Insbesondere an
warmen Sommertagen ist das Risiko der Eisbildung erhöht.

Auch die richtige Wahl des Standorts ist entscheidend. Kühlgeräte sollten nicht neben einer Wärmequelle
wie dem Backofen oder der Heizung stehen. Je kühler die Raumtemperatur, umso höher die Energieer-
sparnis von Strom und die Gasersparnis beim Heizen. Wichtig ist auch das richtige Befüllen der Kühlgeräte.
Kommen warme Speisen in den Kühlschrank, verdreifacht das den Energiebedarf. Speisen, die im 
Kühlschrank aufgetaut werden, bewirken eine Stromeinsparung von knapp 30%. Kühl- oder Gefrier-
schranktüren sollten nur kurz und überlegt geöffnet werden. 

Ist die optimale Temperatur von 7°C nicht richtig eingestellt oder wird die Türe zu oft geöffnet, bilden sich
Reifschichten. Diese führen zu einer Isolierung der Kühlelemente, wodurch der Stromverbrauch erhöht
wird. Bereits 2 mm Reifansatz verbrauchen 10% mehr Strom, bei einer 10 mm starken Eisschicht ist der
Stromverbrauch um 75% erhöht. Durch regelmäßiges Reinigen und Abtauen werden nicht nur die Geräte,
sondern auch der Geldbeutel nachhaltig geschont.

Nun können auch Sie effizient Strom und Energie in Ihrem Haushalt einsparen. Weitere Informationen
und auch interessante Themen und Veranstaltungshinweise finden Sie auf der Homepage des Amtes für
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Roth-Weißenburg i. Bay. unter www.aelf-rw.bayern.de sowie auf
der Homepage des Kompetenzzentrum Hauswirtschaft unter www.stmelf.bayern.de <
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Markt Wendelstein

Optimierung von Heizungsanlagen
Der Markt Wendelstein und seine Gemeindewerke fördern seit
langem die Energiewende und den Klimaschutz vor Ort. Bereits
2013 legte die Marktgemeinde ein CO2-Minderungsprogramm
auf. Dieses wird von der Bevölkerung sehr rege in Anspruch 
genommen. Der Marktgemeinderat hat es mittlerweile auf 26
Fördersegmente, aufgeteilt in fünf Fachbereiche, erweitert.

Unter Punkt 11 des Förderprogramms werden Maßnahmen zur Optimie-
rung bestehender Heizungsanlagen, wie etwa die Durchführung eines
hydraulischen Abgleichs, Dämmung von Rohrleitungen, Pumpentausch,
Austausch von Heizkörpern durch Niedertemperaturheizkörper oder die
Umrüstung auf Flächenheizsysteme bezuschusst.

Der Zuschuss der Marktgemeinde Wendelstein wird nach Beendigung
der Maßnahme unter Vorlage des Vorbescheides und des endgültigen
Zuwendungsbescheides des Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhrkon-
trolle (BAFA) bzw. durch Vorlage des Kreditvertrages und der Bestätigung
nach Durchführung mit dem Nachweis der förderfähigen Kosten der Kre-
ditanstalt für Wiederaufbau (KfW) gewährt.

Anträge sind vor Beginn des Vorhabens für den Zuschuss direkt bei der
BAFA bzw. für den Förderkredit bei der KfW zu stellen. Das Objekt muss
im Gemeindegebiet Wendelstein liegen. Antragsberechtigt sind Privat-
personen und gemeinnützige Organisationen.
Die gemeindliche Förderung beträgt 5% der durch die KfW / des BAFA
festgestellten förderfähigen Kosten, höchstens jedoch 1.000,- Euro.

Dem Antrag ist die Zustimmung des Eigentümers beizufügen, falls der
Antragsteller nicht der Eigentümer ist. 
www.wendelstein.de/CO2-Minderungsprogramm (Programmpunkt 11)

Der ausgefüllte und unterschriebene Antrag samt den erforderlichen
Nachweisen (KfW-Vorbescheid und endgültiger KfW-Bescheid bzw.
BAFA-Zusagebescheid und endgültiger BAFA-Zuwendungsbescheid)
kann per Mail info@wendelstein.de , Fax 09129/401-206 oder per Post an
den Markt Wendelstein, Schwabacher Straße 8, 90530 Wendelstein über-
mittelt werden.

Bei Rückfragen steht das Bau- und Umweltreferat des Marktes Wendel-
stein unter der Telefonnummer 09129/401-194 gerne zur Verfügung. <
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ENA-Roth - kompetente Energie-Beratung für Rother Bürger
Mit einer echten Vorreiterrolle begegnet das Landratsamt Roth der aktuellen Diskussion in Sachen Energiekrise, Verbrauch und der Suche nach
Alternativen. Die ENA Roth wurde nicht als schnelle Krisenlösung aus dem Boden gestampft, sondern sie berät bereits seit 1995 als landkreis-
eigene, unabhängige Energie-Beratungs-Agentur alle Bürger im Landkreis zu den wichtigen Fragen: Wärme, Energie, Sanierung und Heizung.

Privatpersonen aus dem Landkreis Roth, die sich mit dem Thema Ener-
giesparen beschäftigen möchten, sind bei Dieter Tausch und seinem 
Kollegen in besten Händen. Der Diplom-Ingenieur ist seit 2009 für die
ENA tätig und stellt sich seither täglich allen Fragen rund um Heizungs-
systeme, Modernisierung, Wechsel der Energieträger und Verbrauchsre-
duzierung. Dabei geht er mit den Ratsuchenden stets individuelle Wege,
stellt wichtige Fragen zur Wohnungsumgebung und dem jeweiligen 
Verbrauch und sucht gemeinsam mit den Bürgern die passende Lösung.

„Je geringer der Verbrauch, 
desto freier ist der einzelne in der Wahl „seiner” Energie”.

So sein Leitgedanke. Liegt der Verbrauch bei unter 10.000 KWh, lohnt es
sich, über die Anschaffung einer Wärmepumpe nachzudenken. Ab
20.000 KWh ist es möglicherweise sinnvoller auf Pellets umzusteigen,
wenn Gebäudebeschaffenheit und Einsparmöglichkeiten bereits berück-
sichtigt wurden. Trägt sich ein Eigentümer mit dem Gedanken eines 
Heizungstausches, dann kann er mithilfe der ENA alle für seinen Energie-
bedarf geeigneten Heizungs-Alternativen kennenlernen und mit den
Fachleuten strukturiert auch eine Sanierung der Gebäudehülle (Dach,
Fenster, Fassade) durchdenken. Denn das mag in vielen Fälle sogar die
effektivere und kostengünstigere Alternative zum ursprünglich geplan-
ten Heizungstausch sein - so Dieter Tausch.

Es lohnt sich allemal, alles abzuwägen 
und seine Optionen gut zu kennen.

Dabei ist die kompetente Beratung der ENA für Bürger im Landkreis 
Roth sogar kostenlos. Manches lässt sich schon am Telefon klären, für 
andere Fälle bedarf es einer Einzelberatung. Das kommt immer auf die
Komplexität des einzelnen Falles an. Einmal monatlich bietet der Land-
kreis feste Termine vor Ort an, die die Bürger dann - bei vorheriger 
Terminvereinbarung - wahrnehmen können. Kosten für die Energiebe-
ratung fallen nur dann an, wenn Termine am Objekt selbst nötig sind
oder Fördermittelprogrammbegleitung gewünscht wird.

In Ihrer Arbeit ist die ENA als Generalist tätig, da viele Fachbereiche in der
Beratung berücksichtigt werden müssen. Dieter Tausch versteht sich au-
ßerdem als Dienstleister fürs Handwerk, denn der Handwerker selbst
braucht die wichtigen Informationen, die sich in den Beratungsgesprä-
chen ergeben haben um qualifizierte Leistung für die gewünschten 
Ergebnisse erbringen zu können.

Die Nachfrage nach Energie-Beratung ist groß

Waren es 2019 noch 192 Initialberatungen, so stiegt die Zahl im Jahr 2021
auf 454 Beratungsfälle an. Dieter Tausch und sein Kollege haben viel zu
tun. Unterstützt werden die beiden von 6 externen Beratern, die sich 
insbesondere den fachlichen Spezialthemen widmen.

Nach seinen Beobachtungen – so Dieter Tausch – begann die Zunahme
der Terminanfragen mit der ersten Corona Welle. Die Bürger begannen
damals, sich intensiver mit den wichtigen Themen im eigenen Heim zu
beschäftigen und ihren individuellen Verbrauch kritischer unter die Lupe
zu nehmen. Hinzu kamen die geringen Zinsen für Spareinlagen und die
damit einhergehenden, gestiegenen Investitionsentscheidungen. 

Ein guter Trend, denn – so Dieter Tausch – „das Gesamtsystem muss 
passen”. Deshalb berät er mit seinem Team auch zu den Themen Strom-
einsparung, Elektrogeräte und Schimmelvermeidung.

i    Wer einen Termin bei der ENA 
anfragen möchte, wendet sich per Mail 
an  ena@landratsamt-roth.de
oder telefonisch unter 09171/81 40 00

Anja Albrecht, meier-Redaktion <

Tag der offenen Tür – die ENA stellt ihre Leistungen vor.
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BNW Bundesverband Nachhaltige Wirtschaft e.V.

Verbände fordern: Gemeinsam mehr Energie sparen!
Neun Unternehmensverbände haben in einem gemeinsamen Appell zu ambitionierten Effizienzmaßnahmen aufgerufen. Der Aufruf
richtet sich an Unternehmen, Kommunen und Privatpersonen mit dem Ziel, gemeinsam den Energieverbrauch zu reduzieren.

Die Verbände unterstützen nicht nur die aktuelle Energiespar-Kampa-
gne „Energiewechsel“ der Bundesregierung www.energiewechsel.de, 
sondern bieten Unternehmen Unterstützung bei der Planung und 
Umsetzung von Energiesparmaßnahmen an. Der Text des Appells hier
verfügbar: https://deneff.org/politik/ 

„Suffizienz klingt nicht unbedingt sexy, ist aber das Gebot der Stunde!
Die Einsparpotenziale im energetischen Bereich sind in vielen Unterneh-
men immer noch immens. Hohe Energiekosten sorgen derzeit auch
dafür, dass sich Investitionen in Effizienz durch kürzere Amortisationszei-
ten für die Betriebe lohnen – hier setzt die Energiespar-Sprechstunde mit
konkreter Hilfe an“, erklärt Dr. Katharina Reuter, BNW-Geschäftsführerin.

Schon heute sind die dramatisch gestiegenen Energiepreise für viele 
Bürgerinnen und Bürger sowie Unternehmen kaum noch zu stemmen,
erklärt der BNW gemeinsam mit den weiteren Verbänden im Aufruf.
Damit auch im nahenden Winter Wohnungen und Betriebe gleicherma-
ßen sicher mit Energie versorgt werden können, kommt es darauf an, 
die wenigen verbleibenden Wochen und Monate zu nutzen und den
Energieverbrauch in allen Sektoren effektiv zu senken.

Gleichzeitig werden Unternehmen dabei unterstützt, mögliche Maßnah-
men im eigenen Betrieb zu identifizieren und strukturiert umzusetzen.
Ab dem 29. Juli 2022 wird dafür regelmäßig eine Energiespar-Sprech-
stunde angeboten, in denen Energiespar-Expertinnen und Experten der
DENEFF in gemeinsamer Runde die initialen Fragen Rat suchender 
Unternehmen beantworten. https://deneff.org/sprechstunde/

Weitere Einzelzitate:
„Auch in der Industrie gibt es noch vielfältige Energiesparpotenziale.
Wenn wir uns in der aktuellen Krisensituation die notwendige Hand-
lungsfähigkeit verschaffen wollen, ist es wichtig, dass jetzt jeder und jede
konsequent die eigenen Effizienzbaustellen angeht. Unsere Expertinnen
und Experten stehen hier mit Rat und Tat zur Seite,“ so Christian Noll, 
Geschäftsführender Vorstand, Deutsche Unternehmensinitiative 
Energieeffizienz e.V. (DENEFF)

„Damit unsere Wirtschaft auch in diesen herausfordernden Zeiten nach-
haltig wachsen kann, muss unser Energieverbrauch in allen Bereichen
sinken. Der deutsche Mittelstand fußt auf den Werten der gemeinsamen
Verantwortung und Solidarität.“ – Markus Jerger, Vorsitzender des 
Bundesverbandes Der Mittelstand. BVMW e.V.

Die beteiligten Verbände:
- Bundesverband Nachhaltige Wirtschaft e.V. 
- Deutsche Unternehmensinitiative Energieeffizienz e.V. (DENEFF) 
- Der Mittelstand. BVMW e.V.  
- Bundesverband Erneuerbare Energie e.V. (BEE)  
- B.A.U.M. e.V. – Netzwerk für nachhaltiges Wirtschaften 
- Handelsverband Deutschland e. V. (HDE) 
- European Industrial Insulation Foundation 
- Bundesverband Kraft-Wärme-Kopplung e.V. (B.KWK)  
- VIK Verband der Industriellen Energie- und Kraftwirtschaft e.V.

Bundesverband Nachhaltige Wirtschaft e.V
www.bnw-bundesverband.de <
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Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf

Vielfach gefragt
Die FF Worzeldorf rückte im August an einzelnen Tagen mehrfach aus.

Die Wasserversorgungskomponente – bestehend aus LF 20 Kats und
SW 2000 – des Katastrophenschutzzuges der Freiwilligen Feuerwehr
Worzeldorf fuhr mit 9 Aktiven nach Sachsen, da brannte am selben Tag
eine Hecke in Weiherhaus.

Die Worzeldorfer fuhren mit dem „Hilfeleistungskontingent Löschwas-
serversorgung“ (Erl&Nbg) – insgesamt 31 Mann – zur Unterstützung bei
der Waldbrandbekämpfung bei Bad Schandau (Sächsische Schweiz, Ost-
Erzgebirge, südöstlich von Dresden). Es galt vor allem Glutnester in äußert
unwegsamen Gelände bei hoher thermischer Belastung der Einsatzkräfte
zu bekämpfen: Dazu musste der Waldboden mit Handwerkzeugen 
aufgerissen werden, um die unterirdischen Glutnester abzulöschen.

Zugleich war am Abmarschtag in Weiherhaus eine Hecke in Brand gera-
ten. Der neunköpfigen Besatzung auf dem zweiten Löschgruppenfahr-
zeug LF 10 aus Worzeldorf gelang es, zusammen mit dem Fahrzeug der
Berufsfeuerwehr mit zwei C-Rohren den Vollbrand unter Kontrolle zu be-
kommen und so auch ein Übergreifen auf einen angrenzenden Carport
zu verhindern. 

Bei einem Waldbrand zwischen Marthweg
und Schleuse Eibach waren dann erneut die
Waldbranderfahrungen der Worzeldorfer
gefragt.

Gleich dreimal innerhalb von etwas über zwei Stunden wurden am 
19. August die Worzeldorfer zu drei Verkehrsunfällen an der A 73 gerufen,
wobei der zweite Unfall kurz nach der ersten Alarmierung dazu führte,
dass der Rüstwagen von der ersten Einsatzstelle abgelöst wurde und das
zweite Löschgruppenfahrzeug vom Gerätehaus nachrückte. Auch der
dritte Unfall an der Anschlussstelle Münchner Straße – hier hatte sich 
ein Pkw überschlagen – verlief glimpflich, so zum Glück bei allen drei 
Einsätzen keine Personen zu Schaden gekommen waren.

Die Einsatzzahlen gegenüber den Vorjahren sind glücklicherweise 
rückläufig und liegen zur Zeit wieder auf dem Stand von 2018. Gründe
dafür könnten sein, dass die: A73-Baustelle beendet ist und es zum Glück
wenige Unwetter gab. Auch von Waldbränden blieb unser Gebiet 
weitgehend verschont oder diese waren durch umgehendes Eingreifen
der Feuerwehr schnell unter Kontrolle.

Trotzdem gab es auch heuer schwere Einsätze und Häufung technischer
Hilfeleistung. 18 Verkehrsunfälle bilden hier den Schwerpunkt, der 
Rest der insgesamt 32 Hilfeleistungseinsätze waren Sturm- und Wasser-
schäden sowie Mitwirkung beim Aufbau der Notunterkünfte für die
Ukraineflüchtlinge. Bei den 12 Löscheinsätzen forderten sowohl der
Großbrand der Kindertagesstätte im Nürnberger Norden sowie das 
Hilfeleistungskontingent bei den Waldbränden in Sachsen die Worzel-
dorfer Kräfte.

Thomas Karl, Pressebeauftragter   <

Schnell war das Feuer durch Berufsfeuerwehr und Freiwillige Feuerwehr 
Worzeldorf gelöscht. 

Schnelles Eingreifen verhinderte in Weiherhaus größeren Schaden. 

Die beiden Fahrzeuge der Worzeldorfer Komponente auf der Fahrt nach 
Bad Schandau in Sachsen. 

© FF Worzeldorf

© FF Worzeldorf
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Freiwillige Feuerwehr Leerstetten

Ereignisreiche Zeit
Ein kleiner Rückblick auf die vergangenen Monate

20.08.2022: Der Wettergott meinte es doch noch gut am Tag der offenen
Tür. Obwohl es am vorherigen Tag nicht danach aussah, konnte das dies-
jährige Grillfest bei milden Temperaturen und trockenem Wetter stattfin-
den. Nicht nur die leckeren Gaumenfreuden vom Grill, die burgenländi-
schen Weine und die stimmungsvolle Musik der Band Lückenlos gaben
dem Ganzen einen schönen Rahmen. Auch die Kinder kamen nicht zu kurz.
Das umfangreiche Programm für die kleinen Besucher und Feuerwehrleute
von Morgen ließ keine Wünsche offen. 

Neben dem alljährlichen Grillfest wurden selbstverständlich auch 
einige Geburtstage gefeiert. Im August: Hermann Schröter, aktives 
Mitglied der Wehr, feierte seinen 60. Geburtstag, Erhard Federlein, 
förderndes Mitglied der Wehr, feierte seinen 85. Geburtstag. 
Im Juni: Hans Weiß, Ehrenmitglied der Wehr, feierte seinen 95. Geburtstag,
Peter Weiß, passives Mitglied der Wehr, feierte seinen 70. Geburtstag

Aktuelles aus dem aktiven Feuerwehrleben und dem Verein:
Ende August nahm eine Abordnung der Wehr am Festumzug der 
Leerstetter Kerwa teil. Im Juli 2022 konnten 15 Feuerwehrleute aus ver-
schiedenen Wehren des Kreisbrandmeisterbereichs Wendelstein /
Schwanstetten die Modulare Truppmann-Ausbildung Teil 2 abschließen.
Im April 2022 wurde der reguläre Übungsbetrieb wieder aufgenommen.
Auch die Sitzungen konnten wieder in Präsenz stattfinden.

Jasmin Jindra, Pressewart   <

Emanuel Weithmann, Jubilar Hermann
Schröter, Regina Reichart

Gruppenbild MTA II 

Jasmin Jindra, Jubilar Peter Weiß, 
Gerhard Müller, Willi Schneider

© FF Leerstetten

filArt kreativ - Handarbeiten

Auch dieses Jahr wieder - 
ein Herz für Feuerkinder
Trotz Kälte und Nieselregen harrten die Strick-Damen im November
2021 wieder zwei Tage aus, um für das Projekt Feuerkinder Strick-
waren zu verkaufen. Der Erlös der ausnahmslos selbst hergestellten
Socken, Schals, Pullover u. v. m. kam vollständig dem Projekt zu-
gute. Auch dieses Jahr soll es für die „Feuerkinder Tansania“ einen
Basar geben. Hierfür hoffen wir wieder auf die Hilfe fleißiger 
Strickerinnen, die möglichst viele Strümpfe und Winteraccessoires
beisteuern.

Was ist das Feuierkinder-Hilfsprojekt?
Kinder erleiden - wie in vielen Entwicklungsländern, in denen an offe-
nen Feuerstellen gekocht wird - häufig Verbrennungen. Diese führen
mangels medizinischer Hilfe zu entstellenden und die Funktion der
Gelenke beeinträchtigenden Narben und Fehlstellungen. 
Seit dem Jahr 2000 fährt ein Team von Orthopäden, Narkoseärzten,
OP-Schwestern, Physiotherapeuten und einem Orthopädietechniker
aus der Region 1-3x jährlich in den Norden Tansanias. Ihr Ziel ist das
Nkoaranga-Krankenhaus (NLH) in der Nähe der Stadt Arusha. 
Dort operiert das Team kostenlos Kinder und Jugendliche mit Fehl-
stellungen an Armen und Beinen. Dazu zählen Klumpfüße sowie stark
ausgeprägte X- und O-Beinstellungen. Bisher wurden in 32 Einsätzen
2.410 Operationen und 7.700 ambulante Behandlungen durchge-
führt.

Hier unser Aufruf an alle, die gerne handarbeiten:
Am 23. Oktober, im Rahmen des Schwabacher Trempelmarktes, wer-
den wir wieder all die gestrickten und gespendeten Artikel für diesen
guten Zweck verkaufen. Gewünscht sind vor allem Strümpfe und Win-
teraccessoires. Wer mitmachen möchte kann die handgearbeiteten
Sachen bei FILART-Handarbeiten in Schwabach abgeben. Auch nur
Material (Wollreste) können hierfür abgeben, bzw. abgeholt werden.

Das wurde in den letzten Jahren geschafft:
Mindestens zwei Mal jährlich operieren Teams aus einheimischen und
deutschen Fachkräften gemeinsam im Nkoaranga Krankenhaus am
Fuße des Mount Meru. Ausbildung von einheimischen Ärzten, 
Hebammen, Physiotherapeuten, Orthopädietechnikern und Kranken-
schwestern. Im Jahr 2006 konnte die orthopädische Werkstatt in 
USA-River in Betrieb genommen werden. Zum ersten Mal konnte
unter besten Rahmenbedingungen im neuen OP-Trakt operiert 
werden. Das Gebäude wurde von »Ein Herz für Kinder« finanziert und
im letzten Jahr fertiggestellt.

Spenden direkt:
Kennwort: Projekt Aktion Feuerkinder
IBAN: DE 53 5206 0410 0103 5099 82, BIC: GENODEF1EK1
Evangelische Bank Kassel

i www.feuerkinder.de/
Ulrike Henn   <
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Umweltschutzorganisation VSR-Gewässerschutz e.V.

Wasserverschwendung 
durch Rasensprenger vermeiden 

Deutschland leidet unter Hitzerekorden und anhaltender Trockenheit. Steigender 
Wasserbedarf ist die Folge. Um die Trinkwasservorräte für nachfolgende Generationen
zu schützen, wird ein sorgsamer Umgang damit zukünftig immer wichtiger. 

Die Experten der gemeinnützigen Umweltschutzorganisation VSR-Ge-
wässerschutz beraten derzeit besonders viele Bürger an ihren Informati-
onsständen, wie man nachhaltig mit der wertvollen Ressource Wasser
umgehen kann. „Gerade wenn Rasensprenger für die Bewässerung der
Gärten über mehrere Stunden eingesetzt werden, ist der Wasser -
verbrauch unverhältnismäßig hoch“, so Susanne Bareiß-Gülzow, Vorsit-
zende im VSR-Gewässerschutz. Je nach Regnermodell gehen innerhalb
einer Stunde ca. 600 bis 800 l durch die Leitung. Bei stundenlangem 
Bewässern übersteigt der Verbrauch eines Rasensprengers schnell die
Füllung eines 4000 l Pools. Das Planschen im eigenen Garten steht derzeit
stark in der Kritik. „Dabei wird ein Pool nur einmal befüllt und dann 
meistens den ganzen Sommer über benutzt“, so Susanne Bareiß-Gülzow
weiter. 

Immer wenn es heiß wird, sind die Freibäder oft überfüllt und wer keine
Möglichkeit hat sich in einem Gartenpool abzukühlen, fährt zum nächs-
ten See oder Fluss. Das Baden in diesen Gewässern ist allerdings nicht
ungefährlich – das zeigt auf besonders tragische Weise derzeit wieder
die steigende Zahl der Badetoten. „Die Nutzung der Pools sollte weiterhin
möglich sein – auch in Anbetracht der Sicherheit für Kinder und Jugend-
liche. Allerdings sollte jeder darauf achten, dass je nach Alter und Anzahl
von Kindern auch kleinere Planschbecken ausreichen. Die Pools sind 
zum Teil zu groß geworden“, so Susanne Bareiß-Gülzow. Um kostbares
Leitungswasser zu sparen, lassen sich die Becken auch mit Brunnen -
wasser auffüllen. 

Aber auch das Wasser aus dem eigenen Brunnen sollte sparsam und
nachhaltig verwendet werden. Viele Gartenbesitzer nutzen bereits ge-
sammeltes Regenwasser für die Bewässerung. Doch in Dürreperioden ist
dies schnell verbraucht. Der eigene Brunnen ist daher gefragt wie nie.
Das Team vom VSR-Gewässerschutz kann hier einige wertvolle Tipps 
weitergeben, wie man bereits bei der Gartengestaltung und dem Gießen
der Pflanzen Wasser sparen kann. Cleveres Bewässern in den frühen 

Morgen- oder späten
Abendstunden bei-
spielsweise vermeidet
Verdunstung. Wer un-
gern auf eine Rasenfläche verzichten möchte, sollte lieber auf die robus-
ten Sport- und Spielrasen setzen, denn sie benötigen weniger Wasser.
Wird der Rasen zusätzlich dann nicht zu kurz gemäht, übersteht er auch
eine längere Trockenphase ganz gut. Anspruchslos und gut für die 
Artenvielfalt sind auch Rasenalternativen wie die Teppich verbene. 
Ebenfalls bestens für trockene, sonnige Bereiche des Gartens eignen sich
Wildblumenwiesen. Die sind nicht nur gut für die Bienen, sondern auch 
für jeden Gartenbesitzer ein Augenschmauß.

Die Umweltschützer möchten bei der Bevölkerung ein besseres Bewusst-
sein für den sorgsamen Umgang mit Wasser schaffen. Der Klimawandel
mit seinen dramatischen Folgen ist traurige Realität und nur gemeinsam
zu bewältigen. Daher sehen die Gewässer-Experten nicht nur die Privat-
bevölkerung in der Verantwortung. Auch Städte und Gemeinden müssen
verpflichtet werden, die Grundwasserreserven in urbanen Gebieten 
wieder aufzufüllen Der VSR-Gewässerschutz fordert bereits seit Langem,
dass großflächige Versiegelungen verhindert werden müssen. Es ist drin-
gend erforderlich, anfallendes Regenwasser nicht über die Kanalisation
abzuleiten, sondern versickern zu lassen. Mit klugen Stadtplanungs -
konzepten wie der „Schwammstadt“ begegnet man bereits erfolgreich
den sinkenden Grundwasserspiegeln. 

Ohne Wasser kein Leben. Die Mitglieder vom VSR-Gewässerschutz setzen
sich bereits seit über 40 Jahren für den Schutz des Grundwassers ein. 
Mit ihrer wichtigen Arbeit tragen sie dazu bei, dass Trinkwasservorräte
vor Belastungen geschützt werden und damit auch zukünftig sauberes
Wasser immer und überall in Deutschland ausreichend verfügbar ist.

Dipl.-Phys. Harald Gülzow, Pressesprecher <

meier_Sep22.qxp_Layout 1  06.09.22  18:01  Seite 58



59

BUND / Bund Naturschutz e.V.  Kreisgruppe Roth

Spätsommer ist Wespenzeit
Lästig für den Menschen – wichtig für die Natur. Wespen vertreiben oder gewähren lassen? 
BUND Naturschutz gibt Tipps für den Umgang mit den geschützten Insekten.

Wegen des warmen und trockenen Wetters der letzten Wochen sind
im Spätsommer heuer wieder viele Wespen unterwegs. Die Kreis-
gruppe Roth des BUND Naturschutz in Bayern klärt auf, wie man mit
den ungebetenen Gästen am besten umgeht und welche wichtige
Rolle sie für die Natur spielen.

„Was manchmal wie eine Invasion wirkt, ist in Wirklichkeit nur ein kleiner
Ausschnitt der Natur um uns herum. In der Regel trauen sich nur zwei
der elf mitteleuropäischen Wespenarten an unsere gedeckten Tafeln,
nämlich die Gewöhnliche Wespe und die Deutsche Wespe“, erklärt 
Richard Radle, der Geschäftsführer der Rother BN-Kreisgruppe. „Alle an-
deren Wespenarten interessieren sich nicht für unser Essen. Sie ernähren
sich von Nektar, Pollen und Pflanzensäften, dabei bestäuben sie Pflanzen.
Für den Nachwuchs vertilgen sie zum Beispiel Fliegen, Mücken, Motten
oder Spinnen und sind damit ein wichtiger Teil natürlicher Nahrungs-
netze und Ökosysteme.

Gerade angesichts des dramatischen Insektensterbens sollten wir
ihnen mit Respekt und keinesfalls mit Gift begegnen. Von den 562 
heimischen Wespenarten (neben den Faltenwespen, zu denen die bei-
den genannten zählen, sind dies Grabwespen, Wegwespen und Gold-
wespen) sind 255 Arten gefährdet, weil wir ihre Lebensräume zerstören.“

Um keine Wespen anzulocken, kann man Speisen abdecken, süße 
Getränke verschließen und auf stark parfümierte Körperpflegeprodukte
verzichten. Gesellen sich die Wespen doch dazu, heißt es vor allem: Ruhe
bewahren! „Angstschweiß versetzt die Wespen in Alarmbereitschaft, und
das CO2 in der Atemluft beim Wegpusten macht sie aggressiv. Auch sollte
man auf keinen Fall nach den Wespen schlagen oder wild mit der Hand
herumwedeln.

Grundsätzlich gilt:
Wespen haben nicht die Absicht zu stechen. Sie wehren sich aber, wenn
sie sich bedroht fühlen. Dreiste Ruhestörer kann Wasser aus Sprüh -
flaschen zur Raison bringen. Oder Sie lassen die Wespen gewähren und 
beobachten, wie sie geschickt ein kleines Stück aus einem großen 
Ganzen herausoperieren und mit der Beute stolz davon fliegen“, so Radle. 
Es sei ihnen gegönnt, denn was für uns nur die letzten Sommerwochen

des Jahres sind, sind für die Wespen die letzten Tage ihres Lebens. 
Nur die jungen begatteten Wespenköniginnen überwintern.

Erst im nächsten Sommer schlüpfen neue Wespen, die uns als Insekten-
vertilger so manche Fliege vom Leib halten. Übrigens: Nur wenige Arten
bauen große Nester am Haus. „In den allermeisten Fällen ist die Angst
der Menschen vor Wespen unbegründet. Hornisse, Rote Wespe, Sächsi-
sche Wespe, Feldwespen und viele andere Arten sind friedliebende Tiere.

Sie zu bekämpfen, ist unnötig und verboten! Deshalb müssen vor einer
Bekämpfung am Haus unbedingt Fachleute vor Ort beurteilen, um
welche Wespenart es sich eigentlich handelt. Die Giftspritze gehört,
wenn überhaupt, in die Hand von Fachleuten, nicht von Laien. Hier helfen
fachkundige Hornissen- und Wespenberater, die über die Untere Natur-
schutzbehörde erreichbar sind“, erläutert Radle.

iWeitere Infos bei der BN-Geschäftsstelle in Roth, 
Tel. 09171-63886 oder roth@bund-naturschutz.de

Richard Radle, Geschäftsführer   <

Deutsche Wespe © Makrowilli
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Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V. (LBV)

Hummeln summen an die Spitze
Bereits seit fünf Jahren werden im Juni und August tausende Menschen zu Hobbyforschenden beim
Insektensommer von LBV und seinem bundesweiten Partner NABU. Mit der Entdeckungsfrage „Kannst
Du Hummeln am Hintern erkennen?” lag der Fokus dieses Jahr auf Acker-, Stein- und Erdhummel. Alle
drei Hummelarten wurden daher sowohl im Früh- als auch im Hochsommer besonders oft gemeldet. 

„Eine schöne Überraschung
schwirrt auf Platz 3: das Tauben-
schwänzchen. Der muntere
Schmetterling erinnert an
einen Kolibri, wenn er im Flug
scheinbar stehend mit seinem
langen Rüssel Nektar trinkt“,
sagt LBV-Insektenexpertin Tarja
Richter. Bereits im Juni schaffte
es der tagaktive Nachtfalter
dank guter Überwinterungsbe-
dingungen in die Top 20. Im August war nun die nächste Generation 
unterwegs und vielerorts zu beobachten. Insgesamt haben sich in den
beiden Zählzeiträumen im Juni und August deutschlandweit über 18.300
Menschen beteiligt. Das sind über 5.000 Naturfreund*innen mehr als im
Sommer 2021.

Diesen Sommer sind viele Taubenschwänzchen unterwegs. Der Schmet-
terling aus dem Mittelmeerraum, der einem Kolibri gleich von Blüte zu
Blüte schwirrt, belegt in Bayern den dritten Platz und Rang neun der
deutschlandweiten Top Ten. Zuletzt hatte der Falter im ersten Jahr des
Insektensommers 2018 ähnlich hohe Beobachtungszahlen. „Tauben-
schwänzchen sind Wanderfalter, die immer wieder und immer häufiger
zu uns kommen. Beinahe jährlich wandern neben Zugvögeln auch
Schmetterlinge aus Südeuropa bei uns ein. Grund dafür sind die klimati-
schen Bedingungen in unseren Breiten, die denen südlich der Alpen sehr
ähnlich sind“, so Tarja Richter. Die drei Hummeln aus der Entdeckungs-
frage belegen auch im August Rang 1, 2 und 4. Diesmal in etwas abge-
änderter Reihenfolge. So summt die Ackerhummel von Platz 4 im Juni

nun auf den ersten Platz und verdrängt damit das Artenpaar der Dunklen
und Hellen Erdhummel von Platz 1 auf Platz 2. Die Steinhummel rutscht
von Platz 2 im Juni auf Platz 4. 
Sehr weit vorne ist auch der Kleine Fuchs, den man gut an seinen farben-
prächtigen orange-braunen Flügeln erkennen kann. Vor allem im Früh-
sommer war der Schmetterling deutlich häufiger gemeldet worden als
im Vorjahr. Im August erreicht er Platz 5 und wurde damit etwas weniger
häufig als im Spätsommer 2021 beobachtet.

Knapp 1.000 Meldungen haben die Bayern dieses Jahr beim Insekten-
sommer eingereicht. Die große Beteiligung freut den bayerischen Natur-
schutzverband. „Wir können nur schützen, was wir kennen. Und der
Schutz der Insekten ist zwingend notwendig vor allem mit Blick auf die
Artenvielfalt. Deshalb freuen wir uns über die vielen interessierten 
Naturfreund*innen die mit uns zusammen Insekten gezählt haben“, so
die LBV-Insektenexpertin. Für die meisten bleibt der heimische Garten
der beliebteste Beobachtungsort, um sich für die Artenvielfalt der Insek-
ten zu begeistern.

Der Insektensommer ist eine gemeinsame Aktion von LBV und NABU.
Die Daten der Zählaktion werden in Zusammenarbeit mit der Melde-
Plattform www.naturgucker.de erfasst.
Die Ergebnisse werden von LBV und NABU transparent und zeitnah auf
www.NABU.de/insektensommer-ergebnisse veröffentlicht. Eine ge-
naue Auswertung der Daten erfolgt im Herbst, wo die Datensätze der
fünf Jahre detailliert unter die Lupe genommen werden. Weitere Infor-
mationen zum Insektensommer unter www.lbv.de/insektensommer.

Markus Erlwein   <

Steinhummel, Platz 4

Ackerhummel,
Platz 1

Erdhummel, Platz 2
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Obst- und Gartenbauverein Wendelstein

Mosttage des Obst- und Gartenbauvereins 2022
Auch heuer wird wieder in den Monaten September bis Oktober in unserem Mosthaus an der Zandersstraße gemostet. 

Sie haben die Möglichkeit an folgenden Tagen 
einen Termin mit uns zu vereinbaren. 

Die Mosttage sind jeweils am: 
•  Samstag, den 10.09.22 ab 08:00 Uhr 
•  Samstag, den 17.09.22 ab 08:00 Uhr 
•  Samstag, den 24.09.22 ab 08:00 Uhr (Termin für diesen Samstag, 
   Horst Nitschke unter Tel. 09129/907822 anrufen) 
•  Samstag, den 01.10.22 ab 08:00 Uhr 
•  Samstag, den 08.10.22 ab 08:00 Uhr 
•  Samstag, den 15.10.22 ab 08:00 Uhr 
•  Samstag, den 22.10.22 ab 08:00 Uhr
•  Samstag, den 29.10.22 ab 08:00 Uhr 
   (nur wenn unbedingt erforderlich) 

Bitte mindestens 10 Tage zuvor einen Samstagstermin vereinbaren.
Besten Dank! Termine sind jeweils unter Tel. 09129/4631, werktags
von 18 bis 20 Uhr erhältlich.

Bitte haben Sie Verständnis, dass Samstage mit geringen Anmeldun-
gen auf andere Samstage aufgeteilt werden, das heißt, dass der 
Belegungsplan an den Samstagen von 8 bis 16 Uhr voll sein sollte. 
Deshalb bitten wir um Anmeldungen, mindestens eine Woche vor-
her (7 Werktage). 

Wir bieten Flaschenabfüllung in 1 lt. saubere, gereinigte Flaschen, die
Sie selbst mitbringen und Abfüllung Bag in Box.

i Achtung! Sehr wichtig! :
Bitte beachten Sie, dass nur saubere Behälter (Einliterflaschen) und 
gewaschenes Obst zur Mostabfüllung mitgebracht werden. Für die 
Lagerung von »Bag in Box« sind stabile Behälter mitzubringen, um 
Beschädigungen der Beutel zu vermeiden (für die weitere Lagerung
zu Hause, können wir keine Garantie übernehmen). Flaschenver-
schlüsse und Beutel für »Bag in Box« können auf Anfrage bestellt 
werden. Für weitere Fragen zur Mostgewinnung stehen wir Ihnen 
telefonisch gerne zur Verfügung.

Bitte halten Sie Ihren vereinbarten Termin ein! 

Corona-Hinweis: Bitte bringen Sie Ihren Mund-Nasenschutz mit.
Haben Sie Verständnis, dass nur nach Aufforderung das Mosthaus zu
betreten ist. Maximal 2 Personen. Zur Unterstützung unseres Personals,
das Mostgut in die Waschwanne nach Aufforderung einschütten.

Obst- und Gartenbauverein Wendelstein, Mostabteilung   <

4
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tierische Seite

Zwergkaninchen 
Anna und Elsa
Anna und Elsa wur-
den schweren Her-
zens wegen einer
Allergie eines ihrer
Menschen ins Tier-
heim gebracht. Sie
sind wohl Schwes-
tern und verstehen
sich bestens. 
Anna und Elsa sind eineinhalb Jahre alt und gehören
nicht zu den kleinsten Vertretern der Zwergkanin-
chen. Sie haben in einer Familie gelebt, die sie gut
und liebevoll behandelt hat. Das merkt man ihnen
deutlich an, denn sie sind zutraulich und entspannt.
Echte Bilderbuchkaninchen! Die beiden lassen es sich
gutgehen und strahlen pure Lebensfreude aus. Sie
haben einen großen Bewegungsdrang und würden
sich auch über eine Buddelmöglichkeit sehr freuen.
Wir wünschen uns für Anna und Elsa ein neues 
Zuhause, wo die Kaninchen am Familienleben 
teilnehmen können und viel frei in der Wohnung
herumhoppeln dürfen. Die liebenswerten Mädchen
werden ihre neuen Menschen bestimmt im Nu um
die Pfote wickeln!

wir suchen ein  
neues Zuhause.

Katze Leia
Ist dieser Blick nicht
unwiderstehlich? 
Das ist Leia, eine ein-
jährige Katze, die 2021
mit ihren kleinen Ge-
schwisterchen ins Tier-
heim kam. Sie war die
zurückhaltendste und
ruhigste des Wurfes
und hat sich immer im
Hintergrund gehalten, wenn Interessenten in ihrem 
Katzenzimmer waren. So kam es, dass all ihre Geschwis-
ter schon ein neues Zuhause haben, aber unsere süße
Leia noch nicht. 

Inzwischen ist das hübsche schwarze Mädchen mit den
großen Augen schon selbstbewusster geworden und
freut sich über menschlichen Besuch. 
Wir denken, dass Leia sich in Katzengesellschaft am
wohlsten fühlen würde und dann auch vollends ihre
Schüchternheit überwinden kann. Sie ist die ideale 
Ergänzung zu einer vorhandenen Katze. 
Leia könnte dann mit ihrem neuen Katzenpartner zu-
sammen in der Wohnung leben oder nach der Ein -
gewöhnungszeit Freigang im verkehrsarmen Umfeld 
genießen.

Ronny, Leia und Anna  & Elsa…

Settermix Ronny 
Wenn man Settermix
Ronny aus seinem
Hundezimmer in den
Garten lässt, explo-
diert er förmlich vor
Energie. Sein Gesichts-
ausdruck sieht meis-
tens wie ein Lachen
aus, und das passt
auch wunderbar zu
ihm, denn Ronny ist
lebenslustig, verspielt
und unheimlich lieb. Er ist erst eineinhalb Jahre alt.
Aktive Menschen werden mit ihm eine Menge Spaß
haben und oft über ihn schmunzeln. 
Ronny ist fürchterlich neugierig und liebt es zu 
spielen und zu toben. Wenn er etwas lernen soll,
sollte man ihn vorher auspowern, denn sonst ist er
zu unkonzentriert und zappelig. Ein strukturierter
Tagesablauf mit Regeln bei Menschen, die sich
gerne mit ihm beschäftigen, würden ihm gut tun.
Mit Artgenossen hat Ronny kein Problem. 
Bei fremden Menschen ist er anfänglich etwas 
zurückhaltend, aber das gibt sich schnell. Für Ronny
wäre ein Garten zum Austoben und Ballspielen sehr
schön.

Zuhause gefunden: 
Meerschweinchen Popcorn und OIaf 

Die etwas schüchternen Meerschweinchenbrüder
Popcorn und Olaf aus dem letzten meier durften
in ein schönes neues Zuhause umziehen. Sie
haben dort schon alles erkundet und quieken
jeden Tag lautstark nach Futter, was ihre 
Menschen natürlich zur sofortigen Lieferung von 
Leckereien veranlasst. <

Tierheim Feucht

Popcorn & Olaf
sagen

Danke!

Tierheim Feucht
Fellastraße 4, 90537 Feucht, Telefon 09128 - 91 64 94
Wegen der aktuellen Situation haben wir derzeit nur 
eingeschränkt geöffnet. Bitte informieren Sie sich telefonisch.
www.tierheim-feucht.de

Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann, 
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

n n
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Therapiehunde Deutschland e.V.

Der gelbe Hund
Wer auf einen gelben Hund trifft, hält bitte Abstand! Und wer möchte, kann auch 
seinen eigenen Hund „gelb“ kennzeichnen. Denn es gibt viele Gründe, warum kein 
Kontakt mit anderen Hunden oder Menschen gewünscht wird.

Ein gelber Hund? Bringen in Wohngegenden mit vielen Vierbeinern 
künftig gelbe Hunde statt der Post die Briefe und Päckchen? Keine Bange
– Sie werden auch in Zukunft eher bunten denn gelben Hunden begeg-
nen, aber Sie werden nach dem Lesen dieser Zeilen bestimmt sensibi -
lisiert für die Aktion, die ihren Ursprung in Schweden hat, sein.

Ein „gelber Hund“ braucht Freiraum und konsequent angewendet lassen
sich viele Problembegegnungen zwischen Zwei- und Vierbeinern 
vermeiden. Es handelt sich dabei etwa um eine gelbe Schleife, ein gelbes
Band oder Tuch, welches sichtbar am betreffenden Hund oder an der
Leine befestigt wird. Angedacht ist damit, ein deutlich sichtbares Zeichen
zu setzen: Der gelbe Hund will keinen näheren Kontakt mit anderen 
Hunden oder Menschen.

Im Raum Nürnberg hat die Tierhilfe Franken schon vor einiger Zeit in
einem Artikel auf diese sinnvolle Aktion aufmerksam gemacht. Es gibt
viele Gründe, warum kein Kontakt mit anderen Hunden oder Menschen
gewünscht wird: Der Hunde ist krank, hat eventuell eine ansteckende
Krankheit, ist frisch operiert oder einfach schon alt und möchte seine
Ruhe haben. Eine weitere Möglichkeit ist, dass sich das Tier gerade in 
der Ausbildung – etwa zum Blindenführ- oder Therapiehund – befindet
oder im alltäglichen Hundetraining oder im Einzelunterricht mit einem
Hundetrainer ist. Es kann auch sein, dass der Hund Angst vor anderen
Zwei- und Vierbeinern hat. Etwa Hunde aus dem Tierschutz sind oft 
überfordert. Sie müssen erst in ihrem neuen Leben ankommen und 
brauchen Zeit, um eine Bindung zum Hundeführer / der Hundeführerin
aufbauen zu können. Oder das Tier hat Angst vor Neuem und ist unsicher.
Natürlich können auch läufige Hündinnen vorübergehend gelb gekenn-
zeichnet werden.

Wer auf einen gelben Hund trifft, hält bitte Abstand! Und wer möchte,
kann auch seinen eigenen Hund „gelb“ kennzeichnen.

Die konsequente Anwendung eines gelben Kennzeichens bietet auch
dem Hundeführer / der Hundeführerin eine gewisse Sicherheit, denn der
Einsatz dieses Hilfsmittels kann vielen Hunden und deren Besitzerinnen
und Besitzern einen sicheren Gassi-Gang bereiten, denn nicht immer auf
der Hut sein zu müssen, entzerrt problematische Begegnungen und
bringt die Zweibeiner nicht in Erklärungsnöte. Bitte beachten Sie unbe-
dingt, dass die gelbe Markierung nicht zur Kennzeichnung aggressiver
Hunde dient.

Fazit: Ist der hundeführende Mensch entspannt, 
ist es der Hund auch!

Hinter jedem gelben Hund steckt eine persönliche Geschichte, warum
ausgerechnet er ein gelber Hund ist. Einige dieser Geschichten können
Sie auf der Webseite von GULAHUND – YELLOWDOG nachlesen. Diese
Geschichten stammen alle aus der Feder von Hundebesitzerinnen und
Hundebesitzern, die sich allesamt wünschen, dass ihre Hunde einfach
respektiert und nicht dauernd hinterfragt oder angezweifelt werden.
www.gulahund.de

Auf dem Vereinsgelände der Therapiehunde Deutschland e.V. in Nürn-
berg-Kornburg finden regelmäßige Hunde-Trainings-Einheiten statt. 
Aufgrund der sich dort zutragenden Ereignisse zum Thema Hunde -
erziehung und Hundeverhalten möchte Ihnen das Trainerteam des 
Vereins mit Vorschlägen und Erziehungstipps eine kleine Hilfestellung
anbieten, sollten Sie sich und Ihren Vierbeiner in der einen oder anderen
Geschichte wiederfinden.

Wenn Sie mögen, lesen wir uns im nächsten meier Magazin wieder. :-)

Sie würden gerne an unserem 14-tägigen Hundetraining (keine Welpen)
auf dem Hundeplatz in Nürnberg-Kornburg teilnehmen? 
Voraussetzung ist eine Vereins-Mitgliedschaft und ein Jahresbeitrag zum
Training. Wünschen Sie nähere Informationen, beim Verein hilft man
Ihnen gerne weiter. geschaeftsstelle@therapiehunde-deutschland.team
oder Telefon 0911 / 884008

Sabine Beck, Medienbüro Die.Schreiberei   <

Kennzeichnung
gelber Hund 

© Yellowdog.com
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tierische Seite
Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf  
Tel.: 09244 / 98 23 166, 0911 / 75 40 438 oder 09152 / 92 18 90   
www.tierhilfe-franken.de info@tierhilfe-franken.de

Spendenkonto: IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011

Lupos     (3 J.)
Lupos ist ein sehr freundlicher, auf-
geschlossener Schäferhundbube,
der durch schwere Krankheit sei-
nes Besitzers zur Tierhilfe Franken
kam. Er kann seine Grundkom-
mandos, ist ein guter Beifahrer und
ist ein absolut toller Hund, der
nach Eingewöhnung sicher einige
Stunden allein zuhause bleiben
kann. Im Moment ist er viel zu
dünn, da sich in den letzten 
Wochen niemand richtig um ihn
gekümmert hat. Nun beginnt sein
zweites Leben – vielleicht bei
Ihnen?

Sweet Snoopy    
(6 J./kastr.)

Sweet Snoopy  ist ein sehr anhäng-
licher, verschmuster kleiner Hunde-
mann, der leider von der großen, 
weiten Welt noch nicht allzu viel
kennenlernen durfte. Ganz nach
dem Motto „My Home is my Castle“
macht er es sich im Moment noch
am liebsten zuhause auf seinem
Sofa oder im Garten gemütlich. 
Der süße Yorki ist ein angenehmer
Mitbewohner, folgt aufs Wort und
kann vom Schmusen nicht genug bekommen. 

Arturo      (2 J./kastr.)  
Arturo ist ein absolut liebenswer-
ter, lustiger kleiner Hundemann,
der sein Umfeld verzaubert.
Immer fröhlich, aufgeschlossen
und mit einem superschlauen
Köpfchen ausgestattet, gewinnt
er im Sturm jedes Herz. 

Selbstverständlich sind alle Zwei-
und Vierbeiner seine Freunde und
werden entsprechend begrüßt.

An der Leine macht unser Hübscher eine gute Figur und im Auto ist er
ein perfekter Beifahrer. Der kleine Charmeur wäre bestimmt ein idealer
Familienhund, der viel Freude und Sonnenschein ins neue Zuhause
bringt.

Loksi      (1 Jahr) 
Loksi ist ein lebhafter, sehr men-
schenbezogener Hund. Die Collie-
Gene in ihm möchten sowohl geis-
tig als auch körperlich beschäftigt
werden. Unser Hübscher ist mit
Artgenossen verträglich, wobei die
Damenwelt favorisiert wird, bei
Rüden entscheidet die Sympathie.
Der hübsche Rüde fand bis vor
Kurzem die notwendige Fellpflege
nicht so spannend, hat aber inzwi-
schen gelernt, dass dies nötig ist
und auch Spaß machen kann. 
Im Moment wohnt er bei einem
Pflegefrauchen, die ihm sehr viel fürs weitere Leben beibringt.

Für kleine Helfertätigkeiten in und um Wendelstein
brauchen wir Tierfreunde. Bedenken Sie, 
wenn Sie nicht helfen, tut es vielleicht niemand. 
Daher anrufen 09244/9823166 oder 09152/921890

Unser Youngster Mädel Kim und die fitte Seniorin Astra konnten
wir glücklich in ihr neues Zuhause entlassen. Nachdem Astra auf
Grund ihres Alters schon etwas länger bei ihrer Pflegefamilie 
verweilte, sind wir umso glücklicher, dass dies so wunderbar 
geklappt hat.

Carmen Baur   <

Jippieh – Ei Jey, 

Jippieh – Ei Joo

Kim Astra

n
n

Tissa     (5 J./kastr)

Tissa  ist eine sehr
freundliche, folgsame
Hündin, die viel Freude
ins neue Zuhause bringt. 
Das umgängliche Mädel
läuft schön an der Leine,
hat eine schnelle Auffas-
sungsgabe und ist die
ideale Begleiterin für
schöne Spaziergänge. 
Sie versteht sich mit den
meisten Artgenossen,
wäre aber wahrschein-
lich als Einzelhund in
ihrem Zuhause am 
besten aufgehoben. 
Nach Eingewöhnung kann unsere Hübsche zuhause bleiben – wenn sie
davor gut gefressen hat. Denn Tissa hat fast immer hunger. Das schöne
Mädel fährt entspannt im Auto mit und hätte bestimmt viel Spaß in einer
Hundeschule.
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Was wir tun:
• Rettungsaktionen für Delfine in Not
• weltweite Delfinschutzprojekte
• Kampagnen gegen Delfinjäger
• Kampf gegen delfintödliche Netze
• Einrichtung von Schutz- und Infozentren

Bitte helfen Sie den Delfinen 
mit einer Spende oder Patenschaft

Gesellschaft zur 
Rettung der Delphine e.V.

www.delphinschutz.org

n

Tierhilfe Franken e.V.

Bitte helfen Sie - Würden Sie ein Tier
vorübergehend bei sich aufnehmen?
Täglich, aber auch täglich erreichen uns Hilfsge-
suche von Menschen, die ihr Tier, meist Hund, bei
uns abgeben wollen. Wir stoßen daher an unsere
Grenzen, weil wir oft nicht mehr wissen, wo wir
die Vierbeiner unterbringen sollen. 

Es ist zum Verzweifeln! Auch plagt uns die Sorge,
was denn mit dem Hund oder der Katze passiert,
wenn wir sie ablehnen müssen. Unsere Tiere leben
im Tierhilfehaus (ohne Zwinger) oder bei Pflege -
familien – das sind Übergangsfamilien, denen wir
alle Kosten erstatten, bis wir den Schützling in ein
neues, endgültiges, passendes Zuhause vermitteln können. Daher unsere große Bitte: 
Werden Sie Pflegefamilie oder schenken Sie einem Tier ein Zuhause. DANKE!

i Tierhilfe Franken e.V., 
Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf, 
Telefon: 09244 / 9823166 
oder 0911 / 7540438
oder 09152 / 921890   
www.tierhilfe-franken.de

Carmen Baur   <

Pflegefamilie Blaschek

Pflegefamilie Deinlein Pflegefamilie Morina

Pflegefamilie Valentina Vorm
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: : Naturschutz  : :  Energiewende  : :  Artenschutz  : :  Nachhaltigkeit  : :  Klimaschutz  

Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN – OV Wendelstein: Wir sind 10 Jahre jung!
Am Dienstag, 19.07.2022 feierten die Grünen Wen-
delstein im Hotel Kübler ihr 10-jähriges Bestehen
seit der Wiedergründung im Jahre 2012. 
Als Gäste beehrten den Ortsverband u.a. der 
Wendelsteiner Bürgermeister Werner Langhans,
der Bundestagsabgeordnete der Grünen Sascha
Müller sowie die Landtagsabgeordnete der Grünen
Sabine Weigand.

Zu Beginn nahmen die Sprecher*innen Barbara Dorf-
ner und Boris Czerwenka die Gäste mit auf eine 
humorvolle Reise durch 10-Jahre Ortsverband. Das
Ganze wurde in einer Präsentation mit sehr vielen 
Bildern aus der Geschichte des OV dargeboten. Die
Bilder erinnerten an die vielen Aktionen, Wahl-
kämpfe und auch Volksbegehren, die die Grünen
durchgeführt haben. „Wir hatten viel Arbeit, aber
auch einigen Spaß“ fasst Boris Czerwenka zusam-
men. „Und auch schöne Erfolge,“ ergänzte Barbara
Dorfner.

In seinem Grußwort erinnerte Bürgermeister Langhans daran, dass schon
in den 90er Jahren zwei Gemeinderäte aus den grünen Reihen in den Ge-
meinderat entsandt wurden. „Wir saßen damals gemeinsam auf der Op-
positionsbank“, so Langhans. Des Weiteren lobte er bei allen inhaltlichen
Differenzen die konstruktive Zusammenarbeit mit der Fraktion im Rat.

Sabine Weigand (MdL / Grüne) brillierte mit einem nicht ganz ernst 
gemeinten Fake-Grußwort des Ministerpräsidenten und erheiterte damit
die Gäste. Auch sie gratulierte dem Ortsverband und rief dazu auf, so 
weiterzumachen.

Sascha Müller (MdB / Grüne) berichtete sehr interessant aus dem 
Bundestag und gab Einblicke in die Arbeitsweise der Ampel-Regierung.
„Wir sind mit Problemen konfrontiert, die 2020 noch nicht vorhersehbar
waren, und müssen zudem beim Thema Klimaschutz Gas geben; denn
hier wurde in der Vergangenheit viel verschlafen“, sagte er. „Dass drei 
verschiedene Parteien da nicht immer einer Meinung sind und um 
Ergebnisse gerungen werden muss, ist nicht einfach, aber notwendig“.

Die Grußworte der Vertreter der Wendelsteiner CSU, FDP und SPD einte
die Ansicht, dass die Grünen mit dem Wiedereinzug den Gemeinderat
belebt hätten. Man freue sich auf weitere interessanten Auseinanderset-
zungen in der Sache. Kaus Vogel (SPD) lobte die Grünen als Vorreiter für
grüne Lösungen.

Bund Naturschutz und auch IBgW hoben besonders den Einsatz für
Transparenz und Bürgerbeteiligung der Grünen hervor. Kristin Seelmann
vom BN bedankte sich besonders für die Berichte aus dem Rat.

Nach den Grußworten wurde der vergnügliche Teil des Abends eingelei-
tet. Auf das hervorragende Büffet folgte der kulturelle Teil, bei dem Michl
Jakob mit einem Poetry Slam, den gelungenen Abend abrundete.

In zehn Jahren feiern wir dann hoffentlich wieder - weil wir hier leben

Boris Czerwenka, Vorsitzender OV Wendelstein - BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN   <

Bürgerinitiative Röthenbach b. St. W. - Reichswald-bleibt

Waldcamp - Wald erleben 24. - 25. September
Der Sommer ist vorbei, das Bangen um unseren Reichswald leider noch nicht. 
Doch der Wald ist unser Schatz und das wollen wir gemeinsam erleben! 

Aus diesem Grund veranstaltet das
Bündnis „kein ICE-Werk im Reichs-
wald“ am Wochenende des internatio-
nalen Klimastreiks 24.-25. September,
ein Waldcamp in der Weißenseesied-
lung nahe dem Jägersee.

Los geht es am Samstag ab 15 Uhr mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm für Groß und Klein: Interessantes übers Ökosystem Wald, geführte
Radtouren, Themenwanderungen, Baumklettertraining, Schnitzdiplom
für Kinder etc. Am Abend Fledermausführung, gemütliches Beisammen-
sein, Zeit zum Austausch. Wer möchte ist herzlich willkommen im eige-
nen Zelt mit uns am Waldrand zu übernachten, den Sternenhimmel zu
genießen. Sonntags Ausklang mit gemeinsamem Frühstück und An-
dacht. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

i Genauere Infos werden noch auf der Webseite veröffentlicht
www.reichswald-bleibt.de

Wöchentliche Treffen: 
- Röthenbach b. St. W. jeden Donnerstag 19 Uhr im Kübler Hof                                 
- Feucht jeden Mittwoch 18 Uhr im Bernstein Burger

Barbara Dorfner, 1. Vorstand  <

Ein starkes Team

4

Die Sprecher*innen des Ortsverbandes 
Barbara Dorfner und Boris Czerwenka

Sabine Weigand (Grüne / MdL) Michl Jakob (Poetry Slam)
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Allersberg

„Everything will change”
Filmabend, Sa. 24.09. von 19 bis 21:30 Uhr

Packende Science-Fiction-Doku über das Artensterben - 
GRÜNE und SPD laden zum Kinoabend am 24. September 2022 ein.

Die Welt im Jahre 2054: Durch
einen Zufall entdecken die drei
Freunde Ben, Fini und Cherry
Filmaufnahmen von faszinie-
renden Wesen wie Giraffen, die
mittlerweile zum großen Teil
von der Erde verschwunden
sind. Gemeinsam machen sie
sich auf eine Reise durch eine
zubetonierte Welt, um dem
Geheimnis der ausgestorbe-
nen Arten und ihres Planeten
auf die Spur zu kommen, der
einst so blühend und voller
Leben war. 
Als sie herausfinden, dass die
letzten Chancen in den 2020er
Jahren verpasst wurden, das
Artensterben aufzuhalten, 
fassen sie einen kühnen Plan,
um die Katastrophe zu verhin-
dern, doch der droht schnell zu scheitern…

„Everything Will Change” ist eine Mischung aus Science-Fiction-Abenteuer
und Dokumentarfilm, ein futuristisches Märchen, das uns mit der Frage 
fesselt: Wie werden die Menschen im Jahr 2054 über unsere Generation 
denken? Werden sie uns als diejenigen sehen, die das Ruder noch herum-
gerissen hat? Oder als jene, die tatenlos zusah, wie Tier- und Pflanzenarten
ausstarben? 
Nach offiziellen Schätzungen der Vereinten Nationen verlieren wir gegen-
wärtig etwa 150 Arten pro Tag. Der Film von Regisseur Martin Persiel zeigt
eindrücklich, was auf dem Spiel steht, und macht Mut zum Handeln – gegen
die Gleichgültigkeit und für den Erhalt unserer Erde mit all ihrer Vielfalt.

„Everything will change“ (FSK 12) erhielt den Publikumspreis beim Filmfes-
tival Max Ophüls Preis, den NDR-Nachwuchspreis und den Creative Energy
Award des Filmfest Emden.

Zum Kinoabend laden die Allersberger Ortsverbände von Bündnis 90 / Die
Grünen und SPD gemeinsam ein. Der Film wird am Samstag, 24.9.2022 auf
dem Saint-Ceré-Platz in Allersberg gezeigt, bei schlechtem Wetter im großen
Saal des Evangelischen Gemeindehauses nebenan.
Für Getränke und Snacks ist gesorgt. Eintritt: frei, die Veranstalter freuen sich
über eine Spende. Infos und Trailer: everythingwillchange.de
Weitere Infos: ww.gruene-allersberg.de

Tanja Josche   <

© Farbfilm Verleih

Markt Wendelstein

Fair-Fashion-Kino im Downstairs
Filmabend am 24.09.2022 um 19.00 Uhr

Der Markt Wendelstein lädt am 24.09.2022 im Rahmen der „Fairen
Woche“ zu einem Fair-Fashion-Filmabend ins Downstairs (Am Schieß-
haus 2 in Wendelstein) ein. Hierbei werden zwei Filme zu fairer Mode
gezeigt. 

Filmbeginn 19 Uhr: 
„Faire Mode statt Fast Fashion“ 
(A 2019, keine FSK, 52 Min)
In den vergangenen Jahren hat sich die Modeproduktion weltweit 
verdoppelt und die Tragedauer halbiert. Kleidung ist zu einem umwelt-
schädlichen Wegwerfprodukt verkommen. 
Diese Dokumentation bietet einen düsteren Blick hinter die Kulissen der
glitzernden Modeindustrie, wo Menschen für einen Hungerlohn arbei-
ten. Aber es gibt auch Gegenstrategien wie Slow Fashion, lokale und bio-
logische Produktion und fairen Handel. Es geht um einen Bewusstseins-
wandel im Umgang mit Kleidung.

Nach einer kurzen Pause 

Filmbeginn etwa 20.15 Uhr: 
„FairTraders“ 
(CH 2018, FSK 0, 90min)
Der Dokumentarfilm porträtiert drei Geschäftsleute, zwei aus der
Schweiz und eine aus Deutschland, die Verantwortung für die Gesell-
schaft und kommende Generationen übernehmen wollen. 
Sie haben es sich zur Aufgabe gemacht, nachhaltig, ökologisch sensibel,
fair und sozial zu wirtschaften. Dafür gaben sie ihre früheren Berufe auf
und entwickelten neue Konzepte: 
Sina Trinkwalder war Leiterin einer Marketing-Agentur, bevor sie anfing,
„Zero-Waste”-Kleidung zu produzieren – mit Angestellten, die auf dem
Arbeitsmarkt sonst kaum eine Chance hätten. 
Der Textilingenieur Patrick Hohmann handelte mit Garn, heute leitet er
zwei Großprojekte in Indien und Tansania für die Herstellung von Bio-
baumwolle. 
Die ehemalige Pädagogin Claudia Zimmermann betreibt einen Biohof
mit angeschlossenem Dorfladen in der Schweiz und engagiert sich
gegen Lebensmittelverschwendung.  
Dabei geht der Film auch der Frage nach, ob und wie solche idealisti-
schen Geschäftsmodelle in Zeiten von Neoliberalismus, Kostendruck und
Wegwerfmentalität funktionieren können.

i Der Eintritt zur Veranstaltung ist kostenfrei. Einlass ist ab 18.30 Uhr.
Veranstaltungsort: „Downstairs“ Am Schießhaus 2 in Wendelstein
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. <

EINE-WELTenWende e.V.

„Dear Future Children”
Filmabend im Rahmen der Fairen Woche 
Fr. 23.09. 20 bis 22 Uhr
»Global denken, lokal handeln«: 
Junge Menschen kämpfen für eine bessere Welt

Der Dokumentarfilm von Franz Böhm porträtiert drei junge Frauen, die sich
auf drei verschiedenen Kontinenten engagieren, um gegen Ungerechtigkeit
und für eine bessere Zukunft zu kämpfen. Er führt uns nach Chile, Hongkong
und Uganda und stellt uns drei jugendliche Aktivisten vor, die viel riskieren.
Der Film wurde von einem sehr jungen Filmteam gedreht, ist ab 12 Jahren
freigegeben und mit deutschen Untertiteln versehen. Herzliche Einladung
zu einer ökumenischen Andacht vor der Filmvorführung um 19 Uhr in der
Kirche St.Georg, Kirchenstraße, Wendelstein.
i Wo: Martin-Luther-Haus, Kirchenstraße 3, Wendelstein, 
Eintritt ist frei, mit EINE-WELT-Verkauf

Pamer, 1.Vorstand <

4

4 4
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Erster Bürgermeister Werner Langhans berichtet aus dem Wendelsteiner Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

am Dienstag, 13. September beginnt die Schule. Für die Erstklässler sind die ersten Schultage eine besonders
aufregende Zeit. Vieles, wie auch der Schulweg, sind neu. Die Kinder bewegen sich in dieser Anfangszeit oft
noch etwas unsicher im Straßenverkehr. Ich appelliere deshalb an alle Kraftfahrer: „Achten Sie besonders auf
unsere ABC-Schützen!“

Sommer-Serenaden
Die Sommer-Serenaden am Badhausplatz an den vier August-Sonntagen
wurden erneut sehr gut angenommen. Unser Kulturreferat hat bereits
das Herbstprogramm für die Jegelscheune aufgelegt. Sie können sich ab
17. September auf zehn hochkarätige Konzerte freuen.

Trikommunale Partnerschaft
Unsere Städtepartnerschaft mit Saint-Junien (Frankeich) und Zukowo
(Polen) besteht seit 2001. Die Jubiläumsbegegnung zum 20-jährigen 
Bestehen konnten wir Ende August nachholen, nachdem sie 2021 leider
nicht möglich war.

Die 35 polnischen und 83 französischen Gäste genossen unsere Gast-
freundschaft. Mit der „offiziellen“ Einhüllung der neuen Straßenamen 
„Zukowostraße“, „Saint-Junien-Straße“ und „Europastraße“ in Groß-
schwarzenlohe haben wir ein weiteres bleibendes Zeichen für unsere
Partnerschaft gesetzt. Die Gäste bekamen Informationen zu den Ange-
boten fürKinder und Jugendliche in Wendelstein sowie zum Senioren-
zentrum Wendelstein. Das Programm umfasste auch eine Stadtführung
in Nürnberg.

Fest der Begegnung
Ein Höhepunkt war das „Fest der Begegnung“ im Rathauspark. Dabei
konnte man unsere lebendige Partnerschaft mit allen Sinnen erleben.
Die Besucher lernten die Partnerstädte kulturell und kulinarisch näher
kennen. Mit der Fotoausstellung unserer Partnerschaftsfreunde, die in
den letzten Monaten in der Gemeindebücherei zu sehen, wurde Lust 
auf die beiden Partnerstädte gemacht. Die Ausstellung haben unsere
Freunde mit nach Saint-Junien mitgenommen. Anschließend „wandert“
diese nach Zukowo weiter. Mein besonderer Dank gilt den Gastgeber -
familien, die während der drei Tage französische Gäste bei sich aufge-
nommen hatten. 

Ebenso unserer Partnerschaftsbeauftragten Doris Neugebauer mit den
Partnerschaftsfreunden des Heimatvereins für deren Mitwirkung bei der
Jubiläumsbegegnung.

Barrierefreie Bushaltestellen
Im Gemeindegebiet wird fleißig an der Verbesserung und am Erhalt 
unserer Infrastruktur gearbeitet. Zwei Beispiele: Ein Abschnitt der „Alten
Salzstraße“ in Röthenbach/St.W. wird derzeit saniert. Dabei werden auch
die beiden Bushaltestellen barrierefrei umgebaut. Stark sanierungs -
bedürftig war zudem der Einfahrtsbereich von der Haupterschließungs-
straße „Am Kohlschlag“ in die Straße „Richtwiese“. Beide Tiefbauprojekte
erfordern eine Vollsperrung der jeweiligen Straße. Hierfür bitte ich um
Ihr Verständnis.

Bauliche Aktivitäten in den Schulen
Die Sommerferien haben wir genutzt, um in unseren Schulen verschie-
dene bauliche Maßnahmen durchzuführen. Wie ich Ihnen an dieser Stelle
bereits berichtet habe, sind bei den Grundschulgebäuden Wendelstein,
Röthenbach/St.W. und Großschwarzenlohe sowie der Mittelschule 
Wendelstein stationäre raumlufttechnische Anlagen in die einzelnen
Klassenzimmer eingebaut worden. Zudem mussten in der Grund- und
Mittelschule Wendelstein zahlreiche Türen erneuert werden. Ebenso
haben wir einige Klassenzimmer umgebaut.

Bürgerservice am Samstag
UnserBürger-Servicebüro im Alten Rathaus hat am Samstag, 1. Oktober
wieder von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Bleiben Sie gesund und zuversichtlich!

Mit herzlichen Grüßen
Ihr

Werner Langhans <

68

BÜRGERinfoPORTAL
Zu den öffentlichen Sitzungen des Marktgemeinderats und 
seiner Ausschüsse finden Sie im „Bürgerinfoportal“ umfangreiche
Informationen, wie die Sitzungstermine (Sitzungskalender), Tages-
ordnungen, Sitzungsvorlagen und Sitzungsprotokolle.

Die jeweilige Tagesordnung der öffentliche Sitzung 
wird am Freitagnachmittag vor dem Sitzungstermin bekanntgegeben.

Die Sitzungsprotokolle der öffentlichen Sitzungen werden nach der 
Genehmigung durch das zuständige Gremium ins Bürger infoportal 
eingestellt.

www.buergerinfo.mgr-wendelstein.de

4

4
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Wir berichten wie gewohnt aus den Sitzungen des Marktgemeinderates 
und seinen Ausschüssen.
Am 20. Juli 2022 tagte der Haupt- und Finanzausschuss (HFA) der Gemeinde Wendelstein. Bestimmendes Thema im öffentlichen
Teil war der Bericht des Kämmerers über die Entwicklung des sog. „Haushaltsvollzuges 2022“, also dazu, wie sich die Gemeinde-
finanzen entwickeln.

Soweit man das bisher sagen kann,
läuft es nicht schlecht. Die Finanzen der
Gemeinde entwickeln sich ein wenig
besser als die zurückhaltenden Annah-
men zu Jahresbeginn. Das liegt vor
Allem an der hohen Finanzkraft der
Wendelsteiner Bürger. Der Stand der
Rücklagen betrug zum 31.12.2022
etwa 6,2 Mio. EUR.

Am 28. Juli 2022 tagte der Marktge-
meinderat, ebenfalls ohne Covid-19
Einschränkungen, im Rathaussaal. Im
Zentrum der Sitzung stand die Vorstel-
lung der beiden Waldhallen in Groß-
schwarzenlohe und der anstehende
Beschluss zum weiteren Vorgehen.

Die vorgestellten Entwürfe mag man gestalterisch gut oder weniger gut
finden, problematisch sehen Viele die sich bereits jetzt abzeichnende
Kostenexplosion. War bei der Kostenschätzung aus dem März 2021 noch
die Rede von Gesamtkosten i.H.v. 10,7 Mio. EUR, liegt die Kostenberech-
nung im Juli 2022 bei 15,4 Mio. EUR. In letzterer Zahl sind jedoch die 
Kosten der Ausstattung, die im März 2021 noch mit 130.000 EUR ange-
geben wurde, noch gar nicht enthalten. Dafür ist die zu versiegelnde 
Fläche um 154 m² gestiegen. Für den anfangs auf dem Gelände vorge-
sehenen Kindergarten ist kein Platz mehr.

Marktgemeinderat Dr. Waldmann (SPD) meinte, dass es jetzt an der Zeit
sei, das Projekt zu stoppen. Bemerkenswert war auch, dass erst während
der Planungen den Planern auffiel, dass die Hallen im Überflutungsge-
biet liegen - auch das verursacht Mehrkosten im 6-stelligen Bereich.
MGRin Kühnlein (GRÜNE) hinterfragte die Position „Auffüllmaterial“.
Durch den Standort im Überflutungsgebiet müssen die Hallen ca. 40 cm
höher gesetzt und das Gelände muss aufgefüllt werden. Dadurch können
die Hallen nur über Stufen oder Rampen erreicht werden.  Marktgemein-
derätin Töllner (GRÜNE) wies unwidersprochen darauf hin, dass mit 
weiteren Preissteigerungen zu rechnen sei und die Kosten am Ende noch
deutlich höher liegen könnten. Auch sind die weiteren Hallen der 
Gemeinde, etwa in Röthenbach/St. Wolfgang oder Kleinschwarzenlohe,
in die Jahre gekommen und werden in nicht allzu ferner Zukunft saniert
werden müssen. Marktgemeinderat Mändl (GRÜNE) meinte mit Blick 
auf den Haushalt, dass die zusätzlichen Kosten für die Waldhallen die

Rücklagen der Gemeinde übersteigen
werden und der Neubau der Hallen
auch über Schulden zu finanzieren
sein wird. In Zeiten steigender Zinsen
und unsicherer Wirtschaftslage keine
schöne Entscheidung. Schließlich 
entschied sich der Rat, das Thema zu
vertagen und eine Sondersitzung des
gesamten Marktgemeinderates zu
dem Thema abzuhalten.

In der Berichterstattung wurde die
Aufhebung der Straßensperrung in
Kleinschwarzenlohe bekannt gege-
ben. Nun kann die neue Buslinie 606
„Wendelin“ endlich auf Ihrer ge-

wünschten Route verkehren. Damit ist jetzt nicht nur die Diakonie in
Wendelstein angebunden, sondern auch das Seniorenzentrum in Klein-
schwarzenlohe. Für unsere Senioren - aber auch für alle anderen Bürger
- ist es damit die perfekte Möglichkeit, um beispielsweise den ORO 
in Schwabach oder den Altort in Wendelstein zu erreichen. Auch ein Aus-
flug ins Grüne nach Sperberslohe oder Neuses ist mit dem Wendelin
möglich. Nebenbei haben damit diese Ortsteile auch eine bessere 
Anbindung an das VGN Gesamtnetz. Und zuletzt: Der Wendelin bietet in
Schwabach Anschluss an die S-Bahn nach Nürnberg oder Roth.

Des Weiteren wurde die Bildung des Energie-Arbeitskreises bekannt 
gegeben. In diesem Arbeitskreis sollen die Energieeinsparmöglichkeiten
in der Kommune erarbeitet werden. Im Zeichen des Klimawandels wird
dies immer wichtiger.

Das Kulturrreferat berichtete, dass wir aufgrund der hohen Schülerzahlen
3 weitere Klassenzimmer benötigen. In Grund- und Mittelschule werden
deshalb Räume umorganisiert: ein Seminarraum wird künftig zum 
Klassenzimmer, die Außenstelle der Bücherei in der Schule wird die
Räume des ehemaligen Kindergartens Little Sunshine im Altort nutzen
und der Mehrzweckraum in der Hans-Seufert-Halle wird künftig vormit-
tags als Klassenzimmer dienen.

Weil wir hier leben.

Martin Mändl, Sprecher der Fraktion BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN 
im Marktgemeinderat Wendelstein <

Die GRÜNEN MGR v.l.: M. Mändl, B. Czerwenka, E. Kühnlein und C. Töllner 

©
 G

RÜ
N

ER
 O

V 
W

en
de

ls
te

in

Buchhandlung am Sägerhof

Linde und die 
Wolken über Wendelstein
Dieser Krimi ist eine kleine, feine Perle:

Hier gibt es keine Ströme von Blut, Leichenberge oder einen ein-
samen Wolf als Ermittler. Ganz im Gegenteil. Es geht um Men-
schen, die einem jeden Tag begegnen, ihre Geheimnisse, 
Abgründe. All dies ergibt eine unterhaltsame und durchaus
spannende Mischung. Dazu kommt noch der Lokalkolorit. Ich
hoffe sehr, dass es noch weitere Bücher rund um Kommissar
Linde geben wird. Dieses hier war viel zu schnell zu Ende.

Anja Hofmann   <

Autorin: Tatjana Marti
Verlag: Ars Vivendi Verlag
Seiten: 304
ISBN: 9783747203606
Preis: 16,00 € 

Buchtipp
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Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

Verändern – Verstetigen – Schützen – nur so können wir unsere Klimaziele erreichen
Der Umweltpreis der Stadt Nürnberg 2022 
geht an das Kulturerbe der UNESCO, die Wässerwiesen.

Klimawandel ist kein abstrakter
Begriff. Klimawandel ist uns
nahe gerückt und bedroht un-
sere Lebensgrundlagen. Unsere
Städte leiden unter den Folgen.
Wir spüren den Klimawandel auf
der Haut und erleiden Hitze-
stress. Trockene Sommer mit
Monaten ohne einen Regen-
tropfen lassen Grünanlagen,
Spielplätze, Parks mit Bäumen und Äcker verdorren – siehe Bild Maisfeld
bei Kornburg. Auch in Bayern steigt die Gefahr von Waldbränden und die
Grundwasserspiegel sinken. Die Zahl der Kommunen, die mit Über-
schwemmungen, Hagelschauern und Starkregen zu kämpfen haben,
wächst von Jahr zu Jahr. Unwetter können jederzeit die eigene Stadt oder
das eigene Haus treffen.

Alle Akteure aus Wirtschaft, Industrie, Verkehr, Energie und Gesellschaft
müssen daran arbeiten, um den Klimawandel einzudämmen und Maß -
nahmen anzupacken. Ein Instrument ist die grüne Infrastruktur mit Parks, 
Bäumen, Straßengrün und Grüngürteln.
Eine besondere Rolle für das Stadtklima spielen in Nürnberg die Wässer-
wiesen der Rednitz, da sie die Frischluftzufuhr in das Stadtgebiet fördern.
Diese sind seit einiger Zeit immaterielles Kulturerbe der UNESCO.
Offene Wiesenlandschaften, ursprüngliche Auwälder und sandige 
Terrassen prägen das Bild der Kulturlandschaft im Rednitztal. Bis heute hat
sich in der Flussaue die traditionelle Bewirtschaftungsform der Wiesen -
bewässerung erhalten, die bis ins 12. Jahrhundert zurückgreift und große
kulturhistorische Bedeutung hat. Diese landwirtschaftlich genutzten
Wässer wiesen mit ihrem ausgedehnten System an Be- und Entwässerungs-
gräben bieten seltenen Libellen und Amphibien einen Lebensraum. Seit
einigen Jahren hat auch der Weißstorch im Rednitztal wieder Fuß gefasst.
Stell vertretend für viele andere Arten gilt er als Indikator einer ökologisch 
wertvollen Landschaft.
Der Umweltausschuss des Stadtrates hat den Wässerwiesen den Umwelt-
preis der Stadt Nürnberg für 2022 verliehen, weil die Gräben und Wiesen
wichtige Lebensräume für die Flora und Fauna darstellen und eine hohe

Bedeutung für die Biodiversität haben.
Der besondere Dank gilt den aktiven
Wässergenossenschaften, die diese alte
Tradition mit viel Engagement fortfüh-
ren.

Mittagsbetreuung 
in der Kornburger Schule
Ab September 2022 gibt es eine zusätz-
liche Mittagsbetreuung für unsere
Grundschüler. Herzlichen Dank an die
Kollegen vom Jugendamt und der 
Schulfamilie für die Unterstützung. Bis

zur Realisierung eines mittelfristigen Hortneubaus sollen noch bestehende
Betreuungslücken durch diese Mittagsbetreuung im Stadtteil kompensiert
werden.

Kita in Kornburg
Die Planungen für das Projekt „Kindertagesstätte Luther-King-Straße“ 
laufen gemäß Zeitplan, derzeit werden die Fachplaner für Haustechnik,
Tragwerksplanung und Außenanlagen beauftragt. In diesem Jahr soll noch
die Baugrunduntersuchung stattfinden.

Am 13. September ist Schulbeginn in Bayern
Für viele Kinder hat ein neuer Lebensabschnitt begonnen. Am 13. 
September haben die Schülerinnen und Schüler ihren ersten Schultag. 
Tausende Kinder sind wieder täglich auf den Straßen unterwegs. Daher 
ist besondere Vorsicht im Straßenverkehr geboten. Ich appellierte daher
an alle Autofahrer sich im Straßenverkehr korrekt zu verhalten und den
jüngsten Verkehrsteilnehmern ein Vorbild zu sein. Schließlich findet 
die Verkehrserziehung unserer Kinder in erster Linie durch das tägliche 
Verhalten der Erwachsenen statt. 
Deshalb: Weiterhin langsam fahren vor Schulen !

Ich wünsche Ihnen eine unfallfreie Zeit, 
Ihr Harald Dix
Mitglied des Nürnberger Stadtrates | SPD – Fraktion
Verkehr – Recht | Wirtschaft | Arbeit – SÖR Werkausschuss
i www.kornburg.de <

CSU - Ortsverband Worzeldorf

CSU stellt Weichen für die Landtags- und Bezirkstagswahlen 
in Nürnberg-Süd und Schwabach

Karl Freller, 
1. Landtagsvize-
präsident 

Peter Daniel 
Forster, Bezirksrat, 
Fraktionsvorsitzen-
der

Die CSU hat im Stimmkreis Nürnberg-Süd und
Schwabach ihre Kandidaten für die anstehen-
den Landtags- und Bezirkstagswahlen aufge-
stellt.

Der amtierende Landtagsabgeordnete und 1.
Landtagsvizepräsident Karl Freller wurde mit 98,8
% erneut als Kandidat für den Landtag aufgestellt.
Der amtierende Bezirksrat und Fraktionsvorsit-
zende Peter Daniel Forster wurde mit 96,3 % no-
miniert. Beide Kandidaten treten gemeinsam mit

einem starken Ergebnis und viel Rückenwind für
den Stimmkreis Nürnberg-Süd und Schwabach
an. Gemeinsam mit dem CSU Ortsverband Kat-
zwang möchten wir herzlich gratulieren und
freuen uns auf einen erfolgreichen Wahlkampf!

Theo Deinlein, Manfred Thümler, 
Ortsvorsitzende CSU Worzeldorf

und CSU Katzwang   <

meier_Sep22.qxp_Layout 1  06.09.22  18:17  Seite 70



71

SPD Ortsverein Worzeldorf / SPD Stadtrat Dieter Goldmann berichtet:

Unser Gewerbeverein 9045x – 10 Jahre Spitze!

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

zwei Jahre mussten wir in unseren Stadtteilen warten, bis unser Gewerbeverein 9045x wieder mit einem öffentlichen
Event, den X-Days, überraschte: Drei Tage lang, mit einer Kombination aus Sommer- und Weinfest am Freitag und Samstag,
abgerundet von einem Weißwurstfrühschoppen am Sonntag, kamen Jung und Alt auf ihre Kosten.

Am Freitagabend durfte ich zum Start zusammen mit meinem Stadtrats-
kollegen und Wirtschaftsreferenten Dr. Michael Fraas Grußworte an 
die Besucher und den Gewerbeverein richten. Natürlich ging mein Dank
an alle Mitglieder des Gewerbevereins 9045X und vor allem an alle 
fleißigen Hände, die diese dreitägige Feier möglich machten: Das war
Spitze. Wir wünschen weiterhin viel Erfolg und denken Sie daran: Lokal
feiern – lokal einkaufen!

Das Stadtratstelegramm – der aktuelle Infoservice
An dieser Stelle wieder für unsere Bürgerinnen und Bürger mein Stadt-
ratstelegramm:

+++ Schulausschuss bereitet sich auf neues Schuljahr vor +++
Auch im neuen Schuljahr werden Schüler, Lehrer, Eltern und Verwaltung
wieder große Herausforderungen meistern müssen: Die Verwaltung be-
reitet sich aktuell schon wieder auf die kommenden Auswirkungen von
Corona und Energiekrise vor. Zusätzlich gilt es, die rund 1.500 geflüchte-
ten Schulkinder aus der Ukraine in unsere Schulen zu integrieren. Keine
leichte Aufgabe – aber zusammen schaffen wir es.

+++ Bürgerinformationsveranstaltung zum Worzeldorfer Kreisel +++
Gut gefüllt war die Worzeldorfer Osterkirche als SÖR zur Informationsver-
anstaltung zum Worzeldorfer Kreisel eingeladen hatte. Neben den SÖR
Experten stellte auch das betreuende Planungsbüro die Umbaumaßnah-
men rund um den Kreisel vor. Ziel ist es, statt der Ampel mit den vielen
Ampelschaltungen einen flüssigeren Verkehr durch den Kreisel fließen
zu lassen.
Zaubern kann der Kreisel natürlich nicht, bei hohem Verkehrsaufkommen
kann es natürlich zu Rückstauungen kommen. Bedenken von Bürgerin-

nen und Bürger betreffend Fußgänger und Radfahrer während der 
Baumaßnahmen wurden von SÖR aufgenommen und sollen besonders
beachtet werden. Auch die Bedenken der Alt-Worzeldorfer, dass sie durch
den flüssigeren Verkehr schlechter aus ihren Nebenstraßen kommen,
wurden ernst genommen: Als SPD-Stadtrat sicherte ich mit der CSU 
zu, nach dem Bau des Kreisels eine Tempo 30 Regelung wie in Kornburg,
Katzwang oder Herpersdorf prüfen zu lassen. Hoffen wir, dass die lange
Bauzeit bald vorübergeht.

+++ Infos zur Gartenabfallsammelstelle +++
Die Planungen zum Kreisel haben ergeben, dass durch die Baumaßnah-
men nicht mehr genügend Platz für die Gartenabfallsammelstelle zur 
Verfügung steht. Außerdem musste auch schon für die Zeit während 
der Bauarbeiten für eine Ausweichstelle gesucht werden.

Zusammen mit meinem Stadtratskollegen Harald Dix konnten wir 
Vorschläge – wie ein Platz im Kornburger Wohngebiet oder neben dem
Worzeldorfer Friedhof – verhindern. Die jetzt von der Verwaltung gefun-
dene Übergangslösung bei KOW in Kleinschwarzenlohe stellt aus unserer
Sicht eine gute Variante dar. Vielen Dank an den neuen Leiter der Abfall-
wirtschaft in Nürnberg, Hans-Peter Kauppert, für seinen engagierten 
Einsatz. Nur über die Öffnungszeiten müssen wir noch einmal reden.

Beste Grüße und letzte schöne Sommertage wünscht Ihnen Ihr
Dieter Goldmann
Stadtrat der Stadt Nürnberg & Vorsitzender der SPD Worzeldorf <

SPD Ortsverein Kornburg

Der SPD Ortsverein Kornburg informiert
Wir hoffen, Sie hatten einen schönen und erholsamen Sommer, ob in weiter Ferne oder hier im schönen Mittelfranken. 
Wir möchten Sie kurz an dieser Stelle informieren.

Grundsteuererklärung für alle Immobilienbesitzer
Unsere Aktion im August fand ein sehr großes Echo. Viele Kornburgerinnen
und Kornburger nutzen die Gelegenheit, am Infostand der SPD Kornburg
ein Formular für die Ende Oktober fällige Grundsteuererklärung mitzuneh-
men. Darüber hinaus ergaben sich auch nette Gespräche und einige An-
liegen und Anregungen wurden vorgebracht. Die Idee dazu, kam von un-
serem Mitglied Rolf Prötzel, die wir gerne aufgegriffen und umgesetzt
haben. Es war eine rundum gelungene Sache, die wir gerne wiederholen
für alle Ferienrückkehrer:
Am 17.9.2022 zwischen 9.00 und
11.00 Uhr im Bürgertreff e.V. in der
Kornburger Hauptstraße 29

Verzögerungen bei der Postzustellung
Leider kam es in den letzten Wochen zu massiven Verzögerungen bei der
Postzustellung. Wie uns berichtet wurde, waren Briefsendungen teilweise
zwei Wochen lang unterwegs. Die Zusteller kamen sehr unregelmäßig,
wichtige Sendungen wurden nicht pünktlich zugestellt. 
Auf Nachfragen der SPD Kornburg beim zuständigen Wirtschaftsreferenten
der Stadt Nürnberg, Dr. Michael Fraas, wurde uns erklärt, dass ein unge-
wöhnlich hoher Krankenstand und ein Personalmangel zu dem Problem
geführt hätten. Der Deutschen Post sei das Problem bekannt. Bei Be-
schwerden kann man sich an die Kunden-Hotline der Post wenden unter
der Telefonnummer: 0228/4333112, so der Wirtschaftsreferent. Mittler-
weile scheint sich die Situation ein wenig verbessert zu haben. 

Schuljahresbeginn 2022/23
Wir wünschen allen Kindern, die am 13. September ihrem ersten Schultag
entgegenfiebern, einen tollen Start, schöne Erinnerungen an diesen be-
sonderen Tag sowie viel Freude und Motivation im kommenden Schuljahr!
An die Autofahrer möchten wir sehr freundlich appellieren, sich achtsam
und rücksichtsvoll gegenüber den kleinsten Verkehrsteilnehmern zu ver-
halten. Dafür jetzt schon ein großes Dankeschön!

Auch allen frischgebackenen Auszubildenden möchten wir viel Erfolg und
Ausdauer für den beruflichen Weg wünschen!

Sabine Knuhr, stellvertretende Ortsvereinsvorsitzende   <

SPD Infostand am 13.08.2022, 
Sabine Knuhr und Harald Dix 

SPD Infostand am 20.8.2022, 
Sabine Knuhr, Rolf Prötzl, 
Christine Hauenstein
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Kirchen

Regelmäßige Gottesdienste :

Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse: (nicht am 10.09./24.09./08.10.)
Sonntag 09.30 Uhr,  Pfarrgottesdienst (am 11.09. um 9.00 Uhr)
Donnerstag 19.00 Uhr Abendmesse

Mögliche Änderungen der Gottesdienstzeiten und -orte entnehmen
Sie bitte der aktuellen Gottesdienstordnung bzw. dem Aushang! 

Besondere Gottesdienste und Termine 
So. 11.09.     10.00 Uhr   Kleinkindergottesdienst in der Kirche
                        10.00 Uhr   Kirchencafe (nach dem Pfarrgottesdienst)

Sa. 17.09.     20.00 Uhr   „Heitere Orgel - Sag es mit Blumen…“   
                                              mit Alexander Ilg und Petra Piccu

Sa. 18.09.     17.00 Uhr   „Heitere Orgel - Sag es mit Blumen …“ 
                                              mit Alexander Ilg und Petra Piccu 

Di. 20.09.      14.00 Uhr   Seniorenmesse anschl. Seniorennachmittag zum
                                              Thema „Nachrichtenzeit: Meine unfertigen Erin-
                                              nerungen - Wiebke Bruhns“, Ref. D. Lischke, SC

So. 02.10.     09.30 Uhr   Pfarrgottesdienst zum Erntedank mit der 
                                              Musikkapelle anschl. Fahrzeugsegnung

So. 09.10.     09.30 Uhr   Themengottesdienst anschließend Kirchencafe 

26.09. – 02.10.                 Zur Caritasherbstsammlung werden keine 
Sammlerinnen und Sammler unterwegs sein. Wir bitten Sie Ihre Spende
zu überweisen auf das Konto:  Kath. Kirchenstiftung „Maria Königin“
IBAN: DE24 7605 0101 0001 2544 91, Verwendungszweck: „Spende für
Caritas“ -  Herzlichen Dank!

Die Katholische Öffentliche Bücherei freut sich auf Ihren Besuch zu den
üblichen Öffnungszeiten: Mi. 16 – 17 Uhr. | Sa. 10 – 11 Uhr | So. 10.15 – 11 Uhr
In den Ferien: Mittwoch geschlossen | Samstag und Sonntag geöffnet
Telefon während der Öffnungszeit 0157 / 79 65 89 56
www.kornburg.bistum-eichstaett.de/buecherei/

Bitte informieren Sie sich über Aktuelles auf unserer Homepage 
oder abonnieren Sie unseren Newsletter bei
b.kimmel-uhlendorf@osterkirche.de

So. 11.09.    9.30 Uhr       Gottesdienst / Pfarrerin Mages
                       11.00 Uhr    Schatzsucher-Gottesdienst / Mages/Team
So. 18.09.    10.00 Uhr    Gottesdienst zur Kirchweih, Pfarrerin 
                                              Kimmel-Uhlendorf mit dem Posaunenchor
                       18.00 Uhr    Abschlussandacht / Pfarrerin Mages
So. 25.09.    9.30 Uhr       Gottesdienst / Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf
So. 02.10.    9.30 Uhr       Gottesdienst zum Erntedank und Vorstel-
                                              lung der neuen Konfirmand*innen/ 
                                              Pfarrerin Mages mit dem Posaunenchor
                       11.00 Uhr    Gottesdienst mit dem Kindergarten 
                                              Herpersdorf / Mages/Team

Pfarrerin Beate Kimmel-Uhlendorf, 0911-88 25 02, 
b.kimmel-uhlendorf@osterkirche.de

Pfarrerin Stephanie Mages, 0911-88 47 85,  stephanie.mages@elkb.de

So. 10.09.     17.00 Uhr Jubiläumskonfirmation, Wehrkirche, bei 
                             schönem Wetter im Freien b.d. Kirche – Pfr. Nötzig

So. 11.09.     10.00 Uhr Jubiläumskonfirmation, 
                             Wehrkirche – Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

Mi. 14.09.     14.30 Uhr Seniorentreff, Gemeindeh. Weiherhauser Str. 13
So. 18.09.     10.00 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Pfr. Nötzig

So. 25.09.     10.00 Uhr Projekt-Gottesdienst, Wehrkirche – Pfr. Nötzig, Team

Fr. 30.09.      10.00 Uhr Gottesdienst, Pflegeheim Heß – Pfr. Nötzig

So. 02.10.     10.00 Uhr Erntedank-Gottesdienst, 
                             Wehrkirche – Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

So. 07.10.     19.00 Uhr Gottesdienst „Auszeit am 7. um7“, 
                             Hoffnungskirche - Team

Friefhofsverwaltung: Tel. 09122 / 630 11 84 ,
Gudrun.Baumgaertner@elkb.de Das Büro der Friedhofsverwaltung ist
Mo. von 09 Uhr - 11.30 Uhr und Do. von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr geöffnet.

Pfarrer: Joachim Nötzig, Tel. 0157 / 31 38 78 79 Joachim.Noetzig@elkb.de

Pfarrerin: Elisabeth Gottfriedsen Puchta, 
Pfarrhaus Am Weißensee 5, Nürnberg, Tel. 0911 / 64 11 03 11
Elisabeth.Gottfriedsen-Puchta@elkb.de

Internet: www.kirche-katzwang.de
Email: pfarramt.katzwang@elkb.de

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Katzwang
Rennmühlstr. 18, 90455 Nürnberg
Büro-Öffnungszeiten: Mo–Fr: 9-12 Uhr  

Tel.: 09122 - 770 43
Fax: 09122 - 63 57 19
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Gottendienste und Veranstaltungen

Kornburg (St. Nikolaus-Kirche)
So. 11.09.   10 Uhr         Gottesdienst mit Pfarrer Thomas Braun 
So. 25.09.   10 Uhr         Gottesdienst mit Pfarrer Klemens Lehnemann

Kleinschwarzenlohe (Allerheiligenkirche)
So. 11.09.   14-16 Uhr  Tag des Offenen Denkmals: Historische Kirchen-
                                             führung in der Allerheiligenkirche (Führungen mit
                                             baugeschichtlichen und kunstgeschichtlichen 
                                             Erklärungen zur Allerheiligenkirche)
So. 18.09.   10 Uhr         Gottesdienst mit Pfarrerin Johanna Graeff
So.  02.10.  10 Uhr         Erntedank-Gottesdienst mit Gemeindereferentin
                                             Annette Gerstner
                      14-16 Uhr   Historische Kirchenführung in der Allerheiligen-
                                             kirche (Führungen mit baugeschichtlichen und 
                                             kunstgeschichtlichen Erklärungen zur Kirche)

Weitere Veranstaltungen (versch. Orte)
Mo. 12.09.  19-21 Uhr  Meditatives Tanzen mit Petra Braun 
                                             Im Evangelischen Gemeindehaus Kornburg
Mi. 14.09.  14:30-16:30   Altenclub Kleinschwarzenlohe mit 
                                             Anneliese & Werner Brunner, In der Landes-
                                             kirchliche Gemeinschaft Kleinschwarzenlohe
So. 18.09.   10 Uhr         Kindergottesdienst Im Evangelischen 
                                             Gemeindehaus Kornburg
So.  02.10.  10 Uhr         Erntedank-Feldgottesdienst mit Pfarrer Braun und
                                             Team, Wiese am Gaulnhofener Weg

Krabbelgruppe: Mi. ab 10 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg
(nicht in den Sommerferien)

Kinder-Chor-Probe: Freitags ab 15 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg

Posaunen-Chor-Probe:  Do. ab 19 Uhr, Spielplatz Schützenh. Kornb.

Kirchen-Chor-Probe: Di. ab 19.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg

Wir bitten Sie darum, die aktuellen Informationen auf unserer Webseite
www.kornburg.com zu beachten. Kontaktieren Sie uns gerne auch per Mail:
Pfarramt.Kornburg@elkb.de oder telefonisch unter: 09129-4246

Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten
www.evangelisch-in-leerstetten.de
Pfarrer Wilfried Vogt 
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1. 
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Telefon 09170 - 8373

wilfried.vogt@elkb.de pfarramt.leerstetten@elkb.de

Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr

Sekretärin: Stephanie Schmidt
Gemeindehaus: Hauptstraße 4

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten.

Gottesdienste:

So. 11.09.    10.15 Uhr    Gottesdienst – Pfarrer Polster
Fr. 16.09.     18.00 Uhr    Ökumenischer Gottesdienst zum Tag der 
                                              Schöpfung in Harm, Gasthof Weißes Ross 
                                              (Haus Nr. 4) – Ökumenekreis
So. 18.09.    9.30 Uhr      Festgottesdienst zur Silber- und Jubelkon-
                                              firmation mit Abendmahl, Posaunenchor 
                                              und Pfarrer Vogt
So. 25.09.    9.30 Uhr      Gottesdienst – Frau Kolditz
So. 02.10.    10.15 Uhr    Gottesdienst zum Erntedankfest mit Hl. 
                                              Abendmahl (Brot und Weintrauben) und 
                                              Posaunenchor in der Peter- und Paulskirche 
                                              mit Pfarrer Vogt
So. 09.10.    9.30 Uhr      Gottesdienst – Pfarrer Polster

Gottesdienste & Andachten finden in der Peter- und Paulskirche statt!

Kurzfristige Änderungen oder Neuerungen finden Sie auf 
unserer Homepage:  www.leerstetten-evangelisch.de

Pfarrgottesdienst: So. 09 Uhr: 11.09. 

Pfarrgottesdienst 10 Uhr:  18.09., 25.09., 02.10., 09.10. 

Hl. Messe: Mi, Do 18.00 Uhr, Fr 08.00 Uhr  

Taufe: 11.15 Uhr, 25.09., 09.10.  
Bitte entnehmen Sie unsere aktuellen Gottesdienstzeiten aus dem 
aktuellen Pfarrbrief, den Schaukästen oder von unserer Homepage.

Mi. 14.09.      15.00 Uhr       KPV-Mitgliederversammlung 
Do. 15.09.     10.00 Uhr       Frauenkreis       
So. 18.09.      10.00 Uhr       40-jähriges-Jubiläum des Krankenpflege-
                                                   vereins St. Marien, Gottesdienst u. Empfang
                                                   im Pfarrheim 
Mi. 21.09.      14.30 Uhr       Seniorenkreis 

           20.00 Uhr       PGR-Sitzung in Reichelsdorf 
Do. 22.09.     20.00 Uhr       KOR-Sitzung 
Di. 27.09.      16.00 Uhr       Treffen neue Ministranten 
So. 28.09.      19.00 Uhr       Vortrag „Thika-Kenia-Hilfe” 
So. 02.10.      11.00 Uhr       „Thika-Kenia-Hilfe2-Film im Pfarrheim 
                         11.45 Uhr       Laufen u. walken für Thika 
                         17.00 Uhr       Orgelkonzert 
Fr. 07.10.       16-19.30 Uhr Basar der Kita

Unser Büro erreichen Sie Di, Mi, Fr 8.45 - 12.00 Uhr, Do 15.00 - 18.00 Uhr. 

Bitte informieren sie sich bei allen Veranstaltungen, ob diese bei der momen-
tanen Corona-Situation überhaupt stattfinden können. Bleiben Sie gesund.

Stadtweg 36 – 90453 Nürnberg
Telefon (0911) 63 66 60  
www.pfarrei-st-marien.de   
katzwang@bistum-eichstaett.de
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Kirchen

Ev. Luth. Kirchengemeinde
Röthenbach b. St. Wolfgang
www.roethenbachstw-evangelisch.de
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de

Gottesdienste & Veranstaltungen

So. 11.09.    08.00 Uhr    Gottesdienst (Pfr. Braun)
So. 18.09.       9.30 Uhr    Gottesdienst (Lektorin Heine-Wirkner)
Fr. 23.09.     19.00 Uhr    Andacht zum Fairen Abend, St. Georg, Wst.
So. 25.09.       9.30 Uhr    Gottesdienst (Lektorin Bärschneider)
So. 02.10.       9.30 Uhr    Erntedank-Gottesdienst mit Vorstellung der 
                                               Konfirmanden (Pfr. Lehnemann, Jugend-Ref. 
                                               Schindler) – bei schönem Wetter im Garten
So. 09.10.       9.30 Uhr    Gottesdienst (Lektorin Heine-Wirkner)

Fairer Abend - Freitag, 23.09.22 ab 20 Uhr
Im Rahmen der Fairen Woche laden der EINE WELTenWende e.V. und die
KAB am Freitag, 23.9. um 20 Uhr wieder zu einem Filmabend im Martin-
Luther-Saal Wendelstein (Kirchenstr.3) ein. Gezeigt wird der Film „Dear
future children“ des Regisseurs Franz Böhm. Bereits um 19 Uhr lädt das
Team zu einer ökum. Andacht in die Georgskirche ein.

Erntedank
Über Erntedankgaben von Ihnen würden wir uns sehr freuen. Die Gaben
können am Sa., den 1. Oktober in der Kirche von 9-12 Uhr abgegeben
werden. Die gespendeten Gaben werden am Dienstag, den 4. Oktober
von der Tafel Wendelstein abgeholt.

Frauenkreis jeweils Donnerstag um 15 Uhr, Termine: 29.9./13.10.

Eltern-Kind-Gruppe
Montag um 9:45 Uhr im Gemeindehaus Röthenbach, 
Auskunft Nicole Bleisteiner, Tel. 0176/45704978

Aktuelle Informationen: www.roethenbachstw-evangelisch.de und 
auf facebook:  www.facebook.com/Roethenbach.evangelisch

Zuständiger Pfarrer: Klemens Lehnemann, 
Telefon: 0176/62822725, E-Mail: klemens.lehnemann@elkb.de

Büro des Pfarramts: Tel. 09129/4273, Fax 09129/4340, 
Bürostunden von Frau Meyer Mo, Di 9 - 11.30 Uhr, Do 9-11 Uhr 
im Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W.

Regelmäßige Gottesdienste

Besondere Gottesdienste & Termine

So. 18.09.       19:00 Uhr     In St. Wunibald, Adonai Kreuzweg 
                                                  (nach Liedern von Adonai Music)
So. 02.10.       10:00 Uhr     Familiengottesdienst zu Erntedank mit 
                                                  Band und Kindern der KiTa

Donnerstags von 17.30 bis 18:30 Uhr »Lebensmittelretten« 
mit Begenungscafe (in Kooperation mit der Frauenunion/CSU Worzeldorf )

Für die Gottesdienste wurden die Coronaregeln geändert: ab sofort gelten
nur noch Empfehlungen für Desinfektion und Masken - keine Pflicht mehr! 
www.corpus-christi-nuernberg.de

Kath. Pfarramt Corpus Christi
An der Radrunde 155 - 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 44 91 - Fax 0911 / 88 04 26
Email: herpersdorf.ngb@bistum-eichstaett.de
www.corpus-christi-nuernberg.de

Di. 19 Uhr Abendmesse 
Sa. 18 Uhr Vorabendmesse

So. 10 Uhr Pfarrgottesdienst
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Gottesdienste Sonntag 10.00 Uhr Jeder ist herzlich willkommen!
11.09. Familiengottesdienst für Kinder
18.09. Predigtgottesdienst, Jürgen Schmid
25.09. Taufgottesdienst, Reinhard Utzelmann
02.10. Predigtgottesdienst mit Abendmahl, Luis Rosero
09.10 Predigtgottesdienst, Jürgen Schmid

Hauskreis Junge Erwachsene: Nach Absprache
Hauskreise:   Büchenbach Montag alle 14 Tage
                           Feucht, Schwabach, Wst. jeden Dienstag

Haben Sie Fragen an Gott und wollen wissen, was die Bibel dazu sagt? 
Suchen Sie Gemeinschaft mit anderen Christen? Brauchen Sie Begleitung
und Gebet in schweren Lebenssituationen, Krankheit, Trauer? 
Wir laden Sie herzlich ein, Kontakt mit uns aufzunehmen: 
Per E-Mail: gemeindeleitung@efgw.de
Per Telefon: 0179-1021197 (Gemeindereferent Jürgen Schmid)  

Evang. Kirchengemeinde Rednitzhembach
Evang.-Luth. Pfarramt
Am Forst 22, 91126 Rednitzhembach·
Tel. 09122 / 74 282    Fax 09122 / 75 869
www.evangkirche-rh.de
pfarramt.rednitzhembach@elkb.de

Pfr. Lindner
Pfrin. Lehnes

Gottesdienste:
So. 11.09.            8:45 Uhr    Morgenandacht im Gemeindehaus 
                                                    mit Pfarrer Münderlein
                              9:30 Uhr    Gottesdienst i.d. Kirche mit Pfarrer Münderlein
So. 18.09.         10:10 Uhr    Gottesdienst 10 nach 10 im Gemeindehaus 
                                                    mit Pfr. Lindner
                            10:10 Uhr    Kindergottesdienst im Gemeindehaus
So. 25.09.            8:45 Uhr    Morgenandacht im Gemeindehaus, Pfr. Lindner
                              9:30 Uhr    Gottesdienst in der Kirche mit Pfarrer Lindner
So. 02.10.            9:30 Uhr    Sakramentsgottesdienst in der Kirche 
                                                    mit Pfarrer Lindner
                            11:15 Uhr    Familiengottesdienst i.d. Kirche mit Pfr. Lindner
So. 09.10.            8:45 Uhr    Morgenandacht im Gemeindehaus, Pfr. Lindner
                               9:30 Uhr    Gottesdienst in der Kirche mit  Pfarrer Lindner

Seniorenkreis: Am 04. Oktober trifft sich der Seniorenkreis um 14:00 Uhr
im Gemeindehaus. Frau Nitschka von den Johannitern berichtet über die
3 Säulen für ein aktives und selbstbestimmtes Leben im eigenen Zu-
hause. Am 07. Oktober findet das Friedensgebet um 19:00 Uhr im Ge-
meindehaus statt.

Wegen möglicher Änderungen beachten Sie bitte Hinweise in 
der Tagespresse oder auf der Homepage www.evangkirche-rh.de

Röthenbacher Vorträge

Die Röthenbacher Pfarrei 
im Laufe der Jahrhunderte
Vortrag mit Pfarrer Thomas Göß  i.R.
Montag 19.09.2022, Beginn 19:30 Uhr

Im Rahmen der Röthenbacher Vorträge gibt 
unser ehemaliger, nun im Ruhestand befindlicher 
Pfarrer Thomas Göß einen Überblick, wie sich die 
Röthenbacher Pfarrei über die Jahrunderte seit 
ihrer Gründung entwickelt hat.

Die Stiftung der ev. Kirchengemeinde Röthenbach St. W. lädt ein.
Der Eintritt ist frei, über eine kleine, freiwillige Spende würden wir
uns freuen.

i Ort: Ev. Gemeindehaus Röthenbach St. W., Am Kirchberg 4 

Dieter Klatt   <

4
Ev. Luth. Kirchengemeinde 
Wendelstein – St. Georg 

Pfarramt:            09129 - 28 65 21
Pfrin. Graeff:     09129 - 28 65 22
Pfrin. Büttner:  09129 - 33 40
www.wendelstein-evangelisch.de

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein – St. Georg
So. 11.09. 9.00 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Johanna Graeff
Di. 13.09. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
So. 18.09. 9.00 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Alexandra Büttner
Fr. 23.09. 19.00 Uhr Andacht fairer Abend, Pfrin. Alexandra Büttner
So. 25.09. 9.00 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Alexandra Büttner
Mi. 28.09. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde

Gemeindezentrum Arche – Großschwarzenlohe
Mi. 07.09. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
So. 11.09. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrin. J. Graeff
So. 18.09. 10.15 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Alexandra Büttner
Mi. 21.09. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
So. 25.09. 10.15 Uhr G+ Gottesdienst, Pfrin. Alexandra Büttner

Anderer Ort
Di. 06.09. 16.00 Uhr Andacht Haus der Diakonie - Andachtsraum
Di. 13.09. 16.00 Uhr Andacht Haus der Diakonie - Andachtsraum
Di. 20.09. 16.00 Uhr Andacht Haus der Diakonie - Andachtsraum
Di. 27.09. 16.00 Uhr Andacht Haus der Diakonie - Andachtsraum

Bitte beachten Sie aktuelle Hinweise auf unserer Homepage 
www.wendelstein-evangelisch.de kurz vor dem Termin! Haben Sie ein 
Anliegen, rufen Sie uns einfach an (Tel. 09129 / 28 65 21). Wir sind für Sie da.

Anett Göller   <
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Ausbildung & Karriere in der R

Arvena Park

Neue Auszubildende bei Arvena
Das Arvena Park Hotel in Nürn-
berg/Langwasser begrüßt seine
neuen Azubis!

„Herzlich Willkommen“ hieß es am
01. September für sieben junge
Menschen. Ab jetzt beginnt für sie
mit der Ausbildung ein neuer,
spannender Lebensabschnitt.

Im Arvena Park Hotel erlernen die
Auszubildenden den Beruf des 
Hotelfachmanns /-frau oder Koch /
Köchin. Begrüßt wurden die neuen
Azubis von der Geschäftsleitung
und den Abteilungsleitern des 
Hotels. Nach einer ausführlichen
Betriebsbesichtigung und Vorstel-
lung bekam jeder Azubi eine
kleine Schultüte, gefüllt mit Lecke-
reien, die den Start in das Berufs-
leben versüßen sollen.

Neben einer fundierten, meist 3-jährigen Ausbildung erwarten die Aus-
zubildenden vielseitige und abwechslungsreiche Aufgaben und Einsicht
in bis zu 11 Abteilungen des Hotels, sowie deren Schwesterhotels. 

Anschließend bieten sich den frisch ausgelernten Mitarbeitern beruflich
weltweite Karrierechancen: Arbeiten auf einem Kreuzfahrtschiff, in einem
Luxushotel in Dubai oder in einer Lodge in Südafrika. Die Grundstein-
legung zu einer Karriere beginnt mit dem ersten Arbeitstag.

Wer auch noch ein Teil der Arvena Familie werden möchte, kann sich
gerne bewerben. Mehr Informationen zu den Ausbildungsberufen gibt
es unter www.arvena-park.de/ueber-uns/karriere/

Kristin Phongsa, Leitung Verkauf & Marketing   <

Die neuen Auszubildenden des 
Arvena Park Hotels mit Geschäfts-
führer Jörg Schlag 

meier Redaktion

Ausbildung in der Region: Angebote & Infos
Viele Auszubildende finden sich gerade an ihrem Arbeitsplatz ein. Wir
hoffen, dass sie sich in ihrem Beruf und Unternehmen wohlfühlen und
entsprechend erfolgreich sein können. Wer noch keine Stelle hat oder
sich schon für 2023 informieren möchte, findet viele Infos und Ange-
bote aus der Region unter www.meier-magazin.de/ausbildung 

Azubi-Börse
In der Azubi-Börse stellen sich ausbildende Unternehmen im Blätter-
Style, also mit vielen Bildern und wenig Text vor. Für weitere Infos kommt
man von den einzelnen Bildern oft auch zu weiteren Videos, Websites
oder Downloads. 
Von den Azubi-Börsen kommt man auch zur Landingpage der jeweiligen
Firma. Dort findet man meißt noch viele weitere Informationen zum 
Unternehmen und Ausbildungsangebot, wie zum Beispiel …

Berufsbilder
Das sind Artikel innerhalb denen die Firmen darüber informieren, was
sie ausbilden. Die jeweiligen Berufe werden mit Tätigkeitsbereichen, 
Anforderungen und Entwicklungsmöglichkeiten beschrieben. Neben
Fotos findet man meist auch konkrete Ausbildungsangebote.

Azubi-Angebote
Hier werden alle Ausbildungsangebote angezeigt, die in den letzten 
Monaten im meier Magazin veröffentlicht wurden. Ggf. mit Links auf 
Berufsbilder, Website, Landingpage usw.  

Tipps & Infos
Alle Beiträge mit Informationen rund um die Ausbildung: Tipps für den
ersten Kontakt und die Azubimessen, für das Bewerbungsfoto und die
Bewerbung, Buchtipps, Linksammlungen, unter anderem zur Berufs-

findung und den regionalen
Ausbildungsmessen, Infos
zum Girlsday und Boysday …
Das Stöbern in diesem 
Bereich lohnt sich bestimmt!

… und dann?
Wenn Sie ein Ausbildungsan-
gebot interessiert, verlieren
Sie keine Zeit, sondern neh-
men gleich Kontakt mit dem
jeweiligen Unternehmen auf.
Lesen Sie dazu unsere Tipps zur ersten Kontaktaufnahme: 
www.meier-magazin.de/link/238

Die meisten Unternehmen bieten Schnuppertage oder Praktika an, 
innerhalb denen man sich und die Tätigkeitsbereiche kennenlernen
kann. Übrigens, auch wenn Sie ein Praktikum nicht angesprochen hat,
war es eine wichtige Erfahrung und auch deshalb sind sie so wichtig. Im
Normal- und Optimalfall wird es nicht die „Liebe auf den ersten Blick“
sein, sondern Sie werden mehrere Unternehmen ansprechen und unter-
schiedliche Praktika machen, bis Sie die für Sie passende Stelle finden.

Liebe Eltern, ermutigen Sie Ihre Kinder, sich zu kümmern, unterstützen
Sie sie bei der Berufsfindung ! Eine große Hürde ist neben der Motivation
sicherlich die erste Kontaktaufnahme. Auch hier ist Ihre Unterstützung
gegebenenfalls entscheidend.

Markus Streck, meier Magazin   <
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Region!
toolcraft AG

Die Zukunft fest im Blick
Zu Beginn des Ausbildungsjahrs 2022 starteten 17 Auszubildende bei
Toolcraft in ihr Berufsleben. Damit sind bei dem mittelständischen 
Unternehmen mit Sitz in Georgensgmünd und Spalt mittlerweile ins-
gesamt rund 440 Mitarbeiter*innen beschäftigt, darunter 55 Azubis
in acht Ausbildungsberufen.

Der zweitägige Ausbildungsauftakt begann für die Nachwuchstalente
mit einer Begrüßung durch den Ausbildungsleiter Stefan Biegerl. 
Anschließend bekamen die neuen Auszubildenden bei einer exklusiven
Firmenführung mit Bernd Krebs, Gründer und Vorsitzender des Aufsichts-
rats der toolcraft AG, und Karlheinz Nüßlein, Vorstand für Personal und
Produktion, einen Einblick in das Unternehmen. 

Im weiteren Tagesverlauf lernten die Berufsneulinge nicht nur sich 
untereinander, sondern auch die Ausbilder*innen und die Azubis der 
höheren Lehrjahre kennen. Neben organisatorischen Informationen und
Ausbildungsinhalten stand zudem eine Teamaufgabe auf dem 
Programm, die mit viel Freude und Erfolg gemeinsam gelöst werden
konnte.

Für Toolcraft ist die Ausbildung und Förderung eigener Fachkräfte sehr
wichtig. Deshalb wurden in diesem Jahr noch mehr Auszubildende 
eingestellt als in den Jahren davor. Sehr erfreulich ist das große Interesse
der Mädchen an technischen Ausbildungsberufen: Unter den 17 neuen
Azubis bei Toolcraft sind es 5.

Der Mittelständler steht bereits für das Ausbildungsjahr 2023 in den
Startlöchern und sucht schon jetzt nach Bewerber*innen für das 
vielfältige Angebot an Ausbildungsberufen, wie beispielsweise 
Zerspanungsmechaniker*in, Werkzeugmechaniker*in, Verfahrens-
mechaniker*in, Mechatroniker*in oder Fachlagerist*in.

Informationen zur Ausbildung bei toolcraft und den angebotenen 
Berufsbildern sind unter www.toolcraft.de/karriere zu finden – weitere
Einblicke auch unter www.meier-magazin.de/toolcraft

Julia Rodenbücher, Marketing   <

In diesem Jahr starteten 17 neue Auszubildende bei Toolcraft in ihre 
berufliche Zukunft.
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Auf meier-magazin.de können Sie Ihre 
Kleinanzeigen – auch fürs Magazin –
selbst gestalten und buchen.

Alle Infos unter QR-Code bzw.
www.meier-kleinanzeigen.de

Kleinanzeigen einreichen:

Stellenmarkt

Alle Stellenanzeigen – auch der vorherigen
Ausgaben – finden Sie unter:
www.meier-stellenmarkt.de

Stellenmarkt
online

Stellenangebote

Gesucht! Mitarbeiter*in Haushaltsfüh-
rung (m/w/d) - Ausgebildete*r Hauswirt-
schafter*in / Erzieher*in für Familien-
unternehmen. Vollzeit, bei Bedarf Teil-
zeit. Direktanstellung im Unternehmen.
Vorzugsweise langfristig! Gehalt: Über-
durchschnittlich. Top Nebenleistungen,
vielfältige Optionen.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Vollst. Bewerbungsunterlagen an: 
personal@connexis.de

Wer liebt Pflanzen und macht für mich
pflegende Gartenarbeit in Weiherhaus?
Ich freue mich auf eine nette Hilfe!
0172 / 40 85 138

Suche zuverlässige Zugehfrau
alle 14 Tage, möglichst nachmittags,  für
ca. 3 bis 4 Std.  nach Wst.-Groß’lohe
Tel. 09129 4804
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Kleinanzeigen

gratis inserieren !

Verschiedene  Angebote

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

• Musikunterricht für Erw. und Kinder
Gitarre, E-Gitarre, Keyboard & Klavier
kostenloser Probeunterricht!
regu-music 0177-7844982 SC & RH

• Tolle Nähkurse für Nähfans
Liebst du dieses schöne Hobby,
möchtest du es lernen oder deine
Kenntnisse erweitern?
Kurse in kleinen Gruppen bis max. 6
Pers. mit Schneidermeisterin Sabine.
Anfragen unter 0151 122 33 668

Ankauf

Unterricht aller gängigen Instrumente
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug,
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte,
Querflöte ... und Gesang.
Einzel- und Gruppenunterricht
Rock, Pop, Jazz, Klassik
Kostenlose Schnupperstunden
für alle Instrumente & Gesang.
MusikZentrum Schuricht Wendelstein
www.musikzentrum-schuricht.de
Tel. 09129 / 90 62 851

Urlaub im Bayerischen Wald !
Ferienappartements in St. Englmar
zu vermieten. Hauseigenes Schwimm-
bad vorhanden. Skischule vor Ort.
Super geeignet zum Wandern und
Biken. Tel. 09129 5608

Unterricht

UMZUGS-SERVICE
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26
Fax (09129) 28 88 25
www.engler-umzuege.de

Privat Sucht Hochwertige Pelzmän-
tel sowie Pelzjacken. Barzahlung
vor Ort.  Tel. 0152/34 66 98 47

C O M P U T E R P R O B L E M E ?
Installation, Fehler, Viren, Beratung
Systembetreuung, DSL, WLAN
EDV Services Bernd Reithinger
schnell & günstig Tel. 09129-62 69

Compro IT Support, ehem. dieLangs
Wir ziehen um! dieLangs-Computer
wird am 1.10.22 zu Compro IT Support.
Alle Infos unter www.dielangs.de/neu
09129 - 90 89 585, PC, Notebook,
Handy, Internet, Software

Nachhilfe

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

zu Verschenken
Gratis-Kleinanzeigen  für alles 
was zu schade zum Wegwerfen 
aber zu alt zum Verkaufen ist.

Dachreparaturen    Ziegel  +  Blech
Garagenabdichtung, Dachrinnen, Kamin-
und Fassadenverkleidungen aus Metall
-Blechverarbeitung rund ums Haus-
Meisterbetrieb Bauflaschnerei Maier
Röderweg 24, 90455 Nbg.- Kornburg
Werkst.: Nürnberger Str. 26, Wendelstein
Tel.: 09129 908411

Schreinerei Michael Thorbeck
individuelle ökologische Einrichtungen
Am Sillberg 10a · Wendelstein / Sorg
09129 / 147 29 65   www.thorbeck.de

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein
sauber, zuverlässig, kompetent
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin
Talstraße 6, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 9 06 59 49
martin.schreinerei@t-online.de
www.schreinermeister-martin.de

• W, fast 35 J., Single, begeistert von Lesen,
draußen unterwegs sein, Relaxen,
Kochen, Sprachen, Schreiben, Haustieren,
sucht M passenden Alters, Single, zum
Kennenlernen, beste Freundschaft und
bei Sympathie ist Beziehung natürlich
nicht ausgeschlossen. E-Mail bitte an
digitalschreiberin37@gmail.com

Die Idee: Ihre Erinnerungen auf DVD
Ich scanne und digitalisiere Ihre Dias,
Super8 und Videos in hoher Qualität.
Uwe Pfeiffer, Fotograf und Dozent,
Tel. 09129/14 25 773 
up@lichtblitz-pfeiffer.de

Freizeit &  Urlaub
• Klavierstimmungen - Reparaturen
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66
oder 0172 / 86 42 819

• Verschenke:  Kamera Voigtländer VSL 1,
Digitalcamera Canon Powershot S30,
Diaprojektor Braun Paximat mit Tisch,
mobil  0160 977 27 543

• MATHEMATIK-Nachhilfe  und
Prüfungsvorbereitung
LERNZENTRUM Anja Breuch
0175 / 555 25 35 (auch WhatsApp)
09129 279 580

Es gibt immer einen Grund zu feiern!
DJ DUFFY - Hochzeits & Event-DJ
Hochzeit - Geburtstag - Party - und mehr
0176 477 813 59 - www.dj-duffy.de

i n f o @ a d l e r - b a u m s c h u l e . d e
w w w . p a l m e n - f r a n k e n . d e

• Von Privat an Privat: Suche Zinn, versil-
bertes Besteck, Modeschmuck, Münzen
für Flohmarkt. Tel. 0174 - 306 47 11

Kompetente Nachhilfe für alle Fächer
und Schularten in Wendelstein,
Kornburg, Feucht und Langwasser.
w w w.nachhilfe -tintenklecks.de
0171 / 753 96 33

SingleTreff
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Finanzen
CREDO Vermögensmanagement GmbH

Wie sicher ist mein Geld?
„Ich bin nicht für das verantwortlich, was mir von außen wider-
fährt. Aber ich bin verantwortlich dafür, was ich aus dem
mache, was mir vorgegeben ist.“ – Anselm Grün

Alles wird teurer!  Stimmt! Jedoch nehmen bei einer Inflationsrate von
derzeit 7,5 % in Deutschland die Befürchtungen über eine dauerhafte
Geldentwertung signifikant zu. In einem gewissen Maß rechnen sowohl
Verbraucher als auch Unternehmer beständig mit steigenden Preisen.
Solange sich der Anstieg in einem gesunden Rahmen von ca. 2 % pro
Jahr bewegt hat, gab es kaum Grund zur Sorge, aber jetzt?

Gemessen wird die Inflationsrate an den Veränderungen der Preise in
einem Warenkorb, den private Haushalte für Konsumzwecke erwerben.
Bei der Berechnung des Verbraucherpreisindex fließen 650 Güterarten
in diesen Warenkorb ein. Zuletzt sind neben Öl und Gas auch die 
Nahrungsmittel deutlich teurer geworden. Aber auch die Preise für 
Schulhefte und Zeichenblöcke erhöhten sich im Juli 2022 um 13,6 % 
gegenüber dem Vorjahresmonat und damit stärker als die Verbraucher-
preise insgesamt. Zu den Gründen zählen die anhaltende Papierknapp-
heit sowie die zunehmenden Kosten in der Papierproduktion. Der 
Warenkorb macht eines deutlich: Die Inflation wird für jeden Menschen
je nach Konsumgewohnheiten und Lebenssituation individuell unter-
schiedlich ausfallen. Den wesentlichen Preistreibern wie Energie und
Nahrungsmittel kann sich derzeit niemand entziehen.

Die Ursachen für die derzeitige Situation sind vielfältig. Die Unterbre-
chung der Lieferketten nach der Corona-Pandemie, der Konflikt zwischen
Russland und der Ukraine, die sich daraus anschließenden Sanktionen
gegenüber Russland mit den Auswirkungen auf den Öl- und Gasmarkt
sowie die steigenden Nahrungsmittelpreise. Auch hat die Europäische
Zentralbank viel zu spät und zaghaft auf die aufkommende Inflation 
reagiert. Es wurde als „vorübergehendes Phänomen“ abgetan. Das mag
man beklagen, nur ist allen Faktoren gemeinsam, dass sie externer Natur
sind, auf die wir als Anleger derzeit keinen wirklichen Einfluss haben.
Daher konzentriere ich mich als Vermögensverwalter darauf, mein 
Augenmerk auf das zu legen, was ich beeinflussen kann: lediglich mein
eigenes Handeln, meine Reaktion auf die äußeren Umstände.

Was bedeutet „Sicherheit“ bei der Geldanlage?
Es gibt Begriffe, die sehr emotional besetzt sind. Dazu gehören „Liebe“,
„Frieden“ und „Sicherheit“. Jeder verbindet etwas anderes damit, was die
Kommunikation erschwert. Daher definiere ich den Begriff „Sicherheit
bei der Geldanlage“ wie folgt: Das Vermögen soll sowohl zu seinem
Nennwert am Ende der Laufzeit vollständig zurückgezahlt werden als
auch real in seiner Kaufkraft erhalten bleiben. Somit ist der Wert des 
Geldes mehreren Gefahren ausgesetzt. Zum einen werden Erträge 
besteuert und es entstehen Kosten bei der Verwaltung. Zum anderen

besteht die Gefahr, dass die Zinsen dauerhaft niedriger sind als die 
Inflation. Dadurch entsteht ein realer Kaufkraftverlust für den Anleger.
Drittens kann die Einführung einer Vermögensabgabe zumindest bei 
höheren Vermögen einen Vermögenserhalt erschweren. Überlegungen
dazu wurden bereits angestellt.

Wie lässt sich Vermögen langfristig erhalten?
Fast hört es sich wie eine Binsenweisheit an: Risikostreuung ist der beste
und sicherste Weg, um sein Vermögen langfristig und dauerhaft zu 
erhalten. Für mich gibt es keine Anlage, die absolut sicher ist, auch nicht
die Einlagen bei Banken und Sparkassen. Diese haben vor allem den
Nachteil, dass sie immer nominalwertbezogen sind.  Sie bieten keine
Chance auf einen Inflationsausgleich. Allein auf Immobilien zu setzen, ist
ebenso gefährlich. Auf Basis der derzeitigen Immobilien- und Baupreise
sowie der aktuellen Zinsen für Immobilienkredite ist die Rentabilität stark
rückläufig. Die Menschen in unserem Land müssen sich neben den 
Mieten auch die gestiegenen Nebenkosten erst einmal leisten können.
Außerdem kommen auf die Eigentümer in den nächsten Jahren vermut-
lich erhebliche Kosten für Umrüstungen ihrer Heizung und für Energie-
sparmaßnahmen zu. Wie sich die einzelnen Lagen entwickeln werden,
weiß niemand und die demografische Entwicklung deutet auf eine starke
Bedarfsveränderung hin. Deshalb würde ich auch in diesem Bereich
streuen. Die private, selbstgenutzte Immobilie betrachte ich in diesem
Zusammenhang weniger als Kapitalanlage, sondern vielmehr vor dem
Hintergrund einer besseren und höheren Lebensqualität sowie als 
Vorsorge für mietfreies Wohnen im Alter. Gold dient als Versicherung und
soll zumindest die Kaufkraft erhalten, auch wenn es keine Zinsen erwirt-
schaftet. Unternehmens- und Staatsanleihen dienen lediglich als Risiko-
puffer. Mit ihnen lässt sich eine breitere Streuung und eine Risikoredu-
zierung des Depots erreichen. Zusätzlich brauchen Anleger Liquidität auf
einem Tagesgeld, um günstige Einstiegsgelegenheiten wahrnehmen zu
können.

Wo bekomme ich noch Rendite?
Die wesentlichen Werttreiber im Depot sind vor allem die Aktien, da nur
sie eine Wertschöpfung durch Einsatz von Produktivkapital erzielen 
werden. Auf lange Sicht werden die Unternehmen die gestiegenen Preise
an die Verbraucher weitergeben.  Trotz aller Krisen haben die Anleger,
die langfristig investiert sind, und die nachgekauft haben, als die die
Preise billig waren, sehr gutes Geld mit Aktien verdient.  Es bedarf aber
auch Mut und Durchhaltevermögen, die Kursschwankungen immer 
wieder aushalten zu können. Doch halt – ich habe noch etwas vergessen:
Nötig ist eine Strategie, die sinnvolle Mischung der verschiedenen 
Anlageklassen in der Praxis auch erfolgreich umzusetzen. Sie benötigen
Prinzipien, die einfach zu verstehen sind und doch schwierig in der Um-
setzung sind. Dazu gehören Wertorientierung und kluge Entscheidungen
sowie die Disziplin, an den eigenen Grundsätzen festzuhalten. Wer die
Schwankungen aushalten kann, der kann so auf lange Sicht einen erheb-
lichen Mehrwert generieren, der deutlich höher ist als die Sicherheit, die
die scheinbar so sicheren Geldwertanlagen bieten können.

Wolfgang Juds, CREDO Vermögensmanagement GmbH   <
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Immobilien
Michael Haupt Immobilien PR-Beitrag  

Ratgeber: Energetische Sanierung
Michael Haupt Immobilien informiert Immobilieneigentümer:innen 
persönlich und mit seinem kostenlosen Ratgeber.

Seit vielen Jahren ist es der politische Wille der Europäischen Union und
der einzelnen Mitgliedsländer, Klimaziele zu erreichen. Da ein Viertel des
nationalen Energieverbrauchs auf Privathaushalte entfällt, hat das Folgen
für die Maßnahmen im privaten Immobiliensektor.

Der Krieg in der Ukraine hat uns noch einmal deutlich aufgezeigt, wie
schnell sich eine Lage, zum Beispiel auf dem Energiemarkt, dramatisch
verschlechtern kann. Es ist davon auszugehen, dass Politik und Wirtschaft
in Zukunft noch mehr Wert auf Nachhaltigkeit legen, um neben dem Um-
weltschutz vor allem auch die Unabhängigkeit von sowohl Immobilie-
neigen-tümer:innen als auch der gesamten Gesellschaft zu vergrößern.

Für die energetische Sanierung bedeutet das, dass es zahlreiche Förder-
angebote und Unterstützung geben wird – aber auf absehbare Zeit auch
mehr Verpflichtungen und staatliche Regulierung. Seien Sie darauf 
vorbereitet und sehen Sie es auch als Chance.

Laut der Deutschen Energie-Agentur (dena) würden 94 Prozent der 
Personen, die eine energetische Sanierung durchgeführt haben, die 
umgesetzten Maßnahmen aufgrund der Einsparpotenziale und der ge-
stiegenen Lebensqualität weiterempfehlen. Zudem steigt der Wert Ihrer
Immobilie mit jeder umgesetzten Maßnahme. 

Sie wollen Ihre Immobilie energetisch sanieren? 
Dann sind Sie nicht auf sich allein gestellt. „Unser Ratgeber gibt Ihnen
einen ersten Überblick über das komplexe Thema und hilft Ihnen dabei,
die nächsten Schritte zu planen“, verspricht Michael Haupt: Welche 
Maßnahmen gehören zur energetischen Sanierung? Wann ist eine 
energetische Sanierung für Sie Pflicht? Wie können Sie damit den Wert

Ihrer Immobilie steigern und
zusätzlich laufende Kosten
sparen? Welche Fördermittel
stehen Ihnen zur Verfügung?

Als Ihr persönlicher 
Immobilienmakler 
stehen wir Ihnen mit Rat 
und Tat zur Seite! 
Informieren Sie sich vorab mit dem Ratgeber »Energetische Sanierung«,
den Sie kostenfrei auf unserer Website www.immo-haupt.de anfordern
können unter oder nehmen Sie persönlich Kontakt zu uns auf.

Michael Haupt, Fachwirt in der Wohnungs- und Grundstückswirtschaft (IHK) <

H.J. Michael Herbst Immobilien

Arbeiten und 
wohnen wo andere
Urlaub machen:
Ehem. Pension mit
Gasthaus, voll aus-
gestattet, in Potten-
stein. WFL ca. 440 m²
Grund ca. 2169 m²,
Bj. 1964, renov. und
saniert. 
VK 883.000 €.
zu verkaufen.

Info : 0151/ 14 10 09 84

Aktuelle Objekte:
EFH Nürnberg Reichelsdorf,
Grundstück Nürnberg Reichelsdorf,
ETW Schwabach, RMH Roth,
Neubauwohnungen Nürnberg, Fürth
Weitere Infos www.Immo-Haupt.de

• ZURÜCK ZU DEN WURZELN
junges Paar 27 & 30 sucht zum Kauf
Wohnung/Reihen-/Einfamilienhaus
Tel. 0151 - 41 91 64 87

Sympathisches junges Team sucht Büro
in Röthenbach b. St. Wolfgang, alternativ
Wendelstein oder Kleinlohe, 40 bis max.
80 qm, aktueller Standard der Internet-
kapazität, Bürotätigkeiten ohne Kunden-
verkehr, Sepire GmbH, info@sepire.de,
Tel. 09129/9076899, www.sepire.de

Unterstellmöglichkeit für  Wohnmobil
(H:3m B:2,5m L:7,5m) unter Dach
(Scheune, Garage, Halle o.ä.) ganzjährig
zu mieten gesucht. Tel 0171/5725484

AngeboteGesuche

Nach Ihrer kostenlosen »Anmeldung« auf www.meier-magazin.de (oben rechts), können Sie unter »Kleinanzeige einreichen«
Ihre Kleinanzeige setzen, Sie sehen den Preis und Erscheinungstermin. 
Wenn Sie Ihre Kleinanzeige buchen, wird sie online ohne Verzögerung angezeigt. So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat. 
Die Rechnung bekommen Sie automatisch per E-Mail oder Post (das können Sie wählen). 

Bei Bedarf können Sie zur erneuten Schaltung alle Ihre einmal erstellten Kleinanzeigen einfach wiederverwenden. Melden Sie sich dazu wieder auf
www.meier-magazin.de an und klicken dann auf  „Vorhandene Kleinanzeigen verwalten...“. Wenn Sie auf „Neu schalten“ klicken, wird die gewählte Klein-
anzeige in das Auftragsformular kopiert. Sie können dann noch Änderungen vornehmen und schließlich die Veröffentlichung beauftragen.

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:  09129 - 289 551 – kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen gestalten & verwalten > www.meier-magazin.deKleinanzeigen gestalten & verwalten > www.meier-magazin.de
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Immobilien
Deutsche Postbank AG

Inflationsschutz: Wertsteigerung im Altbau
Die Inflation hat über sieben Prozent erreicht. So
hohe Preissteigerungsraten haben die Deutschen
zuletzt vor über 40 Jahren erlebt. Immobilien 
können da als Inflationsschutz dienen. Wer in eine
Klimaschutz-Sanierung seines Hauses investiert,
schafft echte Werte.

Im eigenen Haus kann man sich meist glück lich
schätzen. Während die Preise für Lebens mittel oder
Benzin immer neue Höhen er klimmen, steigen 
Häuser je nach Lage und Aus stattung im Wert. 
Zwischen 2010 und 2020 sind die Preise für Ein- und
Zwei familien häuser sowie Eigen tums wohnungen
durch schnittlich um 65 Prozent geklettert. Und die
Preise steigen weiter.

Handeln statt zögern
Viele Haus besitzen de zögern mit einer Moder -
nisierung ihres Alt baus, so das Ergeb nis einer Um-
frage der BHW Bau spar kasse zu Beginn des Jahres.
„Die Inflation ist nun ein weiteres starkes Argument
zum Handeln“, ist Jan Ebert von BHW sicher. „Vor
allem Investi tionen in Klima schutz-Maß nahmen
können für eine Wert steigerung der Immo bilie 
sorgen.“ Das kann ein Heiz system mit er neuer baren
Energien sein oder die Dämmung der Fassade, die
hohen Wärme ver lusten einen Riegel vor schiebt. Die
ver besserte Bilanz ist dann im Energie aus weis für
das Haus schwarz auf weiß nach zu lesen.

Weniger fossile Energie ver brauchen
Maß nahmen wie die Iso lierung von Fassaden und
Solar wärme vom Dach zahlen sich aus. Besonders
gilt dies 2022, während die Ver braucher preise für
Energie um über 22 Prozent steigen. 
Wer statt fossiler Brenn stoffe er neuer bare Energien
nutzt, muss sich auch weniger Sorgen über die 
Zu ver läs sig keit der Gas- und Öl ver sorgung machen.

Hier lohnt sich die Investition: Wohlfühlen im Eigentum
© KfW / Claus Morgenstern / BHW Bausparkasse
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Der Staat steuert Förder mittel bei: Für Investitionen in Heizung und er -
neuer bare Ener gien ist die BAFA zuständig. Programme zur finan ziellen
Unter stütz ung einer ener gie effizien ten Sanierung laufen über die KfW,
die bis zu 50 Prozent der förder fähigen Kosten über nimmt. „Ein guter ers-
ter Schritt ist es, einen zerti fi zierten Energie berater für die Planung zu
beauftragen“, empfiehlt Jan Ebert. Zumal die KfW 50 Prozent des Berater -
honorars über nimmt. <

Klein ist das neue Groß!
2020 wurden über 306.000 Wohnungen fertiggestellt, rund 4,6 Prozent
mehr als im Vorjahr. Gleichzeitig steigt der Bedarf an kompakten Neu-
bauten mit kleineren Wohnflächen, die sich junge Familien auch leisten
können. Hohe Wohnqualität trotz weniger Platz? Das geht mit mehr
gemeinschaftlicher Nutzfläche. Das Modell gewinnt Anhänger – in
allen Generationen.

Durchschnittlich 47,7 Quadratmeter Wohnfläche standen Deutschen
2020 zur Verfügung, doppelt so viel Fläche wie noch vor 50 Jahren. Doch
die hohen Immobilienpreise lösen eine Gegenbewegung aus: „Kleinere,
funktionale Wohneinheiten sind besonders gefragt bei jungen Familien
und den über 60-Jährigen“, beobachtet Jan Ebert von der BHW Bauspar-
kasse. „Sie schauen genau hin und prüfen, ob es nicht auch ressourcen-
sparender und flexibler geht: ,Was brauche ich wirklich, was kann ich
weglassen oder bestenfalls gemeinschaftlich nutzen?‘“

Klein starten, groß rauskommen
Neue auf Nachhaltigkeit ausgerichtete Wohnmodelle planen von vorn-
herein Gemeinschaftsflächen für intelligente Nutzungen wie Co-Working-
Spaces, Kitas, Werkstätten oder Sporteinrichtungen ein. Das spart Platz
in Wohnungen und schafft dennoch viel Freiraum. Ein Beispiel für dieses
Wohnmodell ist das mehrfach ausgezeichnete Mehrgenerationen-Quartier
in Münsing bei München. Es gilt als Vorzeigeobjekt für soziale und klima-
schonende Architektur und ist heute eine Anlaufstätte für Stadtplaner
aus dem Süden. Zunächst war hier der Bau einer Einfamilienhaus-Siedlung
geplant. Das Vorhaben wurde gestoppt zugunsten eines modernen, öko-
logischen Siedlungsprojektes. 
Bis auf wenige festgelegte Koordinaten konnte jede Baufamilie ihren
Wohnraum selbst gestalten. Heute bieten zweigeschossige Häuser in
Holzbauweisen Raum für Familien, Alleinerziehende, Senioren und Singles.
Einen großen Carport, Ladestellen für E-Autos und Gemeinschaftsräume
sowie Co-Working-Spaces nutzen die Bewohner der Siedlung gemeinsam.
Eine zentrale Hackschnitzelanlage mit Unterstützung durch Solarkollek-
toren versorgt die Häuser mit Wärme. Das Konzept gewann den KfW
Award 2021.

Wohnquartier der Genügsamkeit
Platz- und ressourcensparendes Bauen macht überall in Deutschland
Schule. Auch das innovative Genossenschafts-Wohnprojekt „ecovillage
hannover“, eine Minihaus-Siedlung, gehört dazu. Es soll 2023 gebaut 
werden. Auf rund 50.000 Quadratmetern Fläche sind 500 Wohneinheiten
in 2- bis 4-stöckigen Häusern für rund 1.000 Menschen vorgesehen. Auch
hier planen die zukünftigen Bewohnerinnen und Bewohner Viertel und
Wohnungen mit. „Das Ideal vom großen Einfamilienhaus auf der grünen
Wiese verliert an Popularität“, sagt BHW Experte Ebert. „Dafür werden 
klimaschonende und sozial vielfältige Wohnformen deutlich zunehmen.“

BHW Bausparkasse   <
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